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[»asVerhältnis der Schreibenden zu den In-

tiabern der Macht Von Rolf tföchhut

infzig  Jahre  fördern  nicht  nffr

lertProzeß  des Verge.ssens  -  sie ve'r-

iarmloseri  auch,'sie  bestärkenjeder-

'nann  in der Neigung  zu falscher,

*eil  io  bequemer  Versöhnlichkeit.

Daher  ich  zuerst  an eine  Frau  erin-

nern  will,  die in Djesden  ihrer  Be-

merkung  wegen  denunziert  worden

wqr,  Hitler.werde  seinen  Kriegverlie-

ren.'Man  brachte  sie nach  Berlin  vor

den Präöidenten  des  sogenannten

Volksgerichtshofes,  der  'fibrigens  ein

dichtender  Intellektueller  war, vor

Dr.  Roland  Freisler,  der einen  Ro-

man  über  Ulrich  von  aHutten  veröf-

fentlicht  hat.  Freisler  -'  was auf  mit-

telhochdeutsch:,,Der  Schreckliqhe"

hieß  -,-verurteilte  in einem  seiner

Schnel]verfahren  die  Frau  wegen

ihrer  ,,defaitistischen"  Vermuttfög

zueinigen  ,(ahreü  Zuchthaus.

 Dann  blättete  er noch  ein  wenig  in

i t-c  Akte.,,Geborene  Kramer':  fie]

ii
 auf,,,aus  Osnabrück?"

Die  Venirteilte  bejahte.

. Freisler:  ,,Sind  Sie etwa  verwandt

mit  jenem  Qsnabrücker  Kram;er,  der

sicH Remarque  nennt  und  ,,Im  We-

sten  nichtsNeues  gesöhriÖben"hat?"

Die  Erau  antwortet:  ,,Der  ist mein

Bruder."  Darauföin  brachte  Freisler

sie nicht'  ins  Ztichthaus,  sondern

unter  die Guillotine.  Heute  spricht

niemand  mehr  von  dieser  Enthaup-

teten.

il  Schwer zu entsöh'eideri, ob die
Opfer  des Bücherhasses  oder  die  des

Rasseühasses  genauer  jene  Macht:

haber  im biergelben  Hemd  charak-

:erisieren,  die Deutschland  unter

ihre  Stiefel  und  alsbaldEuropa  unter

ihre  Panzerketten  gebracht  haben!

Leiderjedoch  kommenwirhiernicht

umhin,  festzuhalten:  Dje  Gestiefel-

ten  und  die  indenPanzernwarennur

ausnahmsweise  auch  jene,  die Bü-

cher  auf  die Scheiterhaufeü  warfen:

Akademikerhabendasgetan,  Profes-

soren  'haben  die Reden  dazu  gehal-

ten,  Dichter  die Feuersprüche  dazu

gereimt!

Es ist'zu  simpel,  das Klischee  vom

ewig  beredeten  Zwieispalt  zwischen

Tätern  und  Denkern  hier  abermals

abzuhapdeln  -  anstattsich  einzuge-

-stehen,  daß wir  es heute  hier  nicht

mit  den  Schlägern  zu tun  haben,  die

in den KZ  Menschen.  totprügelten

oder  den  DichterErichMühsam  auf-

hingen.  Stellen  wir  uns doch  der

peinlichen  Selbstbefragung,  wie  weit

in  jedem  von  uns,  der  schreibt  oder

komponiert  oder  malt  oder  philoso-

phiert,  äuch.einer  steckt,  der  erstens-

den  Konkurrenten,  deri  ihm  wesens-

gemäß  verwandten  übersehen  oder

gar tottreten  will;  und  der  zweiteri's

Anbeter,  Nutznießer,  Mitlqufer  det

Macht  ist - statt  mitzuhelfen,  die

Macht  zu kontrol]ieren:  was mögli-

cherweise  überhaupt  die,oberste

Aufgabe  des Geistes  ist:  Die  Macht

zu humanisieren  im  Sinne  jener  Ma-

xime,  die am gültigsteri  der  Epiker

formuliert  hat,  den Kurt  Tucholsky

den  ,,bedeutendsten  , deutschen

Essayisten  neben  Heinrich  Mann"

genannt  hat  und  von  dem  GrafHarry

Kessler  in  sein  berühmtes  Tagebuch

schrieb,er  habe  das gültigste  Buch

über  die deutsche  Revolution  1918

ve)rfaßt:  Otto  Flake.  Flake,  nicht  nur

wegen  seiner  zweimaligen  ,,jüdi-

schen  Versippung':  wie  das im  Rot-

we}sch  derBer1inerRegierungsgang-

ster ab 1935 hieß,  ein später  uner-

wünschtör  Autor,  hatte  1927  in Carl

vo'n  Ossitzkys  ,,Weltbühne"  ge-

schriebett:,,Keirie'Partei  darfsiegen,

sie  müssen  sich  gegenseitig'  in

Schachhalten.  DerGeisthatdieAuf-

gabe,  die  Macht  zu zersetzen.

,Autorenund  Pölitiker:  Wasimmer

die Demokratie  Gutes  bewirkt-hat,

sie trug  überhaupt  nichts  dazu  bei,

Künstler  und  Herrscher  einander  nä-

herzubringen,  ein  erschreckender

Gedanken,  mit  dem  wir  uns  noch  be-

schäftigen  müssen.  Denn  es wäre

nicht  im  Sinne  der  schon  erwähnten

Heinrich  Mann,  Kurt  Tucholsky,

Carl  von  Ossietzky;  würden  wir  ihrer

und  ihrer  Schwestern  und  Brüder  in

,,peist  und  Tat"  nur  gedenken,  um

uns zu drücken  vor  dem  Problem,

wie  denn  wir  heute,  wir  Schreiben-

deri  uns  zu  den  Schreibenden  und  zu

den4nhabern  der  Macht  verhalten!

SCHECKS  UND EURO-SCHECKKARTE  DER SPARVOR,

IHRE TREUESTEN  BEGLEITER  IM URLAUB,
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Diese  uüsere  Verpflichtung  ist  um
so größer,  als wir  ihr  völlig  gefahrlos
nachkommen  können:  wir  haben  le-
diglich  wirtschaftliche  Nachteile,
wenn  wir  uns politisch  engagieren,
wirwerdennichtoderw.enigervorge-

zeigt  in den parteilich  gesteu'erten
Medien  -  aberwir  dürfen  uns  heute  -
noch-imGegensatzzudenAutoren

damals  persönlich  total  risikofrei
äußern.  Und  diesepolitischeMitver-
aritwortung  erwächst  dem Autor
schon  aus,der  Tatsache,  daß er im
Unterschied'  ZL1 seinen  nameplosen
Mitbüigerri  zuweilen  doch  Offent-
lichkeit  eingeföumt  bekommt,  die

) Chance  zu reden.  Und  wenn  es hoch
kommt  sogar  eine  begrenzte  Minu-
tenfrist  im  Fernsehen.  Dernamenlo-
se Mitbürger,  der weder  schreibt
noch  malt,  der  Arzt,  de,r Sch.losser,
die Lehrerin,  sie habe  diese  Offent-
lichkeit  nicht  - und  daher  auch  in
einem  entsprechenden  geringeren
Maße  die  Verpflichtung,  Stellung  zu
bezieHen  zu Fragen  der Offentlich-
keit.  Zum  Beispiel  zu der  momentan
schwerstwiegenden  überhaupt:
wann  Aufrüstung  jenen  Grad
erreicht,  wo  sip nicht  mehr  -  so war
das auch  1914  in  ganz  Europa  -  Ver-
teidigung  genannt  werden  kann,
sondern  nur  noch:  Kriegsvorberer-'
tung.

Eine  öffentliche  Frage,  von  der  so-
gar  noch  anläßlich  der Friedensbe-
wegungvieIePo1itikerauchmeinten,

sie falle  allein  in ihre  Kompetenz,

obgleich  dienicht  abstreitenwerden,
diese  Politiker,  daß die  Folgendieser
Kriegsvorbereitung,  die  auf  deut-
schem  Boden  momentan  im Wort-
sinn:  wahnwitzige  Ausmaße
annimmt,  durchaus  jedermann  be-
treffen,  um  nicht  zu sagen:  hinma-
chen  werden!  Kein  Zufall.  Dei  einzi-
ge.Diföter,  der  am IO. Mai  1933 auf
dem  Berliner  Opernplatz  dabei
stand,  als seine  Bücher  verbrannt
wurden-  bis eineFrau  rief:,,Dasteht
ja  Kästner!':  doch  ihm  geschah
nichts  -,  dieser  Dichter  Erich  Käst-
nerwarauch  der,deramEndescines
Lebens  und  der  Ara  Adenauer  noch
in München  öffentlich  - schon  ein
alter  Herr  -  als die  geistige  Galionsfi-
gur  sozusagen  Wache  stand  unter
dem  viel  verlachten  Plakat:,,Gegen
Atomrüstung':  sowieKästnerschon
Jahre  zuvor,  1958,  dem  Ostermarsch
der  Atomwaffengegner  vorangegan-
gen war.  Damals  hat  man  noch  da-
rum  gestritten,  ob überhaupt  Atom-
bewaffnung  sein  dürfe  in Europa  -
heüte  aber,  das ist  der,,Fortschritt':
redet  kein  Mensch  mehr  darüber,  ob
Atomwaffen  hier  eingekellert  wer-
den dürfen,  wir  haben  ja sogar  völ-
kerrechtswidrig  Lager  für  B-  und  C-
Waffen  auf  deutschem  Boden,  die
ausreichen,  alle  Europäer  zu vergif-
ten,  wenn  der  Wind,,günstig"  steht.
Heute  schweigen  wir  resigniert
längst  zur  Atombewaffnung;  wir  dis-
kutieren  nur  noch  ihr  Ausmaß,  ihr
Unmaß!

Und  so drückten  wir  uns denn

Wie  es fiherwar

Die  Freiwillige  Feuerwehr  Nasserein im Juli 1883, aufgenommen vom k.k. Hof-
Photographen  Alois  Beer, Klagenfurt; Bild zur Verfügung gestellt von Josef
I'raxÄ,  Herzog-Friedrich-Straße 38, Landeck: ,

auch  vor  der  Verantwortung,  die  uns
so eindringlich  aus der  Erinnerung
an die  Persönlichkeiten  ersvächst,
die  heute  vor  50 Jahren  mundtot  ge-
macht  wurden  in  Deutschland  -
würden  wir  jetzt,  wie  viele  daä wohl
damals  getan  haben,  vorsichtshalber
nur- Ereignisse  betrachten,  die 50
Jahre  zurückliegen.  Br  sollten  uns
aber  heute  nicht  nur  dem fünfzig-
sten,  wir  sollten  uns  auch  eifüm  nie
erwähnten  fünfundzwanzigjährigen
Jahrestag  stellen,  der  gefeiert  würde
im Andenken  an eine europäische
Jahrhundertfigur,  wenn  das nicht
politisch  inopportun  wäre:  Vor  25
Jahren  hat der erste Präsident  der
Fünften  Franz<'sischen  Republik,
hat  General  de Gaulle  seine  Nation
befreit  von  der  Todesgefahr:  Er
duldete  es damals  nicht  länger,  daß
in  seinem  Vaterland  eine  fremde
Macht  allein  darüber  entschied,  ob
Atomwaffen  aufihrem  Boden  einge-
setzt  werden.

Wohlgemerkt:  nicht  um  die  Lage-,
' rung  fremder  Atomwaffen  auf  dem
Boden  Frankreichs  ging  es dem  Ge-
neral,  sondern  um deren  Einsatz,
ohne  dem  Gastland  Mitspracherecht
in dieser  ohne  Vergleich  wesentlich-

sten  Existenzfrage  einzuräumen:  Ei-
ne welthistorisch  absolut  einzigarti-
ge Zumutung  an einen  Bündnispart-
ner!

Dfe  Franzosen  wurden  durch  de
Gaulle  freigekämpft  aus diesem  -
wie  der  General  schrieb-,,,Würge-
griff"  durch  Verbündete,  deren
Kriegsführung  im Ernstfall  tür die
Bevölkerung  des so angeblich,,ver-
teidigten"  Landes  nicht  weniger
fürchterlich  und  todbringend  wäre
als die Kriegsführung  des Gegners.
Sie werden  deshalb  verstehen,  daß
ich als Deutscher  die Gelegenheit,
hier  öffentlich  im  Geiste  der  am 10.
Mai  1933 verbrannten  politischen
Autoren  sprechen  zu dürfen,,  ' %
dr.zu benutzt  habe,  zu erinnerii  a'n
diesen  25. Jahrestag  der Befreiung
Frankreichs  von  dem  Damokles-
schwert,  unter  dem meine  Heimat
wie  die so vieler  anderer  Europäer
heute  liegt.  Ich wüßte  nicht,  wo
sonst,  wenn  nicht  hier  in Wien,  ich
das hätte  öffentlich  sagen  dürfen.

Gekürzter  Text  einer  Rede, die
Rolf  Hochhuth  auf  Einladung
Kreiskys  am 10. Mai  1983 im  Wiener
Konzerthaus  hie]t.

Spalten,  Lawinen  und  harter  Firn
Die  schon  sommerlichen  Tempe-

raturen  haben  die Wanderlust  und
Tourenfreude  spontan  geweckt;  die
passionierten  Skibergsteiger'  rüsten
sich  für  die,,Spätlese"  auf  Gletscher-

firn. **

Der  Osterreichiche  Alpenverein
mahnt  zur  Vorsicht  und  macht  in
diesem  Zusammenhang  auf  akute
Gefahren  aufmerksam.  Im  Hochge-
birge  ist  noch  Winter!

Wie  zahlreiche  Lawinenunfölle  in
deri  letzten  Tagen  zeigen,  ist  die  La-
winengefahr  noch  keineswegs  ge-
bannt.  Bei der Tourenplanung  und
Routenwahl  sind die Tageserwär-
mung.sowie  die intensive  S6nnen-
einstrahlung  besonders  zu berück-
sichtigen.  Nach  Neuschneeföllen
und  starker  Wndeinwirkungist  nach
wie  vor  akute  Schneebrettgefahr.

Auf  den  Gletschern  lauert  stärker
als in  anderen  Jahren  die  Spaltenge-
fahr.  Spaltenränder  sind  nicht  selten
durch  Wächtenbildungen  getarnt
und  mächtig  erscheinende  Brücken
können  sich  als  tödliche  Fallen
entpuppen.  Rechtzeitiges  und  richti-
ges Anseilen,  sowie  das Beherrschen
der  erforderlichen  Bergetechniken
verringern  das Risiko  auf  ein  Mini-
mum.

Alle  Bergwanderer  seien  eindring-
lich  vor  der  Abrutschgefahr  auf  har-

tem Firn  gewarnt.  Wege und  Steig-
analgen  sind  vor  allem  in schattseiti-
gen Lagen  noch  mit  Firnschnee  be-
deckt.  Das  Begehen  solcher  oft  uner-
warteten  Hindernisse  erfordert  eine
zweckmäßige  Ausrüstung  und richti-
ges Verhalten.  r-  i

Der  richtige  Wanderschuh  » .at

eine  Profilgummisohle  mit  Fer-
senabsatz  und  einen  steifen  Sohlen-
rand  auf.  Pickel  und  Leichtsteigeisen
erhöhen  im  steileren  Gelände  die  Si-
cherheit.  Bei  Querungen  ist  es wich-
tig,  den  Oberkörper  nicht  zum  Hang
zu lehnen  und  mit  den Schuhrän-
dern  durch  Schwingen  des Unter-
schenkels  Tritte  in den Schnee  zu
stoßen.  Beim  Abstieg  den  Oberkör-
per  nach vorne  :neigen  uttd die
Fersenabsätze  kräftig  keilförmig
nach  unten  in den Schnee  drücken!
Im  Aufstieg  werden  mit  den Schuh-
spitzen  Tritte  in den Schnee ge-

. stoßen.

Im  Falle  eines  Ausgleitens  blitzar-
tigArme  und  Beinestrecken,  auf  den
Bauch  drehen  und in Liegestütz-
Stellung  die  Talfahrt  bremseni  Beim
Abrutschen  im weichen  Firn  Hin-
dernisse  und  Auslauf:beachten.
Gmndsatz:  Verhältnisse  und  eigenes
Können  richtig  einschätzen!  a
Rechtzei«g  umkebten:  Besser  einmal

' zu vorsichtig  als ein  Leben  lang  tot!
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278.278  RK-Kilometer

'i .VerdienshnedaiiieinGolderhieltenHugoGaudenziundRoIandReichmair

vaom Vertreter  des Landesverbandes,  Ing.  Thöni  und  Bezirksstellenleiter  Med.-
Rat  Dr.  Frieden  übeneicht.  Von  links:  Gaudenzi,  Thöni,  Frieden,  Reichmair

Dieinteressanten278.278gefahre-  lassen  mußten,,,die  man  nicht  für

nen  Kilometer  der  Bezirksstelle  möglich  hielte':  allen  Körperschaf-

Landeck  des  Roten  Kreuzes  sind  ten  und Institutioneri,  vor allem

riicht  das wesentliche  eines  Jahres-  auch  den Gemeinden  für  die finan-

rückblicks  dieser  Organisation,  wei-  zielle  Hilfe.

sen jedoch  zumindest  auf  zweierlei  Ing.  Kathrein  berichtete  über  die

hin:  daß erstens  der Transport  von  karitativeTätigkeitund'gabderHoff-

Kranken  und  Verletzten  die Haupt-  nung  Ausdruck,  daß man  1983, den

aufgabe  ist, die das Rote  Kreuz  zu  Sozialsprengel  in der  Region  37 mit

erfüllen  hat und  daß zweitens  aus  der Hauskrankenpflege  installieren

dieser  Transportaufgabe  in letzter  könne.  Prof.  Wolfgang  Lunger  be-

ZeitrechtmassiveProbleme@rwach-  richtete  über  die Kurstätigkeit  (14
sen sind.  Auf  diese  ginB  der  Bezirks-  Führerscheinwerberkurse,  4 EH-
siellenleiter  Med.-Rat Dr. W@lter  Grundkurse,llAuffrischungskurse,
FriedenbeiderdiesjährigenBezirks-  1Hauskrankenpflegekurs,l2interne

versammlung  ein,  die  am  20. Mai  im  Schulungsabende  etc.) KFZ-Refe-

Tourotel,,Post"inLandeckdurchge-  rentHe1mutMungenastkonntewie-

führt  wurde.  Durch  den Einstieg  der  ein  imponierendes  Zahlenmate-

gdererOrganisationenindenKran-  rial vor1egen:'14.295  Ausfahrten  mit
 transport  sei es zu einer  lohn-  278.278  gefahrenen  Kilometern,

und  arbeitsrechtlichen  schwierigen  38.9531  Benzinverbrauch.  Die  Fern-

Situation  gekommen.  (So  dürfen  fahrtennahmenstarkzu.Derzeithat.

auchTaxisTransportesitzenderPer-  die Bezirksstelle  1l  Fahrzeuge.  Die

sonen  durchführen  und  die Kran-  vonFreiwilligengeleistetenStunden

kenkassen  orientieren  sich  am Taxi-  betragen  48.531. Die  Bezirksstelle

tarif,  der  jedoch  ffir  das Rote  Kreuz  hat zur  Zeit  216 aktive  Mitglieder:

nicht  kostendeckend  ist.)  Frieden  175'Mitarbeitern  für  den Kranken-

hofft,  daß es Landesrat  Greiderer  transportund4lfiirSozialarbeit,Te-

möglichst  bald  gelingt,  hier  gesetzli-  lefon-,  Funkdienst  etc. Der  JRK-Bae-

che Regelungen  zu erreichen  (wie  zirksreferentDir.ReinhardWachtler

'etwainSaIzburg),damit,,esnichtzu  konnteausseinemBereichErfreuli-

chaotischen  Zuständen  kommt".  Zu  ches  melden:  mit  Hochgallmigg,  St.

Beginn  der Versammlung  hatte  der  Anton  und  Tösens  sind  diq ersten

Bezirksstellenleiter  zu  einer  Ge- ' drei  Schulen  Tirols,  was  die  gespen-

denkminute  für  Frau  Strolz,  Frau  dete  Kopfquote.anlangt,  aus unse-

Ludwig,  Franziska  Peter  und  Luzian  rem  Bezirk..  Insgesamt.  kamen

Bouvieraufgerufen.Erwiesaufzahl-  164.378Szusammen.DieMaisamm-

reicheTätigkeitendesRKhin:imBeo  lungderHauptschulenundderPoly-

zirk  (neue  Garagen-  und  Katastro-  techn.  Jahrg.  erbrachte  eine  Summe

phenräume,  1,6  Mio  S), nationalund  von  19.532  S. Die  Kursteilnahme  ist

international  (Projekt  in  Obervolta),  mit  insgesamt  710 Schülern  eben-

wodurchsichdasRoteKreuzalsviel-  fallssehrbeachtlich.

seitige,  überparteiliche  und  weltwei-  Dir.  Ludwig  Thoma  berichtete  als

te Organisation-  ausweise.  Frieden  Ortsstellenleiter  über  den  Gang  der

dankte  den Sammlern,  die sich an  Dinge  in Nauders.  Hier  stehen  18

manchen  Haustüren  Dinge  sagen  Helferund16FahrerzurVerfügung.

Die  Ortsstelle  ist bereits  im  9. Be-

standsjahr.  In  Abwesenheit  des

Ischgler  Ortsstellenleifers  Dr.  Thöni

berichtete  Karl  Vogt:  72 Ausfahrten,

41 Helfer,  monatlich  ein  Schulungs-

abend,  Seniorentreffen.  Obwohl

,,politisch  nicht  ganz  gute  Verhält-

nisse"  in Ischgl  herpschten,  erfreue

sich  die Ortsstelle  des RK  einer,,vor-

bildlichen  Kameradschaft':  und  ha-

be auch  keine  Nachwuchssorgen.  Fi-

nanzreferentin  Erna  Brunner  legte

die  FinanzverMltnisse  vor

(4,963.876  S Einnahmen,  4,959.442  S

Ausg.)  und  erhielt  auf  Antrag  von

Kassaprüfer  Robert  Stubenböck  die

einstimmige  Entlastung  ausgespro-

chen.'

Als Vertreter  des Landesverban-

des  überbrachte  Ing.  Thöni  die

Grüße  des Präsidenten  Daniel  Swa-

rovski  und sagte  unter  anderem,

durch  die  letzthin  getroffenen  lohn-

-und  arbeitsrechtliche  Vereinb'arun-

gen  werde  das RK  mit  anderen  Orga-

nisationen,,in  einen  TopFgeworfen'\
wogegen  man  sich  massiv  zur  Wehr

setze, da die Anliegen  des Roten

Kreuzes  doch ganz andere  seien.

Vizebürgermeister  Spiß  betonte

noch  einmal,  daß  die  Gemeinde

Landeck  sehr positiv  zum  Sozial-

sprengel  und zur Einführung  der

-Hauskrankenpflege  stehe.  Der  Ver-

treter  der Bezirkshauptmannschaft,

OR  Dr.  Helmut  Moser,  wies  auf  die

Attraktivität  hin,  die  das Rote  Kreuz

durch  seine  Vielseitigkeit  habe.

Geehrt  wurden  Barbara  Kozo3,
Helga  Stachl  (10 J.), Ing. Gottlieb

Nigg  (Bürgermeistervertreter  im

Ausschuß),  Josef  Siegele,  Helmut

Mungenast,  Georg  Starjakob,  (15 J.),

Vinzenz  Zangerle,  Alois  Streng  (20

J.), Hugo  Gaudenzi,  Roland  Reich-

mair  (Verd.-Med.  Gold),  Wnzenz

Zangerle,  Gerhard  Schiel  (Verd.-

Med.  Silber),  Anton  Höpfl,  Helga

Stachl,  Günther  Kohler,  Helmut

Hairer,  Mario  Fritz,  Emmi  Eller,

Emmi  Schwarz,  Elfriede  Marth,  Ros-

marie  Auer  (Verd.'-Med.  Bronze  und

Anneliese  Walch  sowie  Roland

Reichmair,  mit  dem Ehrenzeichen

des Landes  Tirol  für  25jährige  Tätig-

keit.

In seiner  Vorschau  auf  das Jahr

1983  nannte  Bezirksstel1en1eiter

Med.-RatDr.  Friedenu.a.  dieErrich-

tung  eines  Funk-  und  Telefönbe,reit-

schaftsdien!ites  rund  um die Uhr

(Kosten  für  die  Adaptierung  von

Räumen  70.000 S), die Umrüstung

der  gesamten  Funkeinrichtungen,

da das Rote  Kreuz  nicht  mehr  auf

dem Zivilschutz-Funknetz  verblei-

ben darf,  was Kosten  von  ungefähr

500.000  S verursachen  wird,  Sanie-

rungsarbeiten  im  Rettungshaus  und

den Ankauf  von  zwei  neuen  Kran=

kenwagen.  o.p.

Tiroler  Seniorenbund

Ortsgnippe  Landeck

Am  5. Juni  1983  findet  in  Telfs  das

Landestreffen  des Tiroler  Senioren-

bundes  statt.

Unsere  Ortsgruppe  wird  an der

Veranstaltung  teilnehmen  und  föhrt

mit  Omnibussen  zu diesem  Landes-

treffen.  Meldungen  hiezu  im Kiosk

MATT.  Anmeldeschluß,  Freitag,  3.

Juni  16.00  Uhr.

Teilnehmerpreis  S IOO.-,  inbe-

griffen  Fahrt,  Gutschrift  f'ür  Vormit-

tagsjause  und  Mittagessen.

Obmann  Hans  Schrötter

Unser  Ausflug  am Dienstag,  17.

Mai,  nach  Judenstein  bei Rinn  war

ein  Erlebnis:  herrliches  Wetter  -  blü-

hende  Fluren  -  schmucke  Dörfer  -

schimmernder  Firn  am Glungezer

und auf  der Nordkette.  Dazu  noch

geselliges  Beisammensein  mit  gu-

tem  Essen!  Alle  waren  zufrieden.  Ein

Großteil  der 80 Senioren  sp@zierte
hinunter  bis zur Innbrücke  noch

Hall.  Eine  ergötzliche  Wanderung!

Alles  in allem:  ein  gelungener  Aus-

flug  in ein Gebiet,  das viele  noch
nicht  kannten.

Schriftfiihrerin,  Käthe  Knoflach

Jedes  Ding  hatseinezwei  Seiten,  auch

die Briefmarke,  eine  Vor-  und  Rtick-

seite.
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Vorbildlicher  Autoparkplatz  '

4utoparkpJatz  des Restaurants,,Biggner  Stubn"

,,Der  AutÖparkplatz  b(.irÖ Restau-

aant Bruggner  Stubn  steht  in voller

Blüte"  -  könnte  manfast  sagen,  denn

yei der  AnlagÖ  füeses  Platzes  wurde

'»icht - wie meist üblich,- einzig da-
aauf gesehen, möglichst vi.ele Au-
oabstellplätze  abzuteilen,  sondern

tichtbargroßes  Augönmerk  auch  auf

lie  optische  Gestaltung  gelegt,  wo-

»ei in hervorragender  Weise  Pflan-

:en verwendet  wurden.  Ohne  Uber-

reibpng  kann  man  hier  von  Auto-

parkplatzarchitektur  sprechen.  So

labt  sich  das ermüdete  Auge  des Äu-

tofahrers  an bunter  Pflanzenvielfalt

und  manwird  es auch  -  sind  die  Bäu-

ü'ie zu entsprechender  Größe  gedie-

hen - beim  Einsteigen  wohltuend

vermerken,  wenn  das Auto  nicht  in

der prallen Soni3enhitze  abgestellt
werden  mußte.  Auch  auf  kleine  De-

tails  - wie etwa  bei Material  und

Form  der  Papierkörbe  -  wurde  Wert

gelegt.  O.P:

Haushaltsbevorratung  notwendiger
dennje

Die  wirtschaffüche  LandesverteidigungisteinwichtigerTeilderumfassenden

iandesverteidigungund  damiteinBeitragzurösterreicbtschenNeuträlitätspoli-

ik. Ein  Schwerpunkt  der wirtschaftlichen  Landesvertexdigung  ist  die Bevor-

ahing.

(LPD)  - W"ir brauchen  gar  nicht  an

iußerordentliche  Gefahrenlagen  zu

lenken,  um  die Notyendigkeit  der

-Iaushaltsbevorratüng  zu erkennen.

3erade  in  ffli'rserem  Land,  wo  die  Na-

ur trotz  ihrer  Großartigkeit  auch

len  norma1en  Lebensraüm  geföhr-

len  kann,  ist  eine  Beeinträchtigung

les Verkehrs  und  damit  der  Versor-

;ung  sehr  leicht  m- öglich.  Aber  a.uch

velipolitische  Ereignisse  könneri

:elbst  aus'großer  Entfernüng  ihren

ichatten  werfen.

%e  der  zuständige  Wirtschaftsre-
örent  der  Tiroler  Latydesregierung,

,andesratKomm.-Rat  Christian  5u-

ber  in  Anwesenheit  der  Hofräte  Dr.

Josef  Pig  und  Dr.  Otto  Schimpp  bei"

einer  Pressekonferenz  in Innsbruck

mitteilte,  hat der Tiroler  Landtag

1980  die Et"stellung  eines  umfassen-

den Tiroler  Bevorratungskonzeptes

ve.rlaffgi.  Dieses  Konzept  wurde  im
Frühjahrvorigen  Jahres  von  derLan-

desregierung  vorgelegt  und  im  Tiro-

lerLaridtag  beschlossen.  Als  eine  der

dring1ichenMaßnahmenwirdimBe-

vorratungskonzept  die  Verstärkung'

der  Offentlichkeitsarbeit  ftir  die

Haushaltungs'bevorratung  gefor-

dert.  Der  Tiroler  Landtag  hat  dafür

im  Hausha1tsp1an1983  Budgetmittel

bereitgestellt.  Nunmehr  haben'  die

zuständigen  Abteilungen  des Amtes

der  Landesregierung  ein Werbekon-

zep't ausgearbeitet,  das die Bewußt-

seinsbildurig  um  die  Notwendigkeit

einer  sinnvollen  Haushaltsbevor-

ratung  bei der Tiroler  Bevölkeriing.

verbessern  soll.  Diese  gerbekampa-

gne wird in Zusazmenarbeit  mit  der
Sektion  Handel  der  Tiroler  Handels-

kammer  durchgeführt.

Sie umfaßt  'als Maßnahmen  vor

allem  die Einschaltung  von Rund-

funkspots  in ,,Radio  Tirol"  von  Mai

bis  Mitte  Dezember  dieses  Jahres  so-

wie  die  Erteilung  von  neugestalteten

Informationsbroschüren  mit  zehn

Tips  für  die Haushaltsbevorratung

an dieBevölkerungüber  dpnLebens-

mittelhandel  una  das Amt  der  Tiro-

ler  Landesregierung.

Es wurde  ein Aufkleber  geschaf-

fen,  der  mit  dem  Emblem  des Eich-

hörnchens  versehen  ist,  das als Sym-

bolfigur  für  die Vorratshaltung  der

gesamten  Werbeaktion  zugrundege-

legt  wird.  Dieser  Aufkleber  soll  vor

allem  diö  Jugend  ansprechen  und  ihr

die  Qotwendigkeit  der  Haushaltsbe-

vorratung  bewußt  machen.  Der  Kle-

ber  wird  ebenfalls  über  den  Letiens-

mittelhandel  und  das Amt  der  Lan-

desregierung  verteilt.  Die  Tiroler

Handelskammer  legt  ein  Plakat  auf,

das  den Lebensmittölhändler  zur

Unterstützung  derAktion  zurVerfü-

gung  gestellt  wird.,

Das  Arnt  der  Tiroler  Landesregie-

rung,  Sachgebiet  Zivilschutz,  bringt

eine  %uauflage  der  schon  früher  be-

reitgestellten  umweltfreundlichen

Plastiktragtaschen  heraus,  " deren

Aufdruck  unter  dem  Slogan,,Haus-

haltsbevorratung,  die  selbstver-

ständliche  Versicherung"  umfassen-

de Irrformationen  enthält  und  nun-

mehr  auf  die  neue  Werbelinie  abge-

stimmt  wird.  Für  bestimmte  Aktio-

nen  steh-n  Luftballone  mit  entspre-

chendem  Aufdruck  und  dem,,Eirli-

hörnqhen  - Signa]"  bereit.  O.  )-

lOO Jahre  Österreichischt  I'ostspark:'isst"

1883-1983
Feierlicher  Föstakt  im  Innsbrucker  Kongreßhaus

Mit  einem  Festakt  im  Innsbrucker

Kongreßhaus  feierte  die Österreichi-

sche  Postsparkasse  am'  18.'Mai  1983

in der  Tiroler  Landeshauptstadt  das

Jubifäum  ihres  100jährigen  Beste-

hens.  Zahlreiche  'Persönlichkeiten

aus derLandes-undKommunalpoli-

tik  -  an der  Spitze  Landeshauptmann

Okonomierat  Eduard  Wallnöfer  aund

der Innsbtucker  Bürgermeister  DDr.

Alois  Lugger  - Repräsentanteri  der

Tiroler  Wirtschaft  sowie'  Vertreter

der  hohen  Geistlichkeit  und  Beam-

tenschaft  waren  zur FestveraöstalL

tung  erschienen,  um  das Bestandsju-

biläum  des traditionsreichen  öster-

reichischen  Geldinstitutes  mitzu=

feiern.
In  seiner  Begrüßungsansprache

betonte  der Gouverneur  der Oster-

reichischen  Postsparkasse,  Dkfm.

Kurt  Nöfüinger,  daß es der  P.S.K,  ein

besonderes  Anliegeri  sei, ihre  Stel-

lung  als  überregionales  Kredi €-

institut  durch  Restveranstaltungen-

in allen  Bundesländern  zu demon-

strieren.  -
Schon  bei  der  Gründung  des Insti-

tutes  war  es ein vordringliches  Ziel

der P(istsßarkasse,  durch  die Nut-
zung  der Postämter  als Außenstel-

len, die Sparmöglichkeiten  für  alle

Bevölkerungsschichten  -  insbeson-

de'rs im  ländlichen  Raum  - zu ver-

bessern. Der rasche ErfolH des Pos't-
sparkassenwesens  in der  Osterreich-

Ungarischen  Monarchie,  der sich

durch  Gewinnung  von  430.000  Kun;  ,

den  in  nur  knapp  zwei  Jahreri  äußer-

te, sei vor  allem  auf  die  durchdachte

Konzeptiori-des  geistigen  .Begrün-

ders  und  ersten  Dijektors  der  Oster-

reichischenPostsparkasse,  Dr.  Georg

Coch,  zurückzufiihren  @ewesen. Die
vermutlich  bedeutendste  Leistung

Dr.  Georg  Cochs  war jedoch  die

Erfindung  und  Einfühning  des Post-

scheckverkehrs,  der  auch  heute  noch

fiir  Österreichs  Unternehmungen,

öffentlicheundprivateHaushalteso-

wie  ffir  die  Kreditwirtschaft  wichtige

Dienste  leiste.  Nößlinger  dankte  a]f

jenen,-die  der  P.S.K.  den.Weg  vom

,,Postsparkassenämt"  zum  Unter-

nehmen  bereitet  haben,  sowie  den

Kunden  fiir  ihre  Treue  und  den  Mit-

arbeitern  von  Post und  P.S.K.,P-r
.l

ihreEinsatzbereitschaft.  '  .,

Herr  DirektorDipl.  Vw. HelmutHolz-

mann,  Vorstaiidsvorsitzendet  der

Spar-  und  Vorschußkasse  för  den  Be-

zirk  Landeck,  wurde  kürzlich  zum

Kommerzialrat  eniannt.  Herzliche

Gratulütion.  '
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Neues  Bergwacht-Einsatzfahrzeug

eingeweiht

weißer  Genuß!  Das  Land  war  weit,

grünundaufgeräumt.  Wiraj3endann

in  dem  berühmten  Wallfahrtsort

.'atötting  zu Mittag  und  sahen  uns

anschließend  in dem  Städtchen  ein

bißchen  um.  Der  zweite  Reisetag  ist

dem  nördlichen  Teil  von  Oberöster-

reich  vorbehalten.  Über  Hartkir-

chen,  Ottensheim  und  Linzgeht  es in

flotter  Fahrt  hinauf  in  das  Mühlvier-

tel. Von  weitem  st'hon  grüßt  das

Schloß  Weinberg  über  dem  Ort  Ke-

fermarkt,  der  in seiner  Pfarrkirche

den  berühmten  gotischen  Schnitzal-

tar  birgt.  Wir  sind  alle  sehr  beein-

druckt.  Ganz  kurz  föllt  der  Besuch  in

dem  schönen  Städtchen  Freistadt

aus,  denn  das  Programm  ist  gedrängt:

und  die  Zucht  ist  streng.

,4.  ':;,4
fficntiges  Einweihungs-Wetter:  es regnete  in  Strömen

Cons.  Pfarrer  Hermann  Lugger

erinnerte  in  seinerAnsprache  an  den

Mittagessen  in Bad  Leonfelden.

Zum  Dessert  gibt  es,,besoffene  Ka-

puziner':  einGewürzkuchenmitviel

Alkohol  getränkt.  Da  verwandelt  i

sich  inancher  Bauch  in eine  regel-

rechte  Kapuzinergruft.  Und  nun

folgt  der wohl  schönste  Teil  der

Bei  strömendem  Regen  -  einem  SchöpfungsmorgenmitdemAuftrag  Fahrt: durcFi das nördliche'  Mühl-
richtigen,,Taufwetter"  also  -  yprdB  Gottes an die Menschen:  Bebauet  viertel,  das sich an diesem sonnigen

3B  plHlggig@yHIiHg dH5 yl(;pB  (31Hd dB  dieSe Erde und behütei Sie! M!( dem MaienTag W!e auS dem Bi1der5uCb
mit  örste  neue)  Einsatzfahrzeug  der  Bebauen  seien  wir  fleißig  gewesen, präsentiert.  Von Ulrichsberg  führt
pinsatzstelleLandeckderBergwacht  'jetzt  gelte es, sie auch zu behüten.  eine steile Straße hinauf  in die Aus-
eingeweiht.  Das  Piffari-Ensemble  Dazu  trage auch die  Bergwacht  mit  föufer des Böhmer  Waldes bis zu
maöhte  dazu  (die  Einweihung  fand-  -JhreJ  TättgkeitheLEs  soluadocnsrm,  von wo aus
vorderPfarrkirchestatt)dieMusik.  nichtsosein,daßsichdasVolkinBe-  maneinenBlickhinüberwerfenkann
Einsatzstellenleiter  Hermann  hüterundZerstörerderHeimatteile.  über die tote Grenze zum Moldau-
Schröcker  dankte  allen  Körperschaf-  Vizebürgermeister  Dir.  Karl  Spiß - stausee in Böhmen.  Beim Besteigen
((;B  pBd  %y5i(1(y1,  diB z(ly  ,AB5(;pB1  sagte, die Bergwacht  habe  aktiven  dieses Turmgerüstes  konnte  manch'
(pHg  dB5 HB(H-H pHpyzB11ge5  beigetra-  Umweltschutz  schon zu einer  Zeit  80jähriger  seine Kletterkondition
gB(l  hatten:  die  gnößten  Beträge  praktiziert,alsvielediesenAusdruck  unterBeweisstellen,währendjünge-
yBy(;H  y0@  Land  (40,000  8) und  y@yl noch gar nicht  verstanden hätten.  re auf der Strecke blieben. Heim-
dBy Stadt  Landeck  (70.000  S) gekom-  Für  die Gemeinde  habe die Einsatz-  wärts nehmen  wir die Gerade und
meyl,  stelle Landeck  viel  geleistet,  deshalb  landen schnurstracks  im Keller  des

habe  die  Stadf  auch  gern  diesen  fi-  Stiftes  Schlägl,  wo  man  rechtroman-

nanziellen  Beitrag  zur  Anschaffung  tisch  in  Weinflissern  sitzen  und  alle

des Fahrzeuges  geleistet.  o.p.  Weine  des In-  und  Auslandes  verko-

- . ' sten  kann.  Am  Abend  wird  dann  im

)  Hotel  der  Film  vorgeführt,  der  im

<" Fni"hlingsausfahrt  des  Toun'ngclubs  VorjahrinKärntengedrehtworden

Tiand(V'k  ist.
Am  Samstagmorgen  fahreB  wir

Schlögener  D8ffiausch1inge  war  der Donau  entlang  über  Engelharts-
heuer  unser  Hauptquartier.  Diese  zell nach Passau. An der Grenze
Donauschlinge!Wersienochniege-  spannen sich die Nerven! Ganze
sehen  hat,  sollte  es nacholen.  Da  tut  dreißig Minuten  dauert die Proze-
dieDonauso,alswäresieaufeinmal  dur,unddasbeiöllkommanixVer-
ein See geworden.  Darauf  gleiten  kehrsaufkommen  Ünd unter  Bruder-
Boote  vorüber,  darauf  schwimmen  völkern!  Aber eine schöne Schiffs-
Schwäne,  Möven,  Enten;  der  Mond  . rundfahrt  auf den drei Flüssen
spiegelt  sich  in dem  stillen  Wasser,  Donau, Inn und Ilz beruhigt  die
rundherum  duftende  Wiesen  und  Gemüter  und gibt uns den bestet't'
Wfüder.  Und  alles  zusammen  ver-  Uberblicküberdie2000jährigeStadt

' mittelteineRuhe,wiemansieschon  mit den gewaltigen Türmen des
verloren  glaubte.  Hin  und  wieder  Bischofsdomes,  mit ihren Burgen
pflügt  ein  großes  Schiff  die  Wellen  und  Kirchen  und  den wunder-
und  etirinert  daran,  daß  man  sich  an  schönen Häusern  an der sogenann-
einem  länder-  und  völkerverbinden-  ten italienischen  Seite. Von der ge-
den  Strom  befindet.  mächlich  dahinfließenden  Donau

Auf  der  Hinfahrt  hatte  man  ein  wechselt  unser Schiff  hinüber  in die
'Stüökchen  Bayern'  durchquert,  in  klarerenFlutendesInn,demmanes
Pfaffenhofen  am  Inn  (überall  noch ein bißchen  ansieht,  daß er als
entdeckte  man.  Namensgleichhei-  munterer  Jüngling  vom Hochgebir-
ten)  gab es frische  Weißwürste  mit  - ge herunterspringt.
ebensofrischem-Bier.Einechtblau  -  EinesehrwenigbefahrenpStraße

D,er  ÖAMTC  Landeck  hat  es sich

in  den  letzten  JahrenzurAufgabege-

macht,  se.ine Ausfahrten  dazu  zu

nützen,  Osterreich  einmal  richtig

kennen  zu lernen.  Hand  aufs  Herz!

Überallhin  fiihren  uns  Urlaubs-  und

Studienreisen,  aber  wieviel  haben

wir  schon  von  unserer  engeren  Hei-

mat  gesehen?  Das  Schulwissen  ist

längst  verblaßt,  und  was  es an Schö-

nem  und  Interessantem  bei  uns  zu

sehen  gibt,  erfahren  nur  wenige.

So entschied  man  sich  zweimal  für

Oberösteneich,  einmal  für  Nieder-

österreich,  zweimal  für  Kärnten  und

heuer  wieder  für  Oberösterreich.

Es hat  sich  sehr  bewährt,  bei  so

einem  Aüsflug  ein  zentral  gelegenes

Quartier  zu  wählen,  erspart  man  sich

dadurch  doch  viele  Umstände  und

kann  sich  in  dem  einmal  bezogenen

Haus  auch  wirklich  wie  zu Hause

fühlen.  - Ein  Großgasthof  in  der

Am  letzten  Abend  gab es tradi-

tionsgemäß  Musik  und  Tanz  und  für

einize Unentwegte  ein riächtliches  
Wettsch'vimmen  im  Hallenbad  des

Hauses.

Die  Heimfahrt  am  Sonntag  erfolg-

te  über  Wels,  Salzburg,  Lofer,  St. Jo-

hann.  Im  Inntal  empfing  uns  ein  wü-

tender  Föhnsturm,  und  nun  wußten

wir:  Wir  waren  wieder  in  Tirol.

Obmann  Walter  Gstraunthaler

dankte  dem  TourenwartH.  Unterhu-

ber  für  die Organisation  der  Fahrt,

den  Teilnehmern  für  ihre  Kamerad-

schaftlichkeit,  demFahrerfürseinen

Einsatz  und  teilte  mit,  daß  im  näch-

sten  Jahr  das Burgenland  und  die

Steiermark  an  der  Reihe  sind.  EU

Gemeinde  Zams

Müllplatz  Zams
Aus  gegebener  Veranlassung

wird  darauf  hingewiesen,  daß  das

Ablagern  von  Bauschutt  und  Aus-

hubmaterial  auf  dem  Müllplatz  in

Zams  in  Faolge Platzknappheit

riicht  mehr  möglich  ist.

Außerdem  wird  an die  Einhal-

tung  der  Öffnungszeiten  des  Müll-

platzes  (Montag  bis Freitag  von

7.30  - 12.00,  und  von  13.00  - 17.00

Uhr,  Samstag  von  7.'30-12.00  Uhr)

erinnert.  '!!VildeMüllablagerungen

außerhalb  des Müllplatzes,  insbe-

sondere  vor  den  Schranken,  müs-

sen  künftig  behördlich  verfolgt

werden.  Der  Bürgermeister

Jeder  Mensch  hat  ein Brett  vor  dem

Kopf  -  es kommt  nur  auf  die  Entfer-

nung  an.



Pelinka:  Thesen  zum  Ende  der

' Ära  Kreisky  -

Recht  überraschende  aAussajen

machte  der  Politwissenschaftler  und

bereits  mehrmalige.Gast  beim,,Po-

litstammtisch"  der JG in der SPO,

Anton  Pelinka,'beim  78. Stamrntisch

am Mittwoch,  18.5. im ,,Schrofen-'
steiri".

SPÖ-Bö*irksobmffinn  Mag.  Walter

Guggenberger  bezeichnete  Pelinka

einleiten-d  als,,einen  derwenigepPo-

litikwijsenschaftler,  die sich  für  alle

versföndlich  ausdrücken  könrien."-

Und  Pelinka.  bewies  dies -aucß

umgehend,  wenngle:ich  etliche  (oder

die  meisten)  der  Zuhörer  seinö  The-

sps-zum  Thema,,Was  bleibt  v.on der

Ara.Kreisky?"  doih.,mit  Uberra-

sohung  vernommen  haben  dürften.

(Zumindest  ein  Zuhörer  und  Disku-

tant  wollte  es auch  am Schluß  des

Stammtisches  noch  nicht  glauben,

daß keineÄrazuEndegegangensein

sollte.)  Dies  war  nämlich  die erste

und  Hauptthese,  d;a  Pelinka  auf  und

zur  Diskussion  stellte;  Es könne  gar '

keine  Ara  zu E:nde gegangen  sein,

weil  sichauch  in  den  Jahren  derSPO-

Alleinregierung  nichts  Wesentliches

veföndert  habe.  Die  große  Opposi-a

tionsparteai  seiietztlich  eifüsozialde-

mokratische  Gehffiimpartei,  die SPÖ

sei längst  zu einerVolkspartei  gewor-

den.  DassozialpolitischeNetzbleibe

intakt,  das System  der  Komprqmiß-

findung  werde  weitergehen.  Es sei

deshalb ,,nicht so wichtig,.wie  die
Parteien  uns  glauben  machen,  wer

die Wahlen  gewinnt".  Deshalb  sei

der  24. April  ein,,Datum  sekundären

Wertes".  Dagegen  könnte  man  hal-

ten - lieferte  Pelinka  gleich  Argu-

mente  gegen  These  ein's -,  däß eir'i

,,sozialdemokratisches  Laborato-

rium  zu Ende  'gegangen"  sei, das in

den  westlichen  Demokratien  nichts

seinesgleicheri  habe.  Die  dräimalige

absolute  Mehrheit  bezeichnete  er als

,,internationalen  Extremwert".

Wertwandel  und  Postmaterialismus

seien  offensichtlichekeineVebünde-

ten  dey SPO,  und  es jpreche,,alles  da-

für,  daß sie noch  weiter  abbröckelt".

Diö  dritte  Pelinka-These  lautete

schließlich:  ,,Es kann  gar nichts  zu

Ende  gegangen  sein,  weil  die sozial-

demokratische  Ara  noch  gar'nicht

begonnen  hat."  Als  Beweise  fühyte

Pelinka  Lr.a. an. daß sich  *wischen

arm  und  rÖich  nichts  geändert  habe

und  die SPO zugunsten  der  sozial

Schwächeren  nichts  geleistet  habe.

Sie habe  auch  eine  Chancengleich-

heit  in der Bildung  nicht  herstellen

und  die-soziale  De-fakto-Diskrimi-

nierung  nicht  abschwächen  können.

,Gewonnen  haben  die Töchter  der

österreichischen  - Bürger.")   Von

Österreich  müsse  man  ffilso als von

einem,,vor-sozialen  Land  sprechen,

fö.dem.sich  die SPÖ an die herr-

schende  Bewußtseinslage  angepaßt

habe  (Steyr:  aus  PflugscharenPanzer

machen"i.  In der Diskussion  wurde

versucht.  Unterschiede  zwischen  der

SPO und  anderen  Parteien  heraus-

zuarbeiten.  Der  fragende  Rufer

,Was  bleibt  nach  der.Ara  Kreisky?

konnte  nur  teilweise  getröstet  wer-

. Nichtrauchertag  am  28.  Mai

Dem  schon  zur  Tradition  gewor:

denen  Nichtrauchertag  in der Bun-

desrepublik  Deutschland  schließt

sich  heuerauch  wieder  die  Schutzge-

meinächaft  der  Nichtraucher  an und

appelliert  damit  an alle  Noch-Rau,:

clüer,  am28.  Mai  bewußt  einen

,,rauchf;eien  Tag"  einzulegen.

Die  Weltge,sgndheitsorganisation

(WHQ)  hat das Jahr  1983  'unter  das

Motto  gestellt  ;,Gesundheit  für  alle  -

Aufgabe  für  jeden"  und  gibt  dazu  be-

kannj,  daß keine  andere  Einzelmaß-

nahme  mehr  für  die Gesundheit  der

Menschen  dienen  könnte,als  würde

man  nicht-rauchen.  Der  Verzicht  auf

die Zigarette  s,ei ja  kein  Verlust,  son-

dern  ein  Gewinn  an Leistungsföhig-

keit-und  größeren  Geldbeutel,  an

schönerer  Haut  und  besseren  Geü

ruchs-  u.  Geschmackssinn.  Über-

haupt  könnten  viele  ÄrgÖrnisse.und

Streitigkeiten  in  der  Etfe,  im  Freun-

deskreis  und  am Arbeitsplatz  ver-

mieden  .werden,  - würde-nicht

dauernd  irgendwo  der  Rauch  aufge-

hen,  rBeinteBundesringleiterRobert

Rockenbauer  aus  Innsbruck.  Der

Nichtrauchertag  soll  Anlaß  zum

Nachdenken  sein,  gänzlich  mit  die-

ser gesundheits-  und  geldraubenden

Gewohnheit  zu  brechen,  denn,,Rau-

chen-macht  krank'und  die  Geld-

taschen'blank!"

Nicht  wenige  Raucher  arbeiten

einigeJahre  ihres  Lebens  ausschließ-

lich  dafür  um  sich den Tabakkon-

sum-überhaupt  leisten  zu können.

Rund  41 Millionen  Zigaretten  wer-

den  in  Osterreich  pro  Tag  in  die  Luft

gepafft.  Am  28. Mai  sollten  es einige

-Millionen.weniger  sein!  Im  Durch-

schnitt  -greift  der  österreichische

Raucher30  mal  am  TagzurZigarette,

womit  aber niföt  nur  Zug  um  Zug

der  eigenen  Gesundheit  Schaden  zu-

gefiihrt  wird,.  sonder'n  auch dem

Nic'htraucher-  in  abgeschwächter

Form.  Die  Abhängigkeit  dÖr Rau-

cher  von  ihrem  ,,Sargnagel"  wird

dann  unter  den Jugendlichen  als

,,Freiheit  und  Abenteuer"  verkaüft!

Daß  es ohne  Rauch  nicht  nur  auch

geht,  sondern  wesentlich  besser,  soll

der Nichtrauchertag  beweisen.  Die

Gesundheit'für  jeden  ist jedenfalls

nicht  durch  die  Leistung  von  Sozial-

versicherungsbeitfögen  erreichbar,

sondern  mit  dem Verzicht  auf  ge-

sundheitsschädliche  Einflüsse,  wie

z.B. das Rauchen,  meinte  Rocken-

bauer  weiter  in seinen  Ausführun-
gen.

Zum  Nichtrauchertag  gibt  es in

Innsbruck  einen  großen  Informa-

tionsstand  in der  Altstadt,  von  10-17

Uhr.  Erstmals  wird  auch  in  Wien  die

, Schutzgemeinschaft  mit  einem  Info-

Stand  beim  1. Wiener  Gesundheits-  -

markt  von  9-18 Uhr  vertreten  sein.

Die  neuen  T-Shirts,,Selbstverständ-

lich  Nichtraucher,  werden  vorge-
stellt.

Robert  Rockenbauer  plant  bereits

einen  ,,Weltnichtrauchertag  1984"

und ruft  a]l'e  Personen,  Vereine,

Organisationen  im  Nichtraucherbü-

. ro, Thomas-Riss-Weg  10, 6020 Inns-
bruck,  zu melden.

Rpdaktionssrhtnfl
för  die  Nr.  22 des Gemeindeblattes  för

den Bezirk  Landeck  ist wegen des

Feiertages  (FronJeichnam)  bereits  am

Montag,  30. Mai  1983  um 17 Uhr.  Wir

bitten  um  Ihr  Verst3indnis.

- Grenzütierschreitende

Arbeitsgemeinschaft

untersucht  Wald  im  Gebirgö

1.  Meinungs-  und

Erfahgsaustausch  in  Tirol

Die  Forstvereine  aus Bayern  (1800

Mitglieder),  Südtirol  (900)  und  Tirol

(500) haberr"vor  zwei.Jahren  6ine

grenzüberschreitende  - Arbeitsge-

meinschaft  gegründet.  Als  erstes  Ziel

ahat sich  diese  Arbeitsgemeinschaft

den  verstärkten  Meinungs-  und

-Erfahrungsaustausch'  unter  ihren

Mitgliede-rn  gestellt.  So versammel-

teri  sich250Forst1euteam  19. und  20.

Mai  in  Mayrhofenzurerstengemein-

samen  Tagung,-  die  dem  Thema

,,Wald  im  Gebirge"  gewidmet  war.

Bei der Pressekonferenz  am 19.

Mai  1983wurdendieZielederARGE

der Forstverei5e  Bayern-Südtirol-
Tirol  erläutert.  So sollen  im  Vorder-

grund  der  Beziehungen  derfachliche

Erfahrungsaustausch,  verbesserte

Informatföns-  und  Weiterbildungs-

möglichkeiten  für  alle  am'Wald  und

an der  Forstwirtschaft  Interessierten

söwie.eine  verstärkte  KontaktpflÖge
stehen.

Dadurch  sollen  auch  gemeinsame

Aussagen  über  die Belange  der  Ge-

birgsforstwirtächaft  mit  einem  stär-

keren  Gewicht  erreicht  werden.  Ge-

plant  sind  eigefü  Eachtaguügen

dieser  ARGE  irq  zweijährigeri  Tur-

nus.  Dir.  August  Erhard  stetrt  dem

Bayerischfö,  Dr.'  Nobert  Deutsch

dem  Südtirolerund  Dipl.-Ing.  Hüber

Rieder  dem  Tiroler  'F'orstverein  vor.'

Durch  dieses  Rohrkam  die  Flüssig-

keit, die den  Bach  zum  Schäumen
brachte.

, Endlich  gegen  die

Haushaltsreiniger  angehen!

Als ich am Pfrngstmontag  fm

Schnee  so  neben  derRosanna  hin-

stapfte,  und /n die trüben  Fluten

schaute,  kam mrr die Erinnerung,

kürzlich  irgendwo  gelesen  zu ha-

ben, daß man nun ernsthaft  (auf

dem Gesetzeswege)  gegen  die

Haushaltsgifte  angehen  müsse.  Ja

man  muß  viel  mehr  als bisher  r'-'

decken,  dachte  ich, wie  gedankb..

/os wir  auf  eine  profitstarke  Lobby

hereinfallen,  die uns täglich  ein-

hämmert,  wie ungeheuer  wrchtrg

und  erstrebenswert  eine  allumfas-

sende  Blitzblankheir  ist, zu errei-

.chen  natürlich  nuimitihren  Erzeug-

Wssen.  Und wir srrid  so blöd  und

wenden  diese  Gifte  fleißig  an!  Hel-

fen fleißig  mit, die Natur  hinzurich-

ten (dÖnn  wohin  rinnen  denn  drese

Blitzblankmacher  schffe(31ich alle?)

und den Profit  der skrupellosen

Geschäftemacher  aufzufetten.  Mit

solchen  Gedanken  komme  ich zur

Brücke,  die wie durch  ein Wunder

dem  Zugriff  des  Flußbauamtes.

entronnen.  rst, -  und  was  seh'  ich:

der Zeinsbäch  -ist eine  einzige

Schaumsur!  (Das  klingt  konstru(Ört,

warabergenau  so!) Icfi verfolge die
Schaumsur  etwa 150  m aufwärts,

bis  rch zu einem  Rohrkomme,  dr'

ein Saff entströmt,  der  sicher  a,io

Abfa11prodrI4d eines intensiven Rei-
nigungsyorganges  rst.

Es geht  in diesem  Falle über-

haupt:nicht  darum,  auf einen  be-

stimmten  E3ach uöd auf eine be-

stimmte  Person  hinzuwersÖn,  gind

.wir  dbchfast  alle  an diesem  fatalen

Blitzblank-,  Kuschelwe)ch-,  Strah-

ler-Unsinn.  beteiligt.  Als-erste  Maß-

nahme  schlage  ich vor, nur  mehr
die Hälfle  der  Putzmmelmenge  zu

verwenden:'(We.tten,  daß es trotz-

dem  sauber.vüird?),  viele  Mmel  erst

gar  nicht  mehr  kaufen  und  z.B. die

Kernseife  -wieder  mehr  einzuset-
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Rotlauf
Der  Rotlauf  bei Schweinen  ist erne

durch das Bakterrum  Erysipelothnx
muriseptika  hervorgerufenen  anzei-
genpflichtige  Infektronskrankhe4t.  Sie
rst erne der  verlustreichsten  Seuchen
bei Schwernen  überhaupt.  Der Tod

!ritt vielfach am dritten-oder  vierten
Tage äin.

Kürzli'ch mußte  icb - eben von.
einer Wänderung  zurückge.kehrt  r-
Anzerchen  eirier  ähnlichen  Krankhert

an mir  feststellen.  Ernen klernen  Trost
bedeutete  fütmich  der  Umstand,  da(3
ich mich  von eiöem  rm ersten  Stadium
de:: - Rotlaufs  darniederliegenden
Schwein  dadurch  unterschied,  daß
die roten  Flecken  nrchtaufmeinerzar-
tenHaut:  sondern  auf merner  Netz-
hauterschrenen:  mein  optisches  Sen-
sorium  waralso  von dem  Schwei...-
vom Rotlauf  ergriffen  worfen.

'  "l/o  -  um des  Himmers  Willen  -,  so

i. Jte  ich geschlossenen Auges auf
dem Diwan  liegÖnd  die roten  Flecken

von'  meinei  Netzhaut  zu scheüchen
versuchend  -,  wo, bei  Christophorus,
dem  Patron'der  Wc.-iderer,  hatte mrch
dreses  hinterlistige  Bakterium,  dieses
verflixte  Erysrpelothrik  muriseptika
eWscht?Jasowiesg  ganz  eindeutrg,
ohne  Zweifel!  Mich  überkam  alsbald
die aus vrelen roten,Punkten  zusam-
mengesetzte  Erkennlnis:  den. Nelz-
haut-Rotlauf  hatte'ich  mir  bei meiner
nachmiffägigen  Wanderung  ins'Gru-
ne ge.holt. Wie das?  -  Wird die char-
mante  Leseön, der  geistreiche  Leser
(oderumgekehrtoderbeides)  fragen.
Wie kann  man srch auf  einer  Wande-
rung ins Grüne  rote  Punkte  holen  -
auf derNetzhaut?!

So 1aus;3het denn, ihr Ahnungslo:

sen, meinem  Bericht:  Als ich den
lA"'dbach  -  aus seinem  Tosen  ragte-

Stein mrt einem  roten  F'feilund
ernem  roten  Punkt  -,  als Ich den Wild-
bach überquert  hatte (das Brücken-
geländer  war in Meterabständen  rn,ft
roten  Pfeilen bemalt,  die mir  die Geh-

richtu('ig anzeigten),  stand  ich vor
einem  dicken  Baurf'i, der zwar, keine
Früchte trug, deshalb  jedoch  niqht
anderer.aparter  Accessoires  entbeh-
ren mu{3te, als d:a waren:  ern rotesAlu-
miniumtäfelchen  Mt  erner Nummer,
ein Pfeil  aus Holz  mit  einer  roten Spit-

ze, eine Tafel unbekannten  Ma%erials

mlt den Buchstaben  VM, ern gro(3er
roterPunkt  und  ein dicker  Pfeilaus  ro-
:er Farbe, der sich einmal  iym den
Stamm wand (wahrschein)ich  damrt
er rücht  herunterfalle),  um dann in dre
Richtung  zu zeigen,  in die er zergte.
Ich lenkte  meinen  erholungssuchen-
den Ciorpus delidi  also in die ange'-
deuteteRichtung,  und  je länger  ich in
der Leib und Seele erquickenden,
harzdufldurchwebten  Ruhe  des Wal-
des hinwandelte,  umso  mehr  füllte
sich mein  HerzmiiDankbarkeitfürdie
fleißigeHand.  welchealIenthalbendie

roten  Punkte  und  Pfeile  gesetzt  f'ratte,
. meinen  ortsunkundigen  Euß vor

Irrwegen  zu bewahren.  Da.war  keu')
größerer  Stein, der mir nicht schon
von weitem  gekündet  hätte:  Hier  brst

'.du.richtig,  o Wanderer!  -  da stund

kern Baum.am  We@esrand, der mrr
nicht  durch  einen  roten  Pfeil bedeutet
hätte,-daß  der  Weg  genau  iö der  Rich-
tung  des Weges  weiterführe.  An einer
sachten  Biegung  blieb ich ergriffen
stehen und malte mir erschauernd
aus, in welcher  Gefahr  ich mich  jetzt
befände,  hätte die menschenfreundli-
che Hand  den hier  stehenden  Baum

- nicht  mit hölzernen  und  anderen  Tä-
felchen,  Pfeilen aus Holz mit und

ohne  rote  Spitzen  sowie  gemaltenro-
ten Pfeilen und Punkten  versehen:
wie leicht hätte ich über  den linken
Wegrand  hinaus  in die darunteöie-

gende  Schluchttretegodermich  über
den senkrechten  Felsen  am rechten
Wegrand  hinaufverirren  können!  Ein-
mal  erspähten  meine  Augen  auf  dem
grünen  Moose  seitlich des Weges
einige  rote Tropfen.  Ich vermute,  da(3
die leberisrettende  Hand e.rn daste-
hendes  Reh mit einem  roten Punkt
versehen  hatte. Offenbar  hatte sich

das Tier rnzwischen  entfernt,  enWe-
der von jodelnden  Wanderern  ver-
gcheucht  ode.r aber'um  andernorts
nach Futter  zu suchen  Nachdem  ich

.einen  daliegenden  Stern in der  fräßli-
chen Verm(itung  umgewendet  hatte,
er sei  nicht  rot  getupft  worden,'  tat ich
gegenüber  der fürsorglichen  Hand
stumme  Abbme.

Schon  von wertem  srgnalisierte  mir
ein Rosengarten  aus roten Tüpfen,
dem  gegenüberKönig  Laurins  Garten

h§chstens  als'Mafinung-an  die Ver-
gänglichkeit  alles kdischegäufgef,d3't
werden  kann, da{3 ich mich der  Aus-
sichtswarte,  dem-Ziele  meiner-Wan-
dörung.ins  Grüne, näherte.  Dankbar
konnte  ich mich  alsbald  auf  eineracht
Meter  langen.Bank  ausruhen.  Wäre
sie nich rot  gestrichen  gewesen:'wie

leicht  hätte es sein können,  daß mein
trunkenes  Auge  sie übersehen.und
derwandermtMe  Fu(3 der  WohltÖt des
Srtzens niÖht teilhaffrg hätte werden

können.

Auf  einem anderep  Wege kehrte

ich in die Heimatzurück.  Auch  auf  die-
serri wurde  ich von den  roten.Punkten
treu geleite't. Nach  ernigen  T;ggen -
und  damitkehre  ich auch  an denAus-

gangsßunkt  meines  BÖrichtes zurück
I  auf den Diwan  also und die Tage,
die auf dieses  Drwai'iliegen  mit den

roten  Punkten  aüf der Netzhaut  und.
den Gedanken  an den Schweinerot-

1auffo1g7en -  nach einigen  Tagen also
begannen  die'roten  Punkte  auf mei-

nem  inneren  Auge  schwächerzu  wer-
den. Jetzt  sind  sre ganz  verschwun-

den, und  ich kann wieder  eine Wan-
derung  ins Grüne  ins Auge  fassen.

Oswald  Perktold

Internationales  Jahr  der

Jugend  1985
Die  Generlalversammlung  der

Vereinten  Nationen  hat 1985 zum
Internationalen  Jahr  der  Jugend
erklärt.  Es wird  unter  dem 'Motto

,;Beteiligung,  Entwicklung  und  Frie-
de" stehen.

Mit  diesem  Schwerpunktthema
wollen  die Vereinten  Nationen  im
nationalen  wie im internatioüalen
Bereiche  auf  die Lage der Jugend  -
detjungen  Männer  und  Frauen  zwi-
schen 15 und  24 - aufmerksam  ma-
chen. 1975 gab es 738 Millionen  Ju-
gendliche  in aller  Welt;  bis zum  Jahr
2000werdenes  1.180Mi11ionensein.
Zwei  Drittel  der Jugendlichen  leben
heute  in der Dritten  Welt,  vor  allem
im  ländlichenRaum.  Im'letzten  Vier-

' Auf  der konstituierenden  Sitzung
des Osterr.  Nationalkomitees  für  das

Jahr  der Jugend  wurden  die zustän-
digen Stellen  des Bundes  und der
Iänder  sowie alle Jugendorganisa:
tionen,  Vere'ii'ie, Clubs  und  Institu-
tionen,  die sich fnit  der Jugend  M-

schäftigen,  aufgefordert  Ste114ng-
nahmen  dazu abzugeben,  Ideen  zu

sammeln,  und Vorschföge  zu ma-
chen.  Das Landesjugendreferat  Tirol
bittet  Sie und  Ihre  Mitarbeiter  aus

diesem  Anlaß,  sichmit  dem  Jahr  der

Jugend öu beschäftigen,  Idee4 zu
sammeln,  Vorschläge:  zu  machen
usw. Wie  soll  das Jahr  der  Jugend  ge-
staltet  werden?  Welche  Veransta]-
tungen-könnteman  macherf?  Wel-

,. che Ziele,  welche  Inhalte  sollten  ins
Auge  gefaßt  werden?  Welche  Geset-
zesvorlagen  könnte  man aüsarbei-

ten? Wir  bitten  Sie, Ihre  Vorschlägö
bis spätestens  15. Juni 1983 an das

:ande'sjugendreferat  Tirol,  Michael-
Gaismayr-Straße  1, 6020 Innsbruck,
Tel.:  05222/37561  zu senden:

Natürlich  sollen in  dieser Stel-
lungnahme  äuch eigene Veranstal-
tungen  oder  Initiativen  angeffihrt
sein. Die:se Ideen  können  anderen
Organisatiorien  als Anregung  die-
nen.

Hofrat  Mag.  Hermann  Girstmair
(Landesjugendreferent)

Landestreffen  des  Tiroler

Seniorenbundes

Das große  Landestreffen  des Tiro-
ler,Seniorenbundes  findet  hetier  am
5. Juni  in Telfs statt. Man  erwartet
wiederum  ca. 5.000 Senioren  aus
ganz Tirol  und  als Ehrengäste  Lan-
deshauptmann  Eduatd.  Wallnöfer
und  den Seniorenbundobmann  Dr.
fürmann  W'ithalm.

Das letzte  Seniorentreffen  war be-
kanntlich  in'Westendorf  im vergafü

genen Juni. Auch'  damals  nahmen

weit  über  5.000 Menschen  daran  teil.
Die  Marktgemeinde  Telfs  wird  an

diesem  Tagfestlichgeschmückt  sein.
Es ist der Tag für  den Senior  Tirols
ffnd Bgm. Dir.  Helmut  Kopp  freut
sich, daß gerade Telfs.so  viel.e tau-
send Senioren  aus ganz  Tirol  beher-
bergen  darf.  - a

Der  Tiroler  Seniorenbund  (Pen-
sfönistenbund)  möchte  hiemit  alle
Mitglieder  und  alle Senioren  zu die-
sem schönen  Fest einladen.  Gratis-

jausen  sind  vorbereitet.  Beginn:9.30
Uhr  miteiner;Feldmesse  vor dem
großen  Einkaufszentrum  in Telfs.
Anschließend  Arisprachen  und  Kon-
zerte.

5. öffentliche

Gemeinderatssitzung

Die  5. öffentliche  Sitzun@ des Ge-
meinderates  Landeck  im Jahre i983
findet  am Dienstag,  31. Mai1983  um
18 Uhr  im Sitzungssaal  dÖs Rathau-
ses statt.  ' /
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Gym-Galerie  am BRG  Landeek:
WOLFGANG  BERGNER  (Zeichnungen,  Druckgrafik)

31.5.  - 20.6.  (MO  - SA  von  8 bis  13  Uhr)

Zum  Gastspiel  des Theater  58 Zürich
mit,,Sie  kamen  in die Stadt-'  Schauspiel

von  Silja  Walter

Pestsäule  in  Zwettl,  W. Bergner

Der  in  Langenlois  geborene  Wolf-

;ang  Bergner  zählt  zu den  ambitio-

iierten  Grafikern  und  Malern  Nie-

lerösterreichs.  Eine  rföhere.Betrach-

ung  seines  Schaffens  der letzten

tinf  Jahre  läßt  im  Technische:n  eine

3evorzugung  der  Federzeichnung

ind  der  Radierung  erkennen,  nicht

riinder  fühlt  er sich  der  Olmalerei

terbunden.  Da  der  Künstler  von  der

3ewegung  an sich  fasziniert  ist, fin-

len  sich  in seinen  Werken  Themen,

lie  in  verschiedener  Weise  das  dyria-

nische  Element,  ein  Charakteristi-

<um  unserer  Zeit,  veranschaulichen.

3ergner  hat  durch  sein  Elternhaus

iine  starke  Bindung  zur  Musik,  und

:o nimmt  es nicht  wunder,  wenn

föufig  Musizierende  in  ihren  kenn-

:eichnenden  Bewegungen  widerge-

ien  sind.  Das  Bestreben,  alles  in  be-

vegter  Form  zu  sehen,  führtauch  da-

:u, daß Bergner  seine  Städtebilder

-.nd Landschaften  in starkem  Maß:i

7 . _ ' ;, '
1 ,Ä 4;,-r_ s:4J '

"'}-i.2 ,"'$
l,,  a* b ,, ,.'-'  'b'i, _, - )l

.]1,,(-*';<'/ "  /ky  L-

'J jrii
azzensemble,  W.  Bergner

auflöst,  um  solcherart  auch  einer  an

sich  starren  Architektur  oder  einer

festgefügten  Landschaft  Leben  in

erhöhtem  Maße  einzuhauchen.

(Harry  Kühnel)

Wolfgang  Bergners  Graphiken  su-

chen  durch  rhythmische  Motivzerle-

gungen  die  Gleichzeitigkeit  eines  ge-

schlossenen  Bildgefüges  aufzulösen,

einen  Ablauf,  eine  Bewegung  mitzu-

teilen.  Es  geschieht  dies  zunächstauf

rein  gegenständliche  Weise  durch

die  Bewegung  der  Musiker  und

Instrumente,  wodurch  in der  Vor-

stellung  des Betrachters  Tonbilder

assoziiert  werden.  Sein  Zeichenstift

kann  klare  und  kühle  Akzente  set-

zen,  er vermag  anzudeuten,  aber

auch  genau  auszuführen.  Die  detail-

reiche,  phantasievolle  Binnenzeich-

nung  wird  von  der  großen,  schwung-

vollen  Kontur  umschlossen,  der  zar-

te  Strich  der  Radiernadel  stehtneben

der  schwarzlavierten  Fläche.  (Ru-

pert  Feuchtmüller).

Voranzeige  Sonderkonzert
Am  Freitag,  17. Juni  1983,  gibt  in

der  Aula  des Gymnasiums  Landeck

das cirka  30 Personen  umfassende

Orchester  des Colleogium  Musicum

aus  Innsbruck  unter  der  Leitung  des

Kapellmeisters  Michael  Mayr  ein

Konzert.  Die  Abende  des  Collegium

Musicum  in Innsbruck  in  der  Alten

Universität  sind  stets  überfüllt,  die

Musiker  unter  der  Leitung  des  Inns-

brucker  Domkapellmeisters  ge-

nießen  einen  vorzüglichen  Ruf.  Am

Programm  unter  anderem  Musik'

von  Händel  und  Mozart-  (Sinfonia

concertante).

Ein  unerhört  interessantes  Spiel

Si5a  Walters,  visionär-kühn  und

doch  zeitgemäß  und  aktuell.

Susej  Herdler,  Tänzerin  am

Opernhaus  und  .Freundin  Hajo

Bachmanns,  der die Zürcher  Un-

ruhen  als aktiver  Mitkämpfer  unter-

3tützt,  sitzt  im Geföngnis,  weil  sie

sich  als seine  Komplizin  verdächtig

gemacht  hat.  Hier  steigert  sie  sich  in

die  Rolle  als  Nonne,  die  sie  im

Opernhaus  übernehmen  soll,

hinein.  Die  Bibelstelle  vom  Zer-

reißen des Vorhanges beim 2ode
Jesu  und  von  der  Auferstehung  der

Entschlafenen  wird  für  sie  zur  realen

Wirklichkeit,  indem  die  Zürcher

Unruhen  und  die  biblischen  Ereig-

nisse  ineinander  übergehen.  Der

Vorhang  ist  zerrissen.  Alles  ist  jetzt

offen.  Susej  geht  ein  in  die  neue  Zeit.

Als  erster  und  letzter  der Aufer-

standenen  begegnet  ihrAleph,  derso

anders  ist  als  alles,  was  sie  kennt.  Für

ihn  sind  die  Schranken  gefallen.  An

seiner  Seite  verläßt  sie die  Gefön-

gniszelle,  um  zu  den  Demonstranten

zu gehen,  mit  denen  sie die neue

Stadt  bauen  will.,,Wir  wollen  leben,

wir  wollen  lieben,  wir  wollen  eine

neue  Erde,  einen  neuen  Himmel!"

Alle  schließen  sich  an,  nurHajo  kann

nicht.  Dieser  Aleph,  an der  er seine

Freundin  verlieren  soll,  ist  sein

Feind,  4en  ertötenwill.  Doch  ertrifft
nicht  Aleph,  soüdern  Susej,  die in

Alephs  Armen  stirbt.  Aber  sie  stirbt

in  die  Auferstehung  hinein.  So kann

sie  auch  Hajo  einjaden  zum  großen

Hochzeitsfest  in der neuen  Stadt.

Mit  Hajos  Zusage  endet  das Spiel,

' Silja  Walters  Ge,danken  sind  'es

wert,  den  eng  begrenzten  klösterli-

chen  Raum  zu verlassen,  um  in der

. Welt  draußen  aufgenommen  zu  wer-

den.  Ihre  (Iredanken  von  derUmkehr

und  dem  Neubeginn  waren  nie

aktueller  als heute.  '

DasTheater58Zürichzeigtdi,  ]

faszinierende  Stück  in der  Inszenie-

rung  von  ,%drö  Revelly,  Choreogra-

phie  und  Einstudierung  &r  Tänze:

E]isabeth  Schalcher.  Es spielen  Ka-

tharinaKoschny,  RitaKeller,  Mathil-

de Schmitz,  K]aus  Brückner,  Werner

Buchmayer,  Hellmut  Greiner,  Bodo

Krumwiede.

Das  Gastspiel  findet  am  Samstag,  28.

Mai  1983,  20 Uhr,  Aula  des Bundes-

realgymnasiums,  Kartenvonerkauf:

Buchhandlung  Tyrolia  oder  an der

Abendkasse.

Musikfest  in  See

am 27.,  28. und  29. Mai  1983,  Fest-

ze]t.

Programm:  Freitag,  27. Mai  1983:

20.00  Uhr  Unterhaltungsmusik  und

Tanz  mit'dem  ,,HEIMATLAND-

ECHO"  6-Mann-Kape11e  und  1 Sän-

gerin  - bekannt  auch  als  Mitwirker-i

im  ,,Musikantenstadl':  Leitu,  i

Franz  Klausner;

Samstag,  28. Mai  1983:  20.00  Uhr

Volksmusik  - Stimmung  - Unterhal-

tung  - nochmals  mit  dem  beliöbten

,,Heimat1and-Echo"  aus Puchberg,

Nö;

Sonntag,  29. Mai'1983:  10.30  Uhr

Frühschoppenkonzert  durch  die

Gastkapelle  aus  AFFAfTRACH,

BRD.  Leitung:  Dirigent  Franz  Him-

melhahn;  . '

13.00  UhrFeierlicher  Einzug  mit  De-

filierung  beim  Postamt  in See; Es

wirken  mit:  Schützenkompanie  See,

Musikverein  AfTaltrach/Obersulm,

MK  Serfaus,  MK  Galtür,  MK  Kappl,

MK  Langesthei,  MK  See.  An-

schließend  Konzert  der  Gastkapel-

len.  20.00  ,Uhr  UNTERHAL-

TUNGSMUSIKund  TANZmitdem

,,KAISER-QUINTETT  mit  ILSE";

Soll  man  immer  gleich  das  Dach

abdecken,  wo doch  die  Wahrheit  de-

nen,  um  die  es sich  handelt,  schon  im

Gesicht  steht?
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Bezirksmusikierband

Landeck:

Auch  bei  uns  wirken  zunehmend

Frauen  bei den Musikkapellen  mit,

nur  sind  sie meist  etwas  jünger.  Aber

zur  Hauptsache  macht  doch  der Ton

die Musik.

einem  Marsch  den  Wertungsrichtern

ste]len.  Vorsitzender  der  Jury  ist  Dr.

Herbert  Ebenbichler,  Bez.-Kapell-

meister  des Musikbezirkes  Hall;  die

beiden  Beisitzer  sind  Edwin  Malin,

Verbandskapellmeiter  des  Vorar1-

.berger  Landesverbandes  und  Walter

Cazanelli,  Obmann  des Musikbezir-

kes Bozen.

Der  Zu- tritt  ist  frei.  Die  Blasmusik-

'ounde  sind  zu zahlreichem  Besuch

' r.efzlich  eingeladen.

Schreiben  im  Bezirk

Die  Gemeindeblattreihe  ,,Schrei-

ben im Bezirk"  - kein  4iterarischer

Zirkel,  sondern  eine  Möglichkeit  für

Schreibende,  sich an  eine  kleine

Öffentlichkeit  zu wenden  -  setzt  mit

r

der  PÄDAK-Studentin  Norma  Stub-

egger fort.  Die  Landeckerin  ver-

sucht  seit einigen  Jahren  Nachden-

ken über  und  Reaktionen  auf  zwi-

schenmenschlichen  Beziehungen  in

Lyrik  umzusetzen.  Ihre  Texte  sind

als Hauptpunkt  -aes  Abends  Ge-

dacht,  -  Leute  mit  Texten  zu diesem

weiten  Gebiet  sind  willkommen.

Willkommen  ffiind  natürlich  auch

solche,  die  nur  zuhören  wollen.

Dör  Abend  ist  am  Freitag,  27. Mai,

im,,Schrofenstein"  in Landeck,  Be-

ginn  20 Uhr.  

2. Orgelkonzert

Am  Samstag,  4. Juni  1983,  findet

um  19.30  Uhr  in  der  Stadtpfarrkirche

I.;andeck das zweite  Orgelßonzert
statt.  Solist  ist  Ben van Oosten  aus

Den  Haag,  Holland.  Er  konzertierte

in  den  wichtigen  Orgelzentren  Euro-

pas und'  wiirde  bekannt  durch  Fern-

sehen,.Rundfunk  und  Schallplatten.

Er  spielt  Orgelrn-usik  von  Sweelinck,

Louis  Couperin,  Balbastre,  Boely,

und  antürlich  Werke  und  Johann  Se-

Theatergnippe  Landeck

. Vorstellung:  Samstag,  28. Mai,  14

Uhr.

Mit  viel  Mühe'und  Arbeit  studier:

te  die  Theatergruppe  Landeck  in

nnehrwöchiger  Probenarbeit  das

Märchenspiel  i,,Die  unsichtbaren

Kleider"  nach Motiven  von Hans

.Christian  Andersen,  ein. Aufgrund

des lobenswerten  Einsatzes  und  der

guten  spielerischen  Leistung  konn-

ten  die ersten  drei Auffiihrungen

erfolgreich  abgeschlossen  werden.

Wegen  des  mehrfach  gföußerten

Wunsches  der Landecker  Bevölke-

rung.  wird  die Theatergruppe  Land-

eck dieses  Stück  zum  letztenmal  vor

der  Sommerpause  aufTühren.  Die

Mitglieder  der  Theatergruppe  Land-

eck freuen  sich  auf  Ihren  Besuch  und

Ihre  Unterstützung.  Ort: Vereiris-

haus  Landeck;  Datum:  Samstag,  28.

Mai,  14 Uhr;  Eintritt:  Kinder  S 20.S,

Erwachsene:  40 S.

Jugendarbeitslosigkeit  verhindern

Innsbruck  (pdi)  - Die  vor  uns  lie-

genden  Jahre'bringen  für  sehr  viele

Berufe  und  Branchein  grundlegende

Umwandlungen  mit  sich.  Schon

heute  zeigen  sich  die Erschütterun-

gen in unserer  Wirtsqhaft  und  viele

Arbeitnehmer  wie auch  Unterneh-

mer  erleben  sie als bittere  Tatsa'che

derArbeitslosigkeitund  des Konkur-

Besonders  schwerwiegend  ist  hie-

bei das Problem  der  Jugendarbeits-

losigkeit.  Im  Februar  1983  waienvon

1.80 000 gemeldeten  Arbeitslosen  in

Osterreich,  48 000 unter  25 Jahren,

dazu  kommen  noch  eine  große

Anzahl  von  Jugendlichen,  die von

der  Arbeitslosenstatistik  noch  nicht

erfaßt  sind,  da sie noch  nie  in einem

Arbeitsverhältnis  standerr;  das sind

die Schulabgänger.  Es werden  Zah-

len bis zu 6o/o genannt.  Arbeitslo-

sigkeit  trifft  besonders-die  Jugendli-

chen  sehr  hart,  das sie dadurch  das

Gefühl  der Nutzlosigkeit  und  Sinn-

losigkeit  bekommen.  Eine'Verbesse-

rung  ist  aufgrund  der  starken  Gebur-

tenjahrgänge,  die bis 1985 noch  in

den  Arbeitsmarkt  kommen,  nicht  in

Sicht.  Wir  können  als Kirche  an die-

sem brennenden  Problem  nicht  ta-

tenlos  vorübergetien.  Es kann  uns

nicht  gleichgültig  sein,  wenn  Ju-

gendliche  nach  30 Bewerbungs-

schreiben  keine  Stelle  finden  und

aus Verzweiflung  darüber  sich das

Let5en  nehmen  und nach hartem

Konkurrönzkampf  zwei  davon  wie-
der auf"  die Straße  gesetzt  werden,

-wenn  Eltern  zahllose  Versuche  ma-

chen,  eine  Stelle  für  ihr  Kind  zu be-

kommen  ufid  trotzdem  zu keiner

Stelle  kommen.  Werden  heute  nicht

entscheidende  Maßnahmen  unab-

tiängig  von parteipolitischem  Den-

ken getroffen,  kann  dies zu einer

äußersten  Bedrohung  unserer  De-

mokratie  und  damit  der  Freiheit  füh-

ren.  Die  Machtergreifung  Hitlers

stand  in der  Zeit  der  Massenarbeits-

losigkeit  im direkten  Zusammen-
hang.

Die  Kath.  Arbeitnehmerbewe-

gung  Österreichs  hat in ihrer  Bufü

deskonferenz  mit  Vertretern  aller

Diözesen  folgende  Resolution  zur

Bekämpfung  derJugendarbeitslosig-
keit  verfaßt:

- ,4usnützung  aller  vorhandenen  und

betrieblich  freistehenden  Lehr-  und
Ausbi]dungsplätze.

- Finanzielle  Unterstützung  jener

Betriebe,  die zufötzliche  Jugendli-

che bzw. Schulabgänger  (daes poly-

technischen  Lehrganges,  der allge-

meinbildenden  und  berufsbilden-

den  Schulen)  aufnehmen.

- Baldigste  Einbeziehung  aller  Schul-

abgänger  in  die Arbeitslosenstatistik

und  Arbeitslosenversicherung,

wenn  nicht,

- dann  Gewährung  der  Familienbei-

hilfe  über  das 18. Lebensjahr  hinaus

als Überbrückungsmaßnahme.  und

teilweise  Abgeltung  der Lebenser-

ha]tungskosten  für Familienerhal-

ter, deren  Kinder  wegen  Arbeits-

4osigkeit  kein  Einkommen  beziehen.

- Sollten  die bisherigen  und  die von

uns .vorgeschlagenen  Maßnahmen

für  Bekämpfung  der  Jugendarbeits-

losigkeit  nicht  wirksam  werden,  for-

dert  die KAB  Österreichs  die rasche

Reaktivierung  und  Modifizierung

des Jugendeinstellungsgesetzes.

Darüberhinaus  ist  jede  Pfarre  auf-

gerufen,  sich dieses  Problems  anzu-

nehmen,  sei es, daß man  arbeitslosen

Jugendlichen  hilft,  eine  Stelle  zu fin-

den  oder  daß man  den Jugendlichen

durch  pfarrliche  Beschäftigungen

die  Aföeitslosenzeit  überbrücken

hilft.  Der  Fantasie  so]len  hier  keine

Grenzen  gesetzt  werden.  Auch  auf

diözesaner  Ebene  macht  man sich  

bereits  darüber  Gedanken.,,Jugend-'

arbeitslosigkeit  darf  kein  Schicksal

Sein!"

S;T;  MAR
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Pfingsten  im  Schnee

.- ":,?ar2-!
-.;J:

Union  Landeck  belegte

deffi 2. Platz
Auch  heuer  durften  -  nach  füm  Er'olg

: tiei de'n  Landesföeisterschaften  -  die
Landecker  Bursöhen  Tiefenbrurffi  FraÖz,
Hainz  -Andreas,  Stanek  Gerhard  und

GreuterThomasTirolbeidenBundesju- 41 '4gendwettkämpfen  in  Spittal  a.d.Drau  ver-

treten. Der ffeyverb, der aus den Dis-zipli- - Ä
nen  Turnen.  Leichtathletik  und  Schwim-
men-  besteht,  wurde  am Pfingstsonntag
abgehalten.

Nach  Turnen  und  Leichtathletik'.  wo
Stanek  G. iiml  Greuter  T. sehr  gut6  fei-

stungen.zeigtin,:belegte  manin  der.Zwi-
schenwertung  den  4. Platz  hinter  OO,  NÖ
und  der  Steiermark.  Da zwischen  dem

Everrsstpenrauchnd:eireriteetnztne:re2wOePrubn,kstech1awgiemn,  ' M"  -'I'S
men)  ein  spannendes  Einale.  Im  Schwim-
rrfen  traten  dann  besonders  Tiefenbrunn
F. und  Hainz  A. durch  ihre  Leistungen
hervor.  Erst  am  Abend  bei  der  Preisvertei-

lung*ernahmmanmitgroßemJubel,daß  Himmli'sch'es  Problem
Landeck  ftir  Tirol  14 Punkte  hintev  ÖÖ

ffi! und I Pun'f 'Ö' Salz"rg den 2' P'a" ge- K' nredi;eseeinn SDjree'ineecnkhu"nd"eei'n moüusas:rnatesion
aÄnunch die Tiroler  Mädchen,  vertretün  einge"e'ahne' we'de' daß dadurch

durch  Kufstein.  schnitten  mi't dem-3.  zehn abgeschlossene Felder entsiehen.

PIatzhinterWienundNÖsehrgutab.Am G'nes'teidrneml, DFasE'Gdabnezfe'nsdO",',te"icinh zdeahnn'ni,r
Montag tüt man da,nn di'e glu"ckli'che nuten  zu schaffen  sein.  'ubrigens,  'der
Heimreisean. Kreis,  das  Dreieck  und  'das  üuadrat

Int.  St. Antoü  l»st  sich au(  diirfen, sich überschneidfü-i'

Irgendjemand  oder  viele  Jemande

i uß/müssen  da  nicht  brav  gewesen

ii n, sonsThgibt's  so ein  Wetter  doch

ir  nicht!  Man  erinnert  sich  ja  gera-

=zu  gezwungenermaßen  an Reim-

tichls  Geschichte,,'Der  Batznlippl

s Wetterherr.  Viel  ärger  ist  es in  ihr

ych  nicht  zugegangen  als  in  dem  ka-

priolistischen  Wettergeschehen  der

. letzten  Wochen.  Daß  dann  zu  Pfing-

sten  Schnee  föllt,  der  sich  über  meh-

rere  Tage  hält,  ist  auch  noch  kaum

'dagewesen.  In  Mitleidenschaft  wur-

den  nicht  nur  die  Nerven  vieler  Leu-

te,  sondern  'auch  die'Äste  vieler  Bäu-

me  gezogen.

Int.  Europokal  -  Vollkontakt-

Kickboxing  2. upd  3. Platz  in  Imst

in }inks:  Walch,  Ratch
I

Grüßer,Erfolg  für  Kickboxing  Imst
hemals  Karateclub)  beim  Int.  Euro-
»kal in Langenselbold,  BRD:  mit  Tho-
as galch  auf  dem  2. Platz  (Leichtge-
.cht)  und  Trainer  Heinz  Röich  auf  dem

Plati  (Mitteigewicht)  konnten  beide
e in sie  gesetzten  Erwartungen  erfiillen.

Bei  mehr  als 200  Kämpfern  aus  ganzEu-
ropa  und  den  USA  ein'großer  Erfolg.  Als
prominenter  Betreuer  der  Imster  Kämp-,
fer  fungierte  Doppelweltmeister  Edel
(BRD).

Nichtschon  wieder  streiten,  bitte.  Wir

sitzen  alle  im  selben  Rolls;  Essen  alle

vopise}ben  Ferkel,  zum  Wohl.

Auf  Grund  laufender  Anfeindungen,
von  Seiten  d'es Vorarlberger  Boxverban-'
des haben  die  Funktiünäre  des Box-Club
International  St. Anton  a. Arlberg  be-
schlüssen,  den eingetragenen  Filialclub
des  Arlbergera  Boxvereines  in  Alber-
schwende  mit  20; Mai  d.J. auf'zulösen.
Künftig  werden  die  gorarlberger  Sport-
t'reunde  und  Mitgliedei  des BC  Interna-
tional  St. -Anton  a.A.,  die  irn.Bregenzer-
wald  wohnhaft  sind;  in den Utfüngsräu-
men von Hittisau  und Krumbach  traiL
mei't,  um  denen  die  weite  Anreise  zur  St.
Antoner  Ubungsstätte  zu  ersparen.

Durch  die  AuflösuBg  der  bei  der  BH  Bre-
g.enz  gemeldeten  Filiale  des  Arlberg-Box-
clubs  International  ist  dem  Vorar1berger
Verband  ,,der  gind  aus den Segeln  ge-
nommen"  und  Trainer  Peschitz  kann  wei-
terhip  in Ruhe  afüh  Bo*interessierte  in
seiner  Wohnortsnähe  für  den'Arlberg-
Boxclub.  ausbilden.  Interessantes  am
Rande:  Der  Vorarlberger  Verband  be-
kämpfte  immer  wieder  das Ausbilden  zu
Boxern  von  PescHitz  aus Vorarlberg  für

Tirol,  ist  abei  immer  wieder  froh  darüber,
*enn  Peschitz  Vorarlberger  Vereinen  sei-
ne Boxer  leiht,  die  oft  genug  fiir  jene  die

Punkte  holten.  AufGrund  von  zwei  aus-
gezeichnet  organisierten  Box-Galas  in
Alberschwende  und  einer  total  ausver-
kauften  Boxveranstaltung  im  Hörbranzer
Kronensaal  hat,der  Box-Club  Internatio-
nal  St. Anton  a.A.  und  seine  Filiale  vnn

Alberschwende  als Boxkämpferorganisa-
tor  einen  ausgezeichneten  Ruf,  kann  aber
auf  Grund  der  offiziellen  Filiale-Auf-
lfüung  nur'noch  in  Tirol  veranstalten.  Es
wär sicher  ein 'Novum  im östefüichi-
scherrAmateurboxsport,  daß ein Verein

offizielLüber  zwei  Bundesfönder  reicht,
wie  dies  früher  unter  Peschitz  als Clublei-
ter  beim  ESVBregenz  warund'seit  12Jah-
ren  beim  BC  International  St. Arlton
a.A.fAlberschwendÖ.  Derzei € ist  der
Arlberger  Boxclub  von  St. Anton  be-

strebI  die Pariser  Frixmannscha[t  nach
St. Anton  a.A.  zu bringen,  wobei  alsaSi-
chörhe?t  auch  ein  Vertrag  mit  dör  Pigeot-
Firmen-Boxstaffel  von.  Sochaux  ange-
strebt  wird.  Mit  deö  Berner  Boxern  wird
in Kürze  der 5. S€art vereinbart.  Eine
Heirnniederlage  in St: Anton  steht  eine
Niederlage  in Befö  gegenübet  sowie  ein
Sieg  in Bern  und  in  Alberschwende  Der  5.
Start  soll  wieder  im Bierhuebli  in Bern
stattfinden.  Auch  gegen  den BC  Zürigh

 wi'rd  öin  Staffelkampf  angepeilt.
' Otto  Bühler

:ßunsg14ny

Befehl  ist  eben  nicht  Befehl,  werin  ein

Verbrechen'befohlen  wird  -  es gibt

keinen  zwinjenden  Befehl  gegen  das

Gewissen.

Familienhetferin  /  -

D'r  Pforrhear  z' Londegg  Helferinriu-  /
hot,

dia  leicht  er  aus  rn insrer  Stodt.

Mir  riafa  ou  zum  Ptorrhear  aucha,

aHelferin'tatamir-braucha.  

Er  söit:,,  Tiat  holt.da  Dauma  höiba.

vrellerchtkonnrenk  d'  Monrka  göiba!"

p(p,.Hi(1z17  steat  sre  voar  d'r  Tir,

und  stellt  sich  als  Pforrhrlfe  fir.

Mrr zoaga.iara  inser  Haus:

sie  kennt  sich  überolLglei  aus.

Kocht  in d'r  Kucha  güata  Socha,

sre  konn  ou  feina  Turta  bocha,

spialt  ob,  Fliat-rerba,  olls  nett  putia,

da  olta  Leit  ischt  döiä  vo  Nutza.

OII  Tog  motht'sie  a freindligs  Gsicht,

's  Lochä  hot  qlli's  UbergWrcht.  '

's  Halfa  ieit  schua  )m Nouma  drinn,

sie  ischt  Familienhelferin.

Wenn  olla"sHeirada  h,oba  im  Kopf,.

d'r  Pforrhear  ischt  a ormer  Tropf.'

Nochwugs  nft  viel,  WöS.  söll  er  tia?

Als  Helfeön  konn  er  nit  gia.

Sallwurihnnoufuxaz.b.  beimKinder-

boda  oderberm  Windlawascha  hot  er

gsöit  der  Perfuxer  Spotz



22. Folge vom
- 29. a5. bis

4. 6. 1983
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TV -

Schweiz.
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ADEG Kaffeefürein

d Wiener  rpezial  m

Kaffee fiach

% .TeiInahrnebedinqun4en:
Alle rchtigen Einsendun«

an der Verlosung teil. Es t<ann keinÄ

I  BriefwechseIgefüfütwerden.ADEG-Be-
üchäThgte sind nicht teilriahme-
berechtigt Die Gewinner werden schrifl

in bar einlösbar.

Ausgefüllte Teilnahmescheine bis
47. Junl  ffla3  bei Ihrem ADEG-Kauf-
mann abgeben oder in einem Kuvert,
ausreichend frankiert, an die
ADEG AG. 1120 Wien, Postfach 561
senden. Verlosung am 4  Juli  unte;
Ausschluß des Rechtsweges. Kein

Rö Kaufzwang.

2Wochen08Wochen0
-OWocheng

I  . ADEG

,,,überal\ bGe\u'ketet'as'iganpzrbe@lesswoe,'e"sbe"g'atbt..



RAMM

SONNTAG
29.MA1

FS 2

)O Pressestunde

)O Visuelle  Bildung
2. Teil:  ,,Vom  Bauen:  Der  Bau

als  Instrument"

)O Der  Weg  nach  Bali
Film,  USA,  1952
Mit Bob  Hope,  Bing Crosby
und Humphrey Bogart

30 Väter  der
Klamotte  , SW

,,Teller, Tränen, Turteltauben"

!!5 Wir  blättern  im

Bilderbuch

DS Das  Vogelfest

15 Meister  Eder  und

sein  Pumuckl

40 Helmi

45 Seniorenclub
Gast:  Hans  Peter  Heinzl

30 Wir  -  extra

OO Österreich-Bild
am  Sonntag  aus

Salzburg
,,Das  Leben  auf dem Lande
-  eine  Illusion"

.25 Christ  in der  Zeit

.30 Zeit  im Bild

.50 Sport

.15 Kadettenbalg
Ballett  nach  Musik von
Johann Strouß

.OO Die  Lehre  des  Buddha

.05 Das  Dorf  an der

Grenze
t  Teil:,,Kärnten  1920"
Mit Bert  Sot+ar, Manfred Lu-
kas-Luderer,  Helmut Berger,
Monica  Bleibtreu

I.OO Sport

1.20 Schlußnachrichten

15.00  Sportnachmittag

mit  Österr.  Traber-Derby  aus

der  Wiener  Krieau,  Turn-EM

der  Herren  aus  Varna  und  In-

tern.  Mehrkampf-Meeting  aus

Götzis

18. 30 0kay

19. 30 2eit  im Bild

19. 50 Wochörischau

20. 15 Wen  die  Götter  lieben:  a
Romy
Ihre  Karrmre, ihre Filme, ihr
Leben
Interviews und  Filmaus-
schnitte  mit Romy  Schneider,
Magda  Schneider,  Maria
Schell,  Alain  Delon, Karlheinz
Böhm,  Götz George u. a.

21. 45 Dynasty  -  Der

Denver-Clan
,,Der  Mittagsspion"
Mit John  Forsythe,  Linda
Evans,  Pamela Sue Martin

22. 35 In Liebe  dein...

22. 40 Eine  kleine
Nachtmusik

23. 40 Hundert  Meisterwerke

23.50  Schlußnachrichten

fiFS  I, I?.45
Zu  Gast  im  Seniormchtb  ist

Hcns  Peter  Heirbzl

:O Vorschau  auf  daa

ARD-Programm
der  Woche

IO Viktualienmarkt
15 Die  Sendung  mlt

der  Maus
lO Tempo  83

)O Der  Internationale
Frühgchoppen
Mit 6 Journalisten  aus
5 Ländern

15 Tagesschau
15 Grand  Pas  de deux

15 Magazln  der  Woche

35 Schau  ins  Land

05 Der  müde  Theodor
Schwank  von Max Neal
und Max Ferner

00 Tour  de Ruhr  (2)

45 1(}. Fernsehwettbe-
werb  der  Regional-

programme
30 Tagesschau
33 Dle  Sportschau
15 Wk  über  uns

20 Weltsplegel
Auslandskorrespon-
denten  berichten

.

€lö Tagesschau

.15

 Das  Protokoll
Die Vemehmung  des
Adoll  Eichmann

werke

Eine akfüelle  Reportage
von den Filmfesföpielen
in Cannes

ZDF

9.15 Katholischer
Gotteadienst

10. 30 2DF-Matinee
12.00  0as  Sonntagskon-

zert
12. 45 Freizeit
13. 15 Chrontk  der

Woctfö
Fragen  zur  Zelt

13. 40 Auf  Stippvisite  bei

Mltmenschen
14. 10 Anderland
14.35  heute
14.40  Danke  schön
14. 45 Mannheim  -  Keine

Liebe  auf  den  er-

sten  Blick

15. 15 Peter  Frankenfeld

16. 30 Gefahren  am Berg

17. 00 heute
17. 02 Die  Sport-

Reportage

18. 00 Tagebuch
18.15  Mordprozeß  Htroshi

Ueda

19.0 €1 heute
19.15  bonner  perspekti-

ven
19. 30 Liebte  Hltler

Swingmusik?
20. 15 Die  Töchter  Adams

2t35  heute
-Sport  arn
Sonntag

21. 55 Raum  ist  in der

kleinsten  Hütte...

22. 25 Weltsprache  Muglk

23. 25 heute

Ba ern  3

18. 45 Rundachau
19. DO Damals...
anscht. Krach  am Standea-

amt
Schweizer  Splel{ilm

2115  Rundsehau
21.30  Durch  Land  und

Zeit

21. 35 Bis  zum  Hals  im

Dreck
22. 20 BÜcher  beim  Wort

genommen
23. 05 ,,Meine  Augen  -

Deine  Augen"

Schweiz

14.00  Tagesschau
14.05  Zirkuageschlchten
14. 30 Ein  Pater  sieht  grün

15. 00 Musik  aua  Holz
Ländliche  Inslrumeme

15. 10 Der  Musterschüler
16. 15 Ein Leben  lang

verhext
17. 00 Sport  aktue1l

18. 00 Tatsachen  und
Msinungen

18. 45 Sport  am  Wochen-
ende

19. 30 Tageaschau
19.45  Sonntags-lnterview
19. 55 ,,...  außer  man  tut

esj-
20. ÜO Concerto
20.25  Der  Mann  vom  gro-

ßen  Fluß

22.10  Tagesschau

Der  Weg  nach  Bali

George  Coc7iran

und  Harolt!  Crid-

ley,  zwei  tingelnde

Künstler,  bergen

ei'nen  Schatz  UOT

der  Südseeinsel

Vatu  nnd  begeben

sich  anf  abeüateuer-
liche  Reise  tzach

Bali,  attf  der  es zu

Begegvutngen  mit

bekannten  Film-

größen  wie  ehna

Humphrey  Bogart,

Jerry  Lewis,  Dean

Martin  und  Jane

Russell  kommt Bob  Hope,  Dorothy  Lcmow  und  Bing  Crosby

Vaxierender Jatmrmarkisbändler

als Klassenlotteriemfülionäry

Am  16.  Mai  wurde  die  1. Spielrunde  der  ersten  Klasse  der  116.

österreichischen  Klassenlotterie  mit  der  Ziehung  der  ersten

zwei  Millionentreffer  eingeleitet.  Die  Millionengewinne  fielen

auf  die  Losnummern  :T».537  und  51.133.

Besitzer  des  größten  Losanteiles  ist  der  62 Jahre  alte  Schau-

steller  Friedrich  F.,'welcher  derzeit  in  Wien  seine  Zelte  aufge-

schlagen  hat.

Seit  fihester  Jugend  war  er  schon  mit  seinen  Eltern  unter-

wegs  in  ganz  österreich  und  ebenso  lange  spielt  er  schon  in

der  Klassenlotterie.

Sein  Gewinn  ist  für  ihn  eine  Bestätigung  seiner  Lebensphilo-

sophie:  ,,Man  darf  niemals  aufgeben,  auch  wenn  es sich  um

Spiel  und  die  Hoffnung  auf  Glück  handelt!"  Die  Klassenlotte-

rie  und  dielangjährige  Betreuung  durch,,sein  Glücksinstitut"

waren  immer  ein  Fixpunkt  im  abwechslungsreichen  Leben

von  Friedrich  F.

Zur  Ruhe  setzen  wfü  er  sich  auch  nach  dem  großen  Geldge-

winn  nicht,  dazu  fühlt  er  sich  noch  viel  zu  jung,  aber  ein  bisser'

komfortabler  wird  sich  Friedrich  F.  wohl  einrichten!  Und  we.

terspielen  will  er  natürlich  auch,  aus  Gewohnheit  und  -  um

weiter  sein  Glück  herauszufordern!

mBaern
Quick

Qvtick  (Hans  AI-

bers),  der  als  König

der  Cloaums  al&

abendlich  Trinm-

phe feiert,  ist im

primrttearat  Leben

nicht  so  erfolgreich.
Er  bespricht  mit

seinem  Frennd,

was  zu tun  ist,  nm

ßr  seirbe  Verehre-

rirb  Eva  Pmetorius

anch  ohne  Clowns-

kostüm  liebertsu»ert

ztt  sein.



PROGRAN

FS 1 MONTAG
30.  MAI FS 2

9.00  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9. 30 Häferlgucker

10. OO Schulfernsehen
The Cantervllle  ahoat

10.15  Schulfernsehen
Sachunterrlcht:  Salz

10.3C)  K. u. k. Feldmarschall
Film,  Österreich,  1956
Mit  Rudolf  Vogel,  Gretl
Schörg,  Mady  Rahl

11j5  Vorarlberger

Barockbaumeister

12. 15  Heinrich  Harrer
berichtet:
,,Astrologie  und Medlzin"

13. 00 Mittagsredaktion

17.00  Arn,  dam,  des

17.25  Schau  genau

17.30  Die  Bären  sind  los
,,Der  neue  Trainer"

17.55  Betthupferl

'8.00  Fauna  Canadiensis
,,Der  Bibersee"

18.00  Wissen  heute
,Wozu  ist dle Technik  gut?

18. 3D Spencers  Piloten
,Zweimal  per  Anhalter"
(Letzte  Folge)

19. 30 Ze«t  @m Bild

20. 15  Roots
Beginn  einer  14tei1igen  Serie:
Die nächste  Generation
Mit  George  Stanford  Brown,
Olivia  de Havllland,  Henry
Fonda.  Slim  Gaillard.  Paul
Koslo  u. a.

18. 30

19. 00

19. 30-

20. 15

21. 00

21.05

Im kanadischen  Nationalpark
Kluane  beobachten  ein  Team
das Lebgn  der  Biber
Wir

Österreich-Bild
Zeit  im  Bild

Sport  am  Montag
,,Wußten  Sie,  daß...

Die  Profis
,,Die  Akte  Thomas  Darby"
Mit  Gordon  Jackson,  Martin
Shaw,  Lewia  CoHins,  Robert
Urquhart
(Letzte  Folge)

21.55  Abendsport

22.25  Schlußnachrichten

Eine  Familiensaga  in  14  Tei(en
mit  Richard  Thomas,  Henxy
Fonda,  Marc  Singer  und  Olivia
de  Havilland

21.00  ,,Wußten  Sfe,  daß...

21.05  Schilling

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Naahville  Lady
Film,  USA, 1980
Mit  Sissy  Spacek,  Tommy  Lee
Jones,  Beverly  D'Angelo  u. a.

0.20  Schlußnachrichten

0.25  Sendeschluß

ARD

1D.OO Tagesschau  (ZDP)
12.1S  Wettsplegel  (ZDF)
12.55  Presieichau  (2DF)

Üü Tageaschau  (ZDP)
.15 Vldeotext  für  alle

15. 40 Vldeotext  fÜr all*
16. 10 Tageaschau
16.15  Typlsch!  Typlsch?
i7.15  8paß  muß ieln

Mlt Hanni und dem
Wakoß

17.40 Tele-Lexlkon
Luffs(raf)en

17. 50 Tagesschau
18. 00 Quiz  um sechs

Bitte zut  Kasse
Mlt Hans Rosemhal

inschl. 8andrnännchen
1B.20 Freundinnen

lch habe was. was du
nk.ht  hast

18j5  Hart  auf  hart
vaterIag

9.25 Aktueller  Bericht
'O.OO Tagestichau
!(1.15 Abentsuey  Bundea-

republik
1.15 Japaner  slnd  kein*

Roboter
Wledersehen nach 20
Jahren
Filmbericht  von Hans
Wilhelm Vahlefeld

2j)0 8o1o 'lüt  SpaBvögel
2.30 TBgesthemen
3.(}ü Auf  Wledersehen

bia  morgen
Polnischer  Spiemlrn
von  1981

).25 Tagesschau

ZDF

10.03  Dle  Töchter  Adama
(ARD)

'i1.30  G*fahren  äfil  Berg
(ARD)

12. 00 Tagebuch  (ARD)
13. 15 Videotext  für  alle
15.40  Vldeotext  für  alla
15.57  ZDP  -

Ihr  Programm
18.00 heute
16.«)4 Elnführung  in dasi

Shafverfahrens-
recht

anschl  heute-Schlagzeilen
16. 35 Lassle
17. 00 heuts
anschl. Aus  den Ländern

17.15  Te)e-lllustrierte
Das aktuelle Thema
-  Der gute Rat -  Sport

17.50 Eln Cott  für  alle
:ällO
reil  1

anschl. heute-Sehlagzellen
18.25 Ein Coh  für  alle

Fälle
Teil 2

18. 57 2DF  -
Ihr Programm

19. öO heute
19.X1 Hltparade  Im 2DF
2ü.15 Beten  -  Aber  ich

bltta  Sle,  wo leben
wlr  denn?

21.00 heute4ourna1
21.20 8u1tan  Saladln

Ägyptischer  Spielfllm
aus dem Jahre 1963

23.30 heute  '

Bayern  3

'ffl.35  Dls  Abenteuer  der
Maua  atd  dem  Mara

18. 45 Rundachau
19. 00 Damala  In Berlln...

Ein Abend im Metropol
19. 10 Quick

Deutscher Spiellilm  aus
dem Jahr 1932

20. 45 Rundschau
2t00  Blickpunkt  Sport
22.DO Z. E. N.
22.05:  Die ersten  Men-

schen  (6)
22.5ü Rundachau

Schweiz

16. 15 Treffpunkt
mit Eva Mezger
-  Mm Haufler 

17. 00 Mondo  Montag
7. Pan Tau packt die
Koffer

17.45 Gschlchte-Chlschte
17.55  Tagesschau
1(I.OO Hltparade
1ß.35 Dlräkt  us...?
19.05  DRS aktuell
19.30 Tageaschau
anschl. SpÖrt
20.00 Tell-Star

Das Schweizer Quiz
20. 50 Kaasensturz

Eine Sendung über
Konsum, Geld und Ar-
bert a

21. 25 Tageaschau
21.35 Medlenkritlk

Vatertagspreisausschreiben:

Gewinnen  Sie  für  Ihn
Goldene  Manschetten-
knöpfe  sind  wieder  in,
se1bstbewu13te  Männer
tragen  sie zur  sportli-
chen  Kleidung  ebenso
wie  natürlich  zum  dun-
kelblauen  Anzug.  Er-
funden  wurde  der  Man-
schettenknopf  übrigens
im Jahr  1214  von  Lud-
wig  IX.,  der  simpel  zwei
einzelne  steinbesetzte
Knöpfe  miteinander
verband.  Heute  sind-sie
in einer  derartigen  Vie)-
falt  als Bestandteil  der
Gesamtkleidung  vor-
handen,  daß  sie  den  in-
dividuellen  Geschmack
und  die Persönlichkeit
eines  Mannes  treff«nd
charakterisieren  kön-
nen.
Pierre  Cardin  sagt  dazu:
,,Die  Manschette  sitzt
nicht  dort,  wo  der  Ärmel
endet,  sondern  dort,  wo
die  Eleganz  beginnt."

Spielen  Sie  mit  und  gewinnen  Sie  für  ,,lhn"  ein goldenes  Vatertags-geschenk.  Wenn  Sie  die  Frage  richtig  beantworten,  nehmen  Sie  an deiVerlosung  teil:

Wer  hat  den  Manschettenknopf  erfunden?
1.  Preia:  Manschettenknöpfe  im  Wert  von  S 3000,-
2. Preia:  Manschettenknöpfe  im Wert  von  S 2000,-3. Preia:  aeldklammer  im  Wert  von  S 1000,-I.

Schicken  Sie  IhreAntwort  bisspätestens  15.  Juni1983  an  das  Goldinforrnatioriszentrum  Wien,  Publico  Public  Relations  GesmbH,  füO  Wien,  Mautner-Markhof-Gasse  45.

Tolle Gesehiehten xum Bauen und Spielen

Mit  den  freundlichen  kleinen  schicMenbücher  zum  VorleseTierfiguren  aus  der  FABU-  und  Nachspielen  sorgen  dafüiLAND-Welt  kann  man  immer  daJ3 der  Spaß  am  Bauen  und  Spieieder  neue  Geschichten  erfin-  len  nie  verlorengeht.  So  wird  auc]den  und  spielen.  Die  großen  daö  wichtige  Rollenspiel  immeL,EGO-Bauelemente  machen  es  wieder  aufs  neue  angeregt.den  Kindem  dieser  Altersgruppe
leicht,  ihren' FABULAND-Be-  Besonde7s geeignet für  Kinder  alwohnem,  die  alle  ihre  eigenen  drei  Jahren  und  auch  für  den  UINamen  haben,  sclinell  ein  schö-  laub,  ganz  gleich,  ob  an  einem  Renös  Zuhause  zu  schaffen.  Und  die  gentag  im  Hotelzimmer  oder  abeden  Kästen  beiliegenden  Ge-  auch  im  Freien.



3AMM

DIENSTAG
31.  MAI

FS 2 FS 1
MITTWOCH

1 . J ÜJ N I
FS 2

0 Frühnachrichten

5 Am,  dam,  des

[) Englisch

0 Sehulfernsehen
Priester  -  Beruf  oder
Berufung

0 Der  Weg  nach  Bali
Film,  USA, 1952
Mit  Bob  Hope,  Bing  Crosby  -

0 Meine  Lieblings-
geschichte
Luise  Ullrich  liest  aus,,Pu,
der  Bär=

i5 Sport  am  Montag

)O Mittagsredaktion

)O Am,  dam,  des

25 Auch  Spaß  muß  sein

55 Betthupferl

 17.45  Schulfernsehen
Sachunterricht:  Kohle

18.00  0rientierung

18. 30 Die  Laurents
Beginn  einer  10teiligen  Serie
,,Die  Ankunft"
Mit  Hellmut  Lange,  Maria
Körber,  Martin  J-lalm u. a.

19. 20 In Liebe  dein...

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15  Die Magie  des  David
Copperfield
Eine  Zaubershow  mit  dem
weltberühmten  Illusionisten

21. 05 Dallas
,,Adoption"
Mit  Barbara  Bel Geddes,  Pa-
trk.k  puffy,  Linda  Gray,  Larry
Hagman,  Susan  Howard  u. a.

lD

nd  12.10  Beten  -  Aber  ich
(ZDF)  bltte  Sie,  wo leben
16geI  Vlkr denn?  (ARD)

13.15  Videotext  für  alle

ZDP)  15.40  Videotext  für  alle
:)  15.57  ZDF  -

lZDF)  Ihr Programm
!DF»  16.DO heute  -
ille  is.oa  Mosaik
l11@ anschl. heute-Schlagzeilen
' da"  16.35  füraÖdplraten

17.00 heute
anschl.  Aus  den  Ländern
17.15 Tele-lllustrierte

"  . Das  aktuelle  Thema
-  Der  gute  Ra} -  Sporl

losen-  -  unierhaltung
17.50  Ein Wort  aus  Musik

a -  anschl. heute-Schlagzeilen
18.20 Mein  Name  ist

Hase
Trickreiches  mit Bugs

44  .  BunnV
19.00 heute

nschö 19.30 Die Buddik
cht  Eine Geschichte aus

dem  Saarland

ialer  anschl. Ratschlag fur
Kinoganger
Die  aktuelle Filmkritik

ringalen 21.üO heute-iournal

9.00  Frühnachrichten

9.05  Auch  Spaß  muß  sein

9. 35 Französisch

10. 05 Schulfernsehen
Saehunterricht:  Kohle

10.20  Schulfernsehen
Du Dickschädl

10. 35 A la carte

11. 20 Pooeve.  ein  Seemam

18.00  Land  und  Leute

18.30  Die  Laurents
,.Geschäfte  mit  dem  Hof"
Mit  Hellmut  Lange,  Maria
Körber,  Mathieu  Carriäre

-19.30  Zeit  im  Bild

20. 15  Cafö  Centra1
,,Wiener  Festwochen  1983"

21. 45 Nachrichten

17.00

gen
anschl Sandmännchen
18.20 Gastspieldlrektion

Gold
Die Machl der Gedan-
ken

1B.55 Unsere  Nachbarn,
die Baltas
Todesspiel

19.25 Aktueller  Ber1cht

Ihr Programm
16.0 €1 heute
16.04  Anderland
arischl. heute-Schlagzeilen
16.30 Barbapapa
16. 35 Kiwi  -  Abenteuer

In Neuseeland
Das Vogelparadies

17. €10 heute
anschl. Aus  den  Ländern
17.15  Tele-lllustrierte

Das aktuelle Thema
-  Der gute Rat -  Sport
 Unteihaltung

17.53 Rauchende  Colts
Ein Mann suchi Rache

anSChl  heute-Schlagzeilen
18.25 Flauchende  Colts

Teil 2
18.57 ZDF -

Ihr  Programm

17.00 Faß
17.45 aschk.hte-Chischte
17. 55 Tagesschau
18. 00 Karussell

Intormation  und Unter-
hallung

18. 35 Diräkt  us...?
19. 05 DRS aktuell

Aus Kantonen und Ge-
meinden

19.30 Tagesachau
anschl. 8port
20.00 Miss  unlveraum  in

Peru
Miss-Wahl 1982

Fuchsberger
Zu Gaat: Udo Jürgens
Tagesschau 23.50 heute 0.00 Tageaschau 22.30 Tageathemen 23.35 heute

Filmles)spiele  Cannes
22. 25 8port  am Mlttwoch
23. 25 Tagesschau



Ufuprdkhoidelric\:eeiMch.IlcehinMiglXe DArnlnrekg,ungen
Bunter  Cocktail  14 Pers.)
Wa I Milch,  versch.  Früchte  wie  Erd-

. beeren,  Himbeeren,  Bananen,  T/sl
Heidelbeer-Slrup  und 4 Kugeln
Vanille-Eis  mixen.  Auf eirien
Spieß versch.  Frt)chte geben
und quer  über  das Glas CIIS
Garnierung  legen.



)GFlAMM

DONNERST  AG
2.  JUNI

FS 2

O.OO Der  Tolpatsch  mit

deyn  sechsten  Sinn
Film,  Frankreich/DeutschIand,
1975

Mlt Pierre  Richard, Jane Blr-
kin, Michel  Aumont  u. a.

11.35 Israel  in Agypten
Oratorium  von  Georg  Fried-
rich  Händel

15. 00 Herr  der  dre»  Welten
Film, USA,  1960

Ein englischer  Kleinstadtarzt
wird  nach  Llliput  vers'chlagen

und  erlebt  dort  sowie  an-
schließend  Im Land  der  Rie-
sen  aufregende  Abenteuer
Mit  Kerwin  Mathews,  June

Thorburn,  Gregoire  Aslan u. a.

16. 45 Robinson  Crusoe

17. 10 Das  gestohlene
Gewehr

17. 45 Dreizehnlinden

18. 30 Komm  Ins  Meer
3. und  letzte  Folge:  ,,Die
Rückkehr"

19. 00 Österreich-Bild  am

Feiertag  aus  Tirol
,,stift  Wilten"

19.25  Christ  in der  Zeft

19.30  Zeit  im Bild

19. 50 Sport

20. 15 Das  Dorf  an  der

Grenze
2. Teil:  194E1-1960

Mit Peter Strauss, Armln Fels-
bergÖr, Karl Fiacher, Monica
Bleibtreu  u. v. a.

22.10  Drei  Künstler  aua

der  Steiermark
Rudolf  Pointner  -  Maler, Han-

nes Schwarz  -  Maler, Richar4
Kriesche -  Vldeokünstler  "

22.55  Schlußnachrichten

15. 30 Sportnachmittag
mit Jump)ng  Cross-Derby  aus
Mölbling  und  österreich-
Radrundfahrt

16. 50 Anekdoten  nach  Noten

Gäste: Olivlera  Miliakovic,
Axel  von  Ambesser,  Josef

Meinrad,  Iwan  Rebroff

Axel  vorb  Ambesser  und  Dcgmar

Koller  in dem Streifzug  dwch
die  Welt  der  Operette  und  des

Mizsicals

17.50  Keine  Gnade  für

den  Fuchs

Film,  England,  1973

Mit  Eric  Porter,  Jeremy  Kemp,

Bill  Travers,  Heather  Wright,

Dennis  VVaterman,  Rachel

Roberts  u. a.

19.30  Zeit  im Bild

19. 50 Auf,  auf,  »hr Christen!

,,Lernt  von den Türkenl=

20. 15 Musikantenstadl

21. 45 Sport

22. 10 Bei  mir  Ilegst
du  richtlg
Film, USA, 1974
Mlt Barbra  St5eföänd, Mlchael
8arraz1n u- a.

23. 35 Hundert  Meisterwerka

23.45  Schlußnachrichten

ARD

10.OO Tageischau  und

Tagdsthemsn  (ZDF)

10.23  Gefährllches  Splel

(ZDF)

12.10  Umachau  (ZDF)

12. 55 Presaeschau  (ZDF)

13. 00 Tagessehau  (2DF)

13. 20 Dle  8uche  nach  der

silbernen  Cilocke

14. 50 Wer  keine  Arbeit

hat,  macht  aich
welche

15. 35 Tagesschau
15. 40 Das  Streltgeapräch

16. 25 Das  große  Aben-

teuer  des  Kaspar

8chmeck  (2)

17. 10 Internationale  Ten-

nia-Meisterschaften
von  Frankreich

17.35  Zu  Fronleichnam

17. 50 Tagesschau

18. 00 Edith  Stein

19. 30 Faust  und  Krumm-

stab
2(}.00  Tagesgcriau

anachl.  Der  7. Sinn

2Ü.18 Im Brennpunkt

21. 30 Bei  Bio

22. 30 Tagesthemen
23. 00 Tragiache  Ouver:

türe  d-Moll  op.  81;

Konzert  a-Moll  lür

Vlollne,  Violoncello
und  Orchester  op.

102
Mit  einer  Eintührung
von Leonard  Bernstein

O.OO Tagesschau

ZDF

12. 2(} ZDP-Magaxln  (ARD)

13. 17 ZDF  -
Ihr  Ptogramm

13. 20 Johannes  Brahms:
Sinfonle  Nr.  4

e-Moll

14. 05 heute

14.10  Braune  Docken  -

blauer  Qualm

14.40  Die  Zauberflöte
Zelchentrlckfilm  nach
der Oper  von V%lfgang
Amadeus  Mozart

1S.30  Dle  tanzenden
Derwische  von
Konya

18.00a  heute

16. 05 Aulerstehung
Deutsch-itaIienisch-
französischer  Spielfilm
aus dem Jahre  1958
Regie:  Rolf Hansen

17. 45 Der  Bürgermeister
Ein }üchtiger  Mann

18. 10 Wlttenberg:  Alltag

in der  Lutherstadt

18. 58 ZDF  -
Ihr  Programm

19. 00 heute

19.15  Daa  Brot

19.30  Komödlanten
21.00  hsute-journal

21. 2) Wen1g  Hoffnung  für

Nahost
22. 05 Rückkehr  der

Famllie  Arzik

23. 0!i  Fragen  an...
Ein aktuelles  In!erview

23.25  heute

Ba ern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 2.  E. N.

19. (}6 Der  lüngste  Tag
20. 40 Daa  Prlnzregenten-

theater
Ein Theater  für  alle
Miö Heinz Rühmann
und August  Everding

20. 45 Rundschau

21. (}O Dle  ARD-Talkahow
mit  Joachim  Fuchs-

berger
Zu Gast: Udo Jürgens

2145  Europa  nebenan

22.30  Sperrfrist

Schweiz

12.00  Tenms:  Internatio-
nalö  Melsterschaf-

ten  von  Frankrelch

16.00  Treffpunkt

16. 45 Das  8pie1haus

17. 45 aschichte-Chischte
17. 55 Tagesschau
18. 00 Karussell
18. 35 Diräkt  us....?

19. 05 DR8  aktuell

19.30  Tagesschau
anschl.  Sport

20. 00 Die  Herrgotta-
grenadlere

21. 46 Tagesschau
21. 55 Z. E. N.

22. 00 Argumente
23. 00 Schauplatz
23.45  8port  am

Donnerstag

Musikantenstadl

Bei  diesem  bunteri  volkstümlichen  Abmd  wirken  '+ieberi  Fredl  Fesl  undl

dem  Alpenland-Quintett  auch  Tasten:tkrobat  Hans,  da.;  Hahnen-

kamm-Trio  (unser  Bild)  uand  die  Kitzbüheler  Dimdln  (Chr%stl  Wiv:er

Üv1dGretiPichkr)mit.DasTrio-FrttzKoch,GerhardPichlerunt
 .-

org  Hechenberger  -  besteht  in  diesear Besetmt'ng  erst  seit  drei  Jahre'a,  3e-

der  eirczelne  Musiker  kann  jedoch  schon  a4  viele  Jahre  Volksrmtsik'-

erfahrwtg  zurückblicken.

Bei  mir  liegst

du  richtig
Um  rasch  ztt  Geld zu

kommen,  14/3t sich etn

junges  Paav  auf  etti  ris-

kantes  GescMft  esn »d
m:tcht  unliebsame  Be-

Elemznten.  Mit  Barbra

Stretsand  (u'+uer  Photo)

Michcel  Sanazin,
Estelk  Parsong.  William

Redfiekt  u. a. Re(iie:  Pe-
ter  Yctes

Martin  Luther  auf  dem  Bildschiri

Tltel-Nr.  6443
ö5174,50

Erhältllch  Im Buchhandel

Sendungen
zum  Luther-Jahr

in ARD  und  ZDF

Hierzu  haben  ARD  und  ZDF

gemeinsam  irn- GOLDMANN

VERLAG  ein  Taschenbuch

herausgebracht.  Es  enthält

zahlreiche  Bilder,  Dokumente

und  erläuternde  Beiträge  zum

besseren  Verständnis  der

Sendungen,  zum.  Nachlesen

und  zur  weiteren  Beschäfti-

gung  mit  MARTIN  LUTHER.

Herausgeber,  Elgentümer  und Verleger:  Verlagsgesellschaf!  m. b-. H., 1C17C

Wlen. Ha1bgasse24.  Tel. 93 55 72-Herste11er:  Heiold  Oiuck-  und Verlagsges.  m. b. H.. 1080W1en.  Stroz

' 8. Verlagi-  und Hers1elliuigsort:  Wlen.



FS1  SAMSTAG Fs24. J -J N ä
14.00  Sportnachmittag

mit lntern.  Tennis-Melster-
schaften  von  Frankreich  aus
Paris  und  österreich-
Radrundfahrt

17.30  Visuelle  Bildung
3. Teil:  ,,Vo*  Malen:
Die  Farbe"

18.00  Die  Galerie

18.3Ü  Ohne  Maulkorb
19.30  Zeit  im Bild
20.15  0uerschnitte

",,Die Pause  vom Leben"
21.00  Faszinierende

Forschung

21.20  Politik  am  Freitag
mit  Zehn  vor  zehn

22.20  Die  brennenden  Augen
von  Schloß  Bartimore
Film,  England,  1963
Mit  Peter  Cushing,
Christopher  Lee, Michael
Goodliffe  u. a.

23.40  Schlußnachrichten

a Y'.::la;'.,"<"aa"'-1("'

a(
 'a'-'

4-  ps 2, 20.I5
HeyvMnn  gelingt  es rbicht,  Frau
Lcngarter  und  ihren  neuen

. Freund  Manfred  Bastian  beimVerhör  %n die  Enge  zu treiben

9.00 Frühnachrichten

9.05 Englisch

9.35 Französisch

10.05  Russisch

10.35  Österreich-Bild  am ,
Sonritag  aus  Salzburg

' 11.OO *ir  -  extra

11.30  Wir  spielen  B16ckf1öte
2. Folge

11.55  Nachtstudio

13.00  Mittagsredaktion

14.25  ,,Zum  Wieder-Sehen"
Das  Herz  von
St. Pauli
Film, Deutschland,  1957  '
Mit Hans Albers, Hansjörg
Felmy, Gert  Fröbe  u. a.

16.00  Hohes  Haus
17.00  8ravissimo

17.55  Betthupferl  ,
18.00  Zwei  x sieben
18.25  Guten  Abend  am

Samstag...  sagt  -
Heinz  Conrads

a18.50 Trautes  Heim
19.fü1  Österreich-Bild  mit

Südtirol-aktuell

19.30  2eit  im Bild  -
19.50  Sport

20.15  Einer  wird  gewinnen
22.05  Sport

22.25  Österr.  Staatsmeister-
schaff  in den  latein-;
amerikanischen
Tänzen  1983
Aus-dem  Kongreßzentrum in
Pörtschach'

2:1.15 Schlußnachrichten

14.00  Sportnachmittag
mit lntern.  Terinis-Meiater-
schaften  von  Frankreich  aus
Paris  Prominenten-Trial  aus
Spital/Semmering  und öster-
reich-Radrundfahrt

16.55  Der  Millionenbauer
17.45  Wer  will  mich?
18.00  Zwei  x sieben
18.25  Fußball

19.00  Trailer

19.30  Zeit  im Bild
19.50  Ein  Fall  für  den

_ Volksanwalt?

20.15  Feuern  wir  den
lehrer

21.50  Ungewöhnlichea
Geschichten  von
Roald  Dahl
,,Der  Mann  aus  dem  Süden"

22.15  Fragen  des  Christen
22.20  Von  Corleone  nach

Brooklyn

23.50  'Hundert  Meisterwerke
O.OO Schlußnachrichten

tr..>>(W,%aa:!,17,aaa ) . -.

a' a a a '>L ' «aa'i'

.%,.. ,$,_,, aa :.,ü,(

'  %--»

I

+-  FS1,18.25 
Heinz  Conrads  in seiner  belieb-
ten Samstr:tgabendsendurbg

I -

ARD- I ZDF I Bayern 3
1(Ij)a Tagesschau  und 10.23 Auferstehung  (ARD) fl1.15 Arbeitamarkt,  ExtraTagesthemen  (ZDF) 12.10 auslandsjournal  18.45 Rundschau12.55 Presseschau  (ZDF) (ARD) 19.00 Let'a rock13.00 Tageaachau(ZDF)  11.50 ZDF -  19.30 0tto13.15 Vldeotext  ftu alle  Ihr Programm  . Eln neues Programm '13.40 Vorachau auf das 12.15 Nachbarn in Eu- 'o'  "'d  ""  o"o Waa'-ARD-Programm  ropa kaadsr Wache 14.30 heute  2o'5  D'e phanfäs"sc"14.10 Tageaschau  14.32 Pinocchio  Re'ae d'  Her'n Ha14.15 Sesamatra(le  14.55 Jonnys Wunder-  2'45  "  't4.45 ARD-Ratgeber:  wal1e 21'5o S"  dancaa aloneGeld  lsraelischer SpielTilm 23.2D S}e nannten es15,30 Nonstop Nonaens  aus dem Jahre 1978 LiebeVon und mii Distsr Hal-  16.20 Anna und der Kö- 0.1€) Rundschaulervorden } nig von Siam

:L,:4% ö:f;;,:l;;:Räreeo)n  16.45 F,"i:'x':r.':I.r?=i.e Sch weiz- '--  a-no;nnH;i:a;l:a;i:al
 I F_a.m_llie_ _ . I _ _*p=H-==-"a*  Mit PrOf. Bernd  14.00  Tennis:  Internatlo-a"  da' Redemp" RosemeYer  . nale  Meisterachaf-ristermirche, rorch- ty.ü« Der große Preis  ten  VÖn Frankrelchhe'm 17-05 Öeule ' 17.15  Sehen  statt  hörenta.oo Tagesachau 17.1ü Länderspiegel  17,45  Telesguard18.05 DIO 8portschau 18.00 DIO Waltons  ia.oo Nicole  oder  wenn19.00 Sandmännchen 18.sa ZDF -  8ndere  für  dlCh19.20 Daten aet Wtx.he Ihr Programm  entschetdent9.25 Aktueller  Berlcht  Ig,@@ heute

z20o:0'10s ;aitPear"Wa"'lr'dag'&'Win- a z'o:':os J"Oah""n :oay"'n:: Mlt 1'8a:5'Oo ::a'C":o'W"'e"i'%e"'r"aj'aahlen- 'n"" DVnamlüundfröm-  lottos22.00 Ziehung der Lotto- men Sprüchen  19.(}O Samschtlg-Jasszahlen
anschl.  Tagesschau  Ai:i"maa'uksa'je"'mha.ia'hj:ia'- 193o Tagessc"auDas  W  ort  zu  m 1975  , 20-00 MaX und da!i Fern-Sonntag  22.00 heute  80tK1n22.20  Manche  mögerl'B  22.05 Das aktuelle  2€)-15 Elner Wlrdhelß  ßport-Stud}o  gewinnenAmerikanischer  Spiel-  Beiicme  -  Inlerviews  22.05 Tagesschsufilm VOn  1959  -  Lottozahlen  22.15  SportpanoramaRegie: Bilry Wilder  23.20 Starsk7  & sutCti  23.15  Die PrOflß

FS 1 FREI
3. J

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des
9. 3(I Russisch

10.

OO Schulfernsehen
Voka!e  Ensembleblldung

10.15

 Schulfernsehen
Sachunterricht:  Arbeit  im
Haushalt  -  einst und jetzt

10. 30 Bei  mir  liegst  du
rk,htig
F+lm, USA,  1974
Mit Barbra  Streisand, Michael
Sarrazin u. a.

11. 55 Zoogeschichten
,,Charlie  fährt nach Frankfurt"

12. 15 DreJ  Künstler  aus  der
Steiermark

13.00  Mittagsredaktion

17.00  Arn,  dam,  des
17.25  Das  Haus  der

Krokodile
,,Der  nächtliche  Besucher"

'. '5 Betthupferl

18.00  Pan-optikum

18. 30 Wir

19. 00 österreich-Bild

19. 30 a2eit  im BJld
20.15 Der  Alte

,,Auf: Leben  und Tod"
!1.20  Ein  Abend  mit

Georg  Thomalla
,,Eheübungen=  oder,,Der
fröhliche  Feigling=
Mit Georg  Thomalla,  Andrea
L'Arronge

!2.05  Sport

!2.20 NachtstudJo

!3.20 Schlußnachrichten

3-25 Sendeschluß

)O Tageaschau  und
Tageathemen  (ZDF)

!3 Bei  Bio  (ZOF)
Preaaeschau  (ZOF)
Tagesschau  (ZDF)

0 Internationale  Ten-
nts-Melsterachaften
von  Frankrelch

5 Tagesschau
0 Regenbogenkämpfe
5 Teletechnlkum

Berichte  aus Naturwls-
senschaft  Technik  und
Umwell

:l Tageaschau
3 Tips  um secha

Kleine  Tleikunde
il. Sandmännchen

I Im Krug  zum
grünen  Kranze
Vqn Bayern bis Polen
Oer  Fiacher  von
Moorhövd
Erste Abenteuer

Aktueller  Bericht
Tagesschau

Dr. Holl
Oeujscher  Spieltilm  von
1951
Regie:  Rolf Hansen

Plusmlnua
Das Afü)-Wirtschaffö-
magazin
Tagesthemen

Tatort
Usambaraveik.hen
Von Herbert  Rosendor-
fer
Tagesschau

ZDF

11. 25 Wittei
In der
(ARD)

12. 10 Wenii
Naho-

13. 15 Video
15.25  EnOrii
1S.40  Vldeo
15. 57 ZDF  

Ihr  Pr
16. 00 heute
16.04  Plnny
16. 15 Dran
17. 00 heute
anschl.  Aus  --
17.15  Tele-l
(inschl.  heut €
18.00  Brigit

- Koch
18.20  West=

stern
18. 57 2DF  -

Ihr  Pr
19. 00 heute
19. 30 ausla
20. 15 Der  A

Krimln-
Auf Le.

21. 15 Tele-
22. 00 heute
22.20  Aape!

Kulluri
22. 50 ßport
23. 20 Daa  P.

Ende
Franzö
scher  :
Jahre

0.50 heut:

PFIOGFIAMM



)GRAMM

öSTERFiElCHiSCHER  fü)RFUNK  - .

aterreich  1

,05 Musik  am Morgen

.30 Ökumenische  Morgen-

läier  aus Ne)

115 Du holde  Kunst

105 ,.Guglhupf:
).35 CI 1 am Sonmag

).45 Glaubensgespräch
).OO Katholischsr  Gottes-

dienst
I.OO Matinee
3.j0  Musikalische  Tafek

ffeuden
4,0(:I Der  dramatislerle

Sonntagsroman:
-,,Das  Honditschkreuzaa
von  Ingeborg
Bachmann

DIENSTAÖ,_31. M-Al  _

öaterreich  1  . . "  - si oo (jsungen  und gasplelt

10.05 Vergn(igl  mit Musik

6.00 Nachrlchten   '-11.OCI Lokalprogramme

6.12 Musik  am Morgen  1 1.30 Afüofahrer  unjeiwegs

7.00 Morgenjournal  12.45  Lokalprogiamme

7.35 Barockmusik  17.10  Vom Lotlerleben  und

8.15 Pasticcio  _ ' derUnsterblichkeit

9.05 Schulfunk  , 1B.OO Lokalprogramme

jO.30 KonzertamVormiltag..  19.00 DasTraummännlein

12.00 Mittagsjoumal  . 19.05  Musikkiste

13.00  0pemkonzert  19.35 Allweil  lusiig,  frlsch

14 05 ,.Der  Gobelin=,  Rom-an  und  munter

20 05 Musikland  österrelch

' 1145.30o5 vMou"siTkaSn's"erTeargZelt 22.00 Nachrichten

a16.05 Kammerkonzert  22.10 Sportrevue

17.10  Kultur  aktuall

17.30 ,,rexte= österrelch  3

17.45 Erlorscht  und ent-

deckl 5.0ü Nachrlchten

ta.oo Abend%Ourml ' 5.05 Der  ö-3-Wecker

18.30 Strauß & C0. 8.05 Bilte,  recht  freundlk.h

19.00 Schullunk extfö 9.05 Rocking  Fifties

19.30 WaS 8011 oer Klang 9.sa  Tagträumer

in meiner Hand? . 10.D5 Erica  Vaal

;_o.oü ,,ü:e Patrioten=. fü5r- - ii.os  Hitpanorama

spiel 12 00 Miitagsjoumal

21.05 Lileraturmagazir+ 13.00  Punkl  8inS _

2j.sO Wissgn der Zelt  i4.oS  Nach  der 8chu1e

22.00 Nachtiournal 15.05 Die Musicbox

2215 0pemkonzen . ie.os  Evergreen  I l

23.15 Nachfkonz0r! 17.10  Teesiunde

,.p.os ,.BelthupTerl lür dle IB,05  Ö-3-Spezia1  I l).

;a:4ar Großen" ' 18.30  8port  und Musik  -.

' 19J)5  TreffpuJt  -

österreich  Reglonal  2105  ö-3-Jazz-Haus
21.55 Einlach  zum Nach-  ..

 5.00 Nacmlchten  denken  a

5.05 Blasmusik  22.OC) Nachtjournal  . ,

5.35 Mumer  in den Morgen  22.!5  Gedanken

6.05 Lokalprogramme  23.05 Musik  zum Tr)iumen

B.'05 Magazin  kir  die'Frau  O.05 Ö-3-Nachtexpreß

MITTWOCH,-1.JUNI  - '=-

österreich  I   ' €I.OO G 'sungen  und  g'spieli

 1f).[)5 Vergn(igt  mit Musik

6.(X5 Nachrlchten  ' 11.OO Loka!programme

6.12 Musik  am Morgen  ,, 11.30  Aulofamer  unterwegs

7.00 Morgenjoumal  T2.45 Lokalprogramme

7.35 Barockmusik  17.'H) ,.Alles  klar,  Hen  -

8.1{Pasticcio  Kommissar?"

9.05 Schul{unk  18.00  Lokalprogramme

10.30  Konzert  am Vormittag  19.00  Das Traummännleln  

12.OC) Mitlagsiournal  19.05 ,,Do Do 3" .
13.00  Clpernkonzert  19.35  Allweil  lustig,  fii:  '

14.05  ,,Der  Gobelin",  Rpman  llnd  mumer
14.30  Von  Tag zu Tag  20.C15 Lokalprogrammei  '

15.05  Musik  urserer  Zeiö  22.0ü Nachrichten

16.(]5 Muaik im Klang ihrer 22.10 Spo<trevue  ,
Zeit  22.25 Sendeschluß

17.10 Kullur  akfüell

17.so ,,Texte= Österrelch  3

17.45  Unsere  Gesundheit

18.00  Abendiournal  5.05 Dei  ö-3-Wecker

fö.30  Meister  des Erzählens  ' 8.0s Bitre,  recht  tneundlich

19.00  Nur  gegen  Dummheiö   9.05 The Roaring  Sixties

isl kein  Kraut  geWach-  9.30 Tagträumer

sen  10.05  La Chanson   ,

19.3ü  Festsplele  in öster-  io.sa  Musik  für  mlch

rek.§  1105  Hitpanorama

21.00 SalzburgerNacht- 12.00-Mitiagsiournal  .

studio  13.00 Punkt  eifü

22.00 Nachtjüurnal  13.45 ö  3 dabel  "

22.'15 Gäste mffichen Muslk- -14.05 Noch  dör  Schule  .

programm  .'15.05  DieMusicbox  '

0.p5 ,,Belthuplerl  für  die  16 05 Evergreen

Großen",  "  17.10 Teesfünde
18.05  ö-3-Spezia1

Österreich  ffegio'nal  *s.:io  8port  und Musik

19.05 Treffpunkt

5.(X) Nachrichten  - 21.05 Ö-3-Jazz-Haus  '

5.05 Bfösmusik  a - ' 22.00 Nachjjournal  a

5.35 Munter  in den Morgen  22.15 Gedanken

a 6.ü5 Lokalprotyamme  '23.05  Musik  zum Träumen

s.os. Magazln  fijr  die Frau  O.05 ö-3-NachtexpreB

FREITAG,  3. -JUNI  -  a -

5gIByy@jd  1  ' 1ü.05  Vergnügt  miJ Mu8:k

_ 1LOO Lokalprogramme'

8.00 Nacmichten  ' 11.30  Auto1ahrerumerwegs

6.'12 Mus1k  am Morgen  1245  Lokalprogramme

73)@ Morgenjou  mal  + j9.00  Da!i  Traummannlein

7.35 Barockmusik  19.05  Lokalprogramme

8.15 Pasticcio  . 20.05 Lokalprogramrpe

9.ü5 Schullunk  2L00  Der  könendr'  Operak-  

10.3Ö Konzerl  am Vormittag  öenführer

12.00 Mit)agsjournal  22.10 Sportrevue

' 13.00  0pernkonzen  ' 22.25 Sendest.hluß

14.05  ,,Der  Gobelina'.  Roman

14.30  Von  Tag Zu Tag  öaterrelch  3  .

15 05 Musik  unsarer  Zeit 

 16,5  Mus,casacPa  5.00 Nachrlchten
, 17.10  Kultur  aktuell  . _ - 5'o5 Der-Ö-3-Wecker '

'_17.3@ ,,Texte=  s.os Bitte, recht freundlich

17.45  Das akfüelle  wlsseö-  i 9'o5 The.Floailng Sixties '

achaflliche  Buc§  g'  Tag'äumer
_18,o  Abend,ou,na,  10.ü5 GünlherSchiiler
18130  Kullnarium  ,  _ 1t05 Hitpanorama

' 1Ö.OO Forschung  In öster-  12'oo Mnjags)ouma'
 13.CrO Punkteins

reich
19.30  0rgelmuaik  "45  o 3 da"e1
20.üCI Im Brennpunkt  14'o5 ö-3-P1ay1ist

20.45 Polllische Manuskripte. i«.ao,,ps ;,IcherhePa"a!al,,,"ha'f

- 2L00 Werkslatt Hörspiel 15105  Muslcbox  -

22.00 Nachtjournal
- 22.15 Pestsplele  in Öster;  . 1'o5 Ev'green "

reiOh  17.10-Teestunde -

0.05 ,,Bellhupterl  Tür die  1'o5 o"'peziat  '

Großen..  18.30 Sport und Mupik
1Q.05 Treffpunkt  -

' Österreich  Reglonal  21'o5 Ha'd Rook
21.30 Meine  Welle

5.00 Nachrk.hten  . . 21.55 Eintach  zum Nach-

5.05 Blasmusik  denken  ' -

5.35 Munter  in den Morgen'.  22.00 Nachtjoumal

8.05 Lokalprogramme  _...  22.15  Gedanken

- 8.05_Magazin  lür  die  Frau  23.ü5 Musik  zum  Träumen'-

9. €)ü G'sungen  und  g'spielt  O.05 ö-3-.Hitparade
I . -

SAMST  AG,  4. JUNI

östeffelCh  1  10.C)5 Slngerstraße  17/"  ,

10.50  österreichische  -

6.C10 Nachrk.hten  ' kapellen  musizieren

6,D5 Musik  am Morgen  11.3ö  AutoTahrer  unterwegs

6.55 Morgenbetrachfüng  12.45  Lokalprogiamme

7.00 MorgerJournal  j7.1CI Im Namen  des Geset-

7.35 Barockmuslk  zes

B.15 Pasticcio  18.OC1 Lokalprogramtw

9.05 Hörbilder  19.00  Das Traummännleln

10.05  Festspiele  in ösför-  . kommt

reich  19.05  Sport  vom Samstag

12.ü0  Mlttagsioumal  19.20  Lokalprogramme

13.00  0pernkonzert  o 20.05 Musikanten.  splelt's

i4.05  Selbstporträt  aul

14.30  ,,Intakt"  "  22.08 Sportrevue

15.00  Lieben  Sie Brahms?  22.25 Lokalprogramme

18.ü5  Ex libris-  '

17.10 Techniache Rund- .  .Öaterreich  3

achau

17.20  Chormusik  5.ö5 Der  Ö-3-Wecker

'18.ü5 Memo  8.05 Bitte.  recht  freundfich

18.45 Sport  -  abseits  von  ,r 9.05 Rocking  Fiflies

- Melern  und  Sekunden  9.30 Tagträumer

i 19.00  Klaasik  aul  Wunsch  10.05  Vokal  -  iöstrument:il

20.00  ,,Othslloa'  V€)n Wllliam  - -  imernational

Shakespeare  .1105 Hlfpanorami

22.DO Nachrlchjen  und Sport i2.00  Mlttagsioumal  -

22,10 Phonomuseum  13.00  Radlolhek  - .

'0.05 ,.Belthupferl fürdie 116B,3050 sEvpeo:,gruene: Mu'slk  ':.
_ Großeq=

18.05  [)as rot-wei13-ro1Ö

Österrelch  Reglonal  ,-  - Radio
 19.06 Amer(can  Top  30

:::  ;r:"=:uä  ös,er-'.l. ,,,21.55 ,:4%:: ),um Nadl-
reich  ' 22.f)O Nachrk.tlten  und  Spor

5.35 Munter  In den Morgen  22.lO  S)iowtlme

. 8.05 Lokalprograrnrne  Ä3.05 Musik  zum Träumen

8.05 Familienmagazin  7 :  0.05 ö4Nachtexpreß  '

8.45 ,,Die  Sonnenuhr=  i.05  bis  6.00 Das Ö-3-  . '

, 9.00 (jsungen und gasplelt _i :  _. ,  N.achjlirogramni- .

AONTAG,-30.  MAi

jsterreich  1

6.00 Nachrlchten  

6.12 Musik  am'Morgen
7. 00 Mürgenjournal
7.35 Barockmusik
8 j5 Pasticclo
0.05 Schullunk

10.30 Konzert  am Vormijtag

r;.oo  Mittagsjournal

lß.OO Clpernkonzerl
14.ü5 ,,Der  Gübelirl',  Roman

S 4.30 Von  Tag zu Tag

1505  MusikunsererZeit
16. 05 Fiir  Freunde  alter

Musik
17. 10 Kullur  akluell

17.30 ,.Texte"
17 45 Forscher  zu Gast

j8  00 Abendjoumal
18.30  Unterhaltung  am Mon-

tagabend
1 9 DO Aktuelles  aus der

Christenheit
19 30 E-Musik
20 .00 Festspiele  in ösier-

reich
22.oO Nachjjournal
22. 15 Neue  Musik  Im Ge-

sprhch
23. 00 Nachtkonzert

0.05 ,,Betthupferl  lkir die

Großen=

Österrelch  Regional

5.00 Nacmichten
5.05 Blasmusik
5 s5 Munter  in den Morgen

6 05 Lokalprogramme
8.05 Besuch  am Montag

14. 30 ..österreich"
15. 00 Im Rampenlicm
15.45  Der  Schalldämpfer

15.55 Ein Buch  f(ir  diese

Woc+ie
,18.DO Lieben  Sie Klassik?

17.00  Sonntagsioumal
17.15  Hans-Weigel-Sendung
19.05  ..Viva  la Mamma

Musik  von Gaetano

Donizetli
22.00 Nachrichtfn  und  Spoh

22. 1D 'Barockkonzert
3.00 Lieben  Sis Klassik

O.OO Nachrichten
0.05 ,,Betlhupferl  für  die

Groflen
0.10 Sendeschlua

aClO Gasungen  und  tjspiel)  

1D.D5 Vergnugt  mit  Musik

11.OO Lokalprogramme
11.30  Autofahrer  umerwegs

-' 12.45  Lokalp(ogramme
17. lD Alpenländische  Musl-

kantenpaiade  "

18. 00 Lokalprogramrne=
j9.00  Das TraumWnnleln
19.C)5 ,,Das  Schatzkästlein=

19. 35 Allweil  luatig,  liisch

und munter
20. 05 ,,Der  S16ren1rier

Hötspiel
21 05 Lokalprogramme
22 .10 Sportrevue

Österre1eh  3

5.00 Nachrichlen
5.05 Der  ö:3-Wecker

8 05 Bii)e,  recht  freundllch
9 .05 The R6aring  Sixties

9 3(1, Taglräumer
10 .05 Gerhard  Bronner

j j.05  Hitpanorama
12. 00 Mittagsjoumal
13. 00 Punki  eins

13.45  Ö 3 dabei
j4.05  Nach  der  Schuls

15.05 Die MusR.bo&a

.1fi.05  EvergfeeH  - .

-5710  TeÖstÖnde
1B.ü5 Ö-3-Spezia1
18.30  8port  und Musik

fö.05  Treflpunkt  

'2t.os  Ö-3-Jazz-Haus  .

22.C)O Nachtjournal  a
-22.15  - Gedanken
23.05 Musik  zum  Träumen

0.05 Ö-3-Nachtexpret3a

DONNERST  AG,  2, JUNI

Österreich  1

8.00 Nachrich!en
8. 05 Musik  am Morgen

9. 05 Ö j am Feierlag

9.15 ,,Zukunftszappeilpolka"
Richard-Wagner

9.45 GlaubensgespföCh
1a.OO Katholischer  Gottes-

diensl
1tOO  Matinee
13. 10 Musikaliache  Tafel-

.freuden  -

14. 00 ,,Opemwerkstatl'
16. 00 Berühmte  Solisten

17. 10 Aua  alten  Reiseb(i-
chem

18. 05 ,.Mlt  Tliegenden  Fah-

nen':  Hörspisl

19. 05 ,.Cagliostro  in Wlen=,

Operekle  in drei  Akten

von  Johann  8trauß

22.00 Nachridhten  und  Sport

22.10 Studio  neuer  Muslk

- 23.OD Nachtkonzert

.-

 0.05 ,.Beffhupferl  lür  die

-Großen'a

öster(alch  Reglonal

6.00 Naöhrichlen
6.10 Fröhlicher  Feiertags-

, morgen
8.35 0rgelmusik
7. 05 Lo)talprogramme
8. 15 ,.Haba tyoBe  Hilfa und

Gnad'  ethalten..:a

' 9.00 ,,Wie,  das isl auchvon
füolz?=

1C1.30 Qie Funkerzählung

1tOO  Fronleichnams-
prozession  aus dam

Salzburger  Dom

11. 30 Fruhschoppenkonzer!
12. 03 Aulofahrer  unlerwegs

13. 00 Lokalprotyamme
19.00  Das Traummjinnlein
19.05  Sport  vom Feiertag

19,2CI Lokalprogramme

2t(X)  Festlföher  Melodlen-
stra1i8

22.08 Spomevue  -

Österreich  3

8.00 Nachrichfön
8.05 0ey ö-3-Wecker
8.05 Bllte.  recht  freundlich

8. 3€) Gospelcaniale
9. 05 Rocking  Fiffies

9.30 Tagträumer
1C1.05 Martini-Cocktall
1 1.ü5 Hilpanorama
12. 05 Musik  aus dem Trlch-

ler
13. 1C1 Punkt  eins

13. 45 CI 3 dabel
14. 05 Die 70er
15. 05 Die Musföbox
16. 05 Evergreen

18. 05
19. 06 Treffpunkt
2t05  ö-3-Jazz-Haus  a

22.00  Nachrichlen  und  Sport

22. 10 Gedanken
23. 05 Musik  zum Träumen

0.05 ö-3-Naöhjexpreß

SONNT  AG,  29. MAI

österrelch  Reglonal

-.6.05 Morgenbetiach!ung
6.10 Fiöhlicher  Sonntag-

morgen
6.35 [)as  evangelische  Wort

8.15 Was gibt  es Neues?
Von  und  mit Heinz

Conrads
9. 0ü Alikatholischer  Got-

tesdienst
9.45 Prominente  splelen

ihre  Lieblingsmelo-
dien.  Zu Gast  Hans

Weigel  -  zum Geburts-

tag (1. Teil)

10. 30 Dle Funkerzählung
11. OO Fr(ihschoppen  aus

Grödig
12. 03.Auföfahrer  unlerviiegs

. 13.00  Lükalprogiamme
' 18.00  ,,Der  Störermied=

 Hörspiel
17.00  Nachrichten
17.10  Lokalprogramme
19.00  Das Traummännleln

kommt

19.D5 Sporl  vom  Sonma0
19 20  Lokalprotyamme
20 .05 ösjerreibhrallye
21 .30 Tirol  an Etsdi  und

Eisack  -

österrelch  3

6.00 Nachrichlen
6.05 Der  ö-3-Wecker
8.05 Bitte,  recht  freundlich

8.30 Gospelcantate:  Bibel-

qu iz
9. 05 Tagttäumer  '

10. 30 ,,Leute"  mit  Rudi

Klausmtzer
11. ü5 Hitpanorama
11. 30 ,,helpa'  -  Das Konsu-

mentenmagaZln  -

12. 05 Das  100.OOO-Schil-
ling-Quiz

13. 10 Der Schalldämp{ör-  i

13. 20 Flohmarkt  "

14. 05 Bonjour  Ö 3. Me!odien

aus Frankreich  '.

-j5.05,  Kopf-Hörer
16. 05 Evergreen
17. 00 Sonmagsj:iumal
17. 15 Sporl  und Muslk

18. 05 Counkry  Music

19. üO Nachrichten  und Sport

1(106 ö-3-Hitparade
21.05 Funkvsrbindung.  üie

-'  Sonmagabendsendung.
'- der  Familienredaktion

21. 55 EinTach  zum Nach-
denken  '

22. 00 Nachrichjen  und  SpOtt  :

22. 10 Radföshow  -

23. 00 Nachrichten  '

23.05 Musik  zum Trtiumen  

 0.05 Q-3ffiNOaOchDjaesxpote3ffl1.05bts  a
Nachtpiogramm
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ÖVP-Sprechtag
mit  Bezirksparteiobmann

LA  Mag.  Kurt  Leitl
Der  ÖVP-Sprechtag  mit  Bezirks-

a ÖVP-Sprechtag  mit
Referent  Werner  Doblander'
Der  ÖVP-Sprechtag  mit  Referenj

SPÖ-Sprechtag  mit
Vizepräsident

- aAdi  Lettenbichler
 rl lr SPÖ-Sprechtag  mit  Vizeprä'si.

lent  Adi  Lettenbichler  findet  am
nontag,  30.5.1983,  in  der  Zeit  von  9 -
1 Uhr  im SPÖ-Bezirkssekretariat

,andeck,  Maisengasse  20, Eingang
.chulhausplatz,  statt.

Institut  für  Familien-  und
Sozialberahing

6500  Landeck,  Schulhaus-
ilatz  - Telefon  05442/37823
Unentgeltiche  Beratung  durch  zur
rschwiegeriheit

 verpflichtete
chleute:

zialberaterin:  Mayr  Margaretha;
«t: Dr.  Bauer  Klaus;  Bei Bedarf

"en  beigezogen  werden;  Jurist
juchs  Alois;  Psychologe:  Dr.
:n Hermann;  Seelsorger:  Pfarrer
tzler  Hubert;  Beratungszeit:  Je-
i Montag  von  14.00  bis  16.00  Uhr.

suchen:  Maler.;  Maurer,  Speng-
Fliesen]eger,  Bau-  und  Kunst-
osser,Baggerführer

 mit  Praxis,
»tberufliche  Mitarbeiter  für  Ver-
srungen,  Tapezierer  oder  Bo-
eger,,  Souvenirverkäuferin

 mit
ischkenntriissen,  Tischler,  He-
men,  Physikotherapeutinnen,
ichwestern,  Friseurin,  Schnei-
n),  Kindergärtnerin'ffir

 Privat-
halt,  -Fach-  und  Hilfskräfte  in
Berufen  des  Hotel-  und  Gastge-
eS.

i Stellenangeboten.  ohne  Anga-
m Löhnen  erfolgt  eine  minde-

kolIektivvertragliche
 Entloh-

Seniorentieff  Landeck
Wir  machen  vor  Beginn  der  Som-

merpause  eine  Ausfahrt  nach  Wäng-
le im Außerfern  und  laden  dazu
unsere  Senioren  und  die Helferin-
nen  rccht  herzlich  ein.
Mittwoch,  1. Juni  1983.  Abfahrt  von
Mariannhill  um  '/22 Uhr.nachmittags.

Die  Frauen  der  OVP  Landeck

;  !  a r  r

Kameraklub  Landeck

Sektion  F'ilm
Am  pienstag,  31.  Mai  findet  der

letzte  Klubabend  vorder  Sommer-
pause  statt.  Der  Abend  steht  unter
dem  Motto:  ,,Bunt  gemischt.".
Mitglieder  zeigen  ihre  Filme.  Da-
zu lffden  wir  alle  Mitglieder  herz-
lich  ein  und  bitten  entsprechendes
Filmmaterial  mitzubringen.  Gä-
ste  herzlich  willkommen.
Beginn  20 Uhr,  GasthofBierkeller.

Die  Sektionsleitung

Tiroler  Sozialdienst
des Österr.  Wohlfahrtsdienstes

Familt@nberatungs-

stelle  Zams
Zams, 4te  Bundesslraße 2,

Te). 39364

Kostenlos  und  verschwiegen  ste-
hen  Ihnen  am  Dienstag,  31.  Mai  1983
von  12-16  Uhr  unsere  Berater:  gerne
zür  Verfügung.

KR  Waltpr  ]äger:  Sozialarbeiter
Dr.  Heinrich  Braun:  Arzt
Dr.  Hermann  Schöpf:  Jurist
Prof.  Dr.  Hubert  Brenn:  Psycho1o-
ge +  Pädagoge

Hr.  Dekan  Hans  Aichner:  Seelsor-
ger

Fr.  Mathilde  Köchle:  Leiterin
Wünschenswert  wäre  es,  die

Sprechstunden  für  unseren  Psycho-
1ogenvorheranzumeldeff,

 Tel.  39364
oder  41373.

Seniorentreff  Zams
Österr.  Frauenbewequng

. Ausflug  in  das Gschnitztal
Anstelledes  Seniorennachmittags

machen  wir, arn Mittwoch,  1. Juni
' 1983,  einen  Ausflug  in  das  Gschnitz-

tal.  Ich  lade  dazu  alle  herzlich  ein.
Abfahrt:  Gasthaus  Haueis,  Zams,
12.30  Uhr;  Fahrpreis  und  Jause  (oh-
ne Getränke):  S 90; Anmelduügen
erbeten  an Mathilde  Köchle,  Tel.
41373.

Kammer  der  gewerblichen
Wimchaft  für  Tirol

Bezirksstelle  Landeck

WIFI-Kurse
Korrespondenztraining,,Deimoderne

Geschäfisbrief'

Beginn:  Donnerstag,  16. Jpni1983;
Dauer:  -1 Tag,  von  9-17  Uhr;  Beitrag:
S 700.-;  Leiter:  Ursula  Drechsler,
München;  Für  Sekretärinnen:  Was
kostet  ein  Brief,  ein  FS,  ein  Te:lefo-
nat,  Wort#ahl,  Textaufbau,  Textar-
tön.  '-
Seminar.i,Chefentlasfüng

 durch dieperfekte  Sekrefürin"
Beginn:  Freitag,  17. 'Juni  1983;
Dauer:  1 Tag,  von  9-17  Uhr;  Beitrag:
S 700.-;  Leitei':  Ursula  Drechsler,
München;

Für  Sekretärinnen  mit  mehrjähri-
ger  Praxis:  Anforderung,  Arbeitsstil,
Terminplanung,  Korrespondenz.

.Anmeldungen  erbeten  bis späte-
stens  1 Woche  vor  Kursbeginn  bei
der  Bezirksstelle  LandeckderTii'oler
Handelskammer,

Tel.  05442/2225/2817.

Städtische  erzielte  6,5  o/o
Prämienzuwachs  im  ersten

Quartal  1983
Die  STÄDTISCHE  erzielte  im

ersten  Quartal  1983  Prämieüeinnah-
men  von  insgesamt  2.414,1  Millio-
neri  Schilling.  Dies  entspricht  einer
Steigerung  von  6,5 Prozent.

Auf  die  Lebensversicherung
entfielen  davon  401,O Mill.  S (+
5,2'1"o), auf  die  Krankenversicherung
451,2 Mtll.  S (+  12,1'1/o), auf  die Scha7dens-  und  Unfallversicherung

1.561,9  Mill.  S (+  5,4o/o).
Allein  in der  Kraftfahrzeug-Haft-

pflichtversicherung
 war  im ersten

Quartal  ein  Rückgang  der  Prämien-
einnahmen  um'9,5  Millionen  Schil-
ling  (-2,2'!/o)  zu verzeichneri.  Er  hat
seineUrs@che darin,  daß zumJahres-
wechsel  41 Prozent  der  bei  derSTÄDTISCHEN  versicherten  Pkw-
und  Kombibesitzer  in die derzeit
günstigste  Bonusstufe  3 vorgerückt
sind,  sodaß  sich  nun  mehr  als 78 Pro-
zent  dieser  Versicherungsgruppe

 im
Bonus  befinden.

Die  Gesellschaft  ffir
psychische  Hygiene

bietet Hilfe und %ratung bei Le-bensproblemen  und  psychischen
Schwierigkeiten.  Sprechstunden:
Jeden  Mittwoch  von  15-18  Uhr.  Ner-
venärztliche  Beratung:  Dr.  Ullrich
Meise,  Sozialberatung:  Brigitte
Saurwein,  Psychologin  Dr. Ingrid
Baldauf,  Mittwoch,  14-}8  Uhr.  Ort:
Beratungsstelle  Landeck  Schulhaus-
platz  4a, Telefon  3695.  -

Die  Beratungen  erfolgen  ganzjäh-
rig  und  kostenlos.  Es können  auch
Hausbesuche  angefordert  werden.

An  gesetz]ichen  Feiertagen  -ist
unserÖ  Beratungsstelle  geschlosseri.

Der,,starre  Buchstabe  des Gesetzes"?
Das  Leben  selbst  ist  zum  Buchstaben
ersförrl  und  was bedeutet neben sol-chem  Zustand  die Leichenstarre  dera
Gesetzlichkeit!

' Witz  mit  Bart
Der  eine:  Wir  legen  uns  als Haus-
tier  eine  Ziege  zu!.  ,
Der  andre:  Aha!  Und  wo  tut  ihr  sie
hin?

Der  eine:  Ins  Wt'hnziammer.
Der  andre:  Ja,  aber  der  Gestank!
Der  eine:  Daran  muß  sie sich  ge-
wöhnen.

Jugendmesse  in  Tobadtll
am Freitag,  27. Mai  1983  fir'idet  um
20.00  Uhr  eine  Jugendmesse  in To-
badil]  statt.  Danach  gibt  es noch  ein
Programm  f'ür  die  Jugend.  Um  zahl-

areiche  Teilnahme  wiid  gebeten.

Das  Dekanatsteam

'ppd51ßtinns,grh1m1
ffir  die  Nr.  22 des Gemetndeblattes  för
den Bezirk  Landeck  tst wegen  des
Feiertages  (Fronleichnam)  bereits  am
Montag,  30.  Mai  1983  um  17  {Jbr.  Wir
bitten  um  Ihr  Verständnis.

Sari  Michele  und  Rotholz
besiegelten  Partnerschaft

(LPD)  - Mit  einem  Festakt  in  Rot-
holz.nahmen  am 20. Mai  1983 die
beiden  fütesten  landwirtschaftlichen
Lehranstalten  des  ehemaligen  Tirol,
San  Michele  und  Rotholz,  nach
mehr  als 100  Jahren  ihres  Bestehens
die  früher  bestandene  Zusammenar-
beit  wieder  auf.  Höhepunkt  der
Feier,  war  die Unterzeichnung  der
Partnerschaftserkförung.

Zu  den  Aktivitäten,die  die  Part-
nerschaft  zwischen  beiden  Schulen
kennzeichnet,  zählen  neben  der  Pfle-
ge menschlicher  Kor4takte  und demKennenlernen  von.Landund  Leuten
yor  allem  der  Erfahrungsaustausch
und  die  gemeinsame  Durchführung
von  speziellen  Versuchen.  Gegensei-
tige  Besuche  von  Schülern,  Absol-
venten  und  Bauern  sowie  die  Mithil-
fe bei  derKontaktaufnahme

 zu  ande-
ren  Einrichtungen  -  wie  Genossen-
schffften,  Kammern  oder  Universifö-
ten  -  runden  das partnerschaftliche
Bild  ab.

Am  31. Mai  feiern  Herr  Hans  uM
Frau  Herta  Weilguni  ihren  40. Hoch-
zeitstag.  Ihre  Kinder,  Schwiegerkin-
der  und  Enkel  sowie  ihre  Geschwi-
stör  mit  ihren  Familien  und  Tante
Luise  wünschen  Ihnen  von  Herzen
alles  Liebe  und  Gute  und  noch  viele
frohe,  gemeinsame  Jahre  bei  bester
Gesundheit  im  Krefüe  ih-rer  Lieben.
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Gute  Chancen  för  Aufstieg

desSV  Landeck

Die  VoraussetzunBen  für  den Aufstieg

tn die  Landesligasmd  fiirden  SVLandeck

in den  letzten  Jahren  üoch  nie so günstig

gewesen  wie  heuer.  Drei Runden  vor

Schjuß  derMeisterschaft  liege.n  die Land-

ecker mit  einem  Punkt  Vorstirung  vor

dem  Aufsteiger  SKZirl  an der  ersten  Ste(-.

le. Außerdem  weisen  sie derzeit  auch  das

bessere  Torverhältnis  auf.

In den  letzten  drei  Begegnungen  mqß

Konkurrent  Zirl  noch  zweimal  auswärts

gegen  St. Jühann  und  Fritzens  sowie  im

Heimspiel  gegfö  das abitiegsgeföhrdete

Stumm  'antreten.  Die  Heimischen  haben

am Wocheneüde  die derzeit  an dritter

Stelle  leigenden  Neustifter  zu Gast,  müs-

sen am 4. oder  5. Juni  in Fulpmes  antre-

ten,  und  iffi der  letzten  Runde  ist dör  SV

.HaiminB.auf  eigener  Anlage  der  Gegner.

Für  alle  am Fußballsport  rnteressierten

schaffl  der  SVL  erstmals  die  Möglichkeit,

daß die Kampfmannschan  in allen  drei

Begegnungen  durch  das Publikum  unter-

stütztwird.  ZurAuswärtsbegegnungwird

eine  Schlachtenbummlerfahrt  organi-

siert.  Es wird  ein Dreier-Arrangement  um

S 150 aufgelegt  es beinhaltet  fiir  alle  drei

Spieie  den Eintritt  sowie  die Fahrt  nach

.Fulpmes..Dauerkartenbesitzer
 haben  die

M%lichkeit,  Fahrt  und Eintritt  in Fulp-

mes um S 100 zu erwerben.

Freunde  des SV Landeck,  unterstützt

die  Kampfmannschaft  beim  schweren

Kampf  um  den Aut'stieg  und  verlangt  ein

Arrangement  an der Kassa anläßlich  des

Heimspieles  gegen  Neustift!  -

Sportverein  Landeck  vor

schwere  Aufgabe!  SV Net4stift

zu Ghst  in  Landeck!

Das Spielprogramm  fiirs  Woöhenende:

Stadion  Landeck,  Samslag,  28. Mai  1983:

15 Uhr  Sportverein  Landeck-  SWmstMi-

ni-Knaben;
16. 15 Uhr  Sportverein  Landeck  - SC Wak-

ker  }bk  II  Schüler;  17.15  Uhr  Sportverein

Landeck  a SV Nafters  Junioren.

Sonntag,  29. Mai  1983:9  Uhr  Sportverein

Landeck  - SVObsteig  Knaben;  10.30  Uhr

Sportverein  Landeck  - SVNeustift  I;12.30

Uhr  Sportverein  Landeck  - SVNeustift  U

23. Kellnerinnen  und  Zeltwache  für  Zelt-

fest vom  7.7. bis 10.7. gesucht!  Meldun-

gen erbett!n  bei Franz  Raich,  Te]. 2805!

SV  Zams  Sektion  Fußball

Der  SV Zams  beteiligte  sich  zu Pfing-

sten  an einem  Fußballturnier  in Kärnten.

Obwohl  nur  5 Spieler  dÖr Kampfmann-

schaft  mitwirktqn,  konnte  auqh mit  den

Nachwuchsspie1err3  Marth,  Siegele  und

Strobl'  ein söhlagkräftiges  Team  geformt

werden  und  wurden  die  Vorrundenspiele

gegen  Mannschafien  der  Kärntner  Unter-

liga  mit  3 ilund  5 :1 gewonnen.  Das  Final-

.spiel  ging  mit  l :3 verloreö,  wobei  sich  die

Strapazen  des Turniers  denn doch  am

kleinen  Kader  bemerkbar  machten.

8cheiber  Gerhard  wurde  mit  4 Toren  Tor-

schütienkönig  dieses,sportlich  fair ge-

führten  Tuniers  in Eitweg  im  Lavanttal.

Am  kommenden  Sonntag  erwartet  der

SV Zams  den SC Steinach,  eine spiele-

risch  starke  Mannschaft,  die im-letzien

Jahr  aus der  Amateurliga  absteigen  muß-

te. Zarris  gewann.  im'fürbst  in Steinach.

mit  2:1 und kam damals  die Wende  zur

unerwarteten  .Tabellenführpng.  Derzeit

f'ühri Zams mit 3 Punkteri VÖrsprunz die

Tffibelle  an vor  dem hartnäckigen  Verfol-

ger SVTelfs.  - -

Die  Zammer  dürf'en  sich nun  keinen

leiEhtfertigen  Umfaller  leisten,  um den

greifbar  nahen  Aufstieg  in die Tiroler

Amateurliga  zu  sichern.  DerKader  be-

steht derzeit  au5. folgenden  Spielern:

Schmid,  Schulöus,  Seid],  Nagele,  Fraidl,

Marth  Karl,  Mungenast,-Pascher,  Ham-

merl,  Scheiber,  Marth  Stefan.  DerEinsatz

von  Raggl  ist  iegen  Zerrun'g  noch  fraB-

lich.  HauserReinhard  istseit  dem  Spielin

TNa-ur gesßerrt.  'Der-  SV Zans  frsucht  die

AnMnger  und Spürtplatzbesucher  um

stimmkräftige  Unterstützung  in diesem

fiir  den  Aufstieg  vorentscheidenden

Spiel.  ProBramm  für  Sonntag:  10.30 Uhr

SVZams  Jugend  : ESVHatting;  14,15  Uhr  -

SV Zams  Knaben  : SV Mieming;  15.1S

Uhr SV'ZamsU  23 : SC 8teinach;  17.00

Uhr  SVZams  I : SC Steinach;

Tabele  der  8. Frühjahrsninde:  

1. SV, Zams  - 19 13 3 2 35:21 29

2. SV Raika  Telfs  19 lO 6 3 57:26 26

3,a SV Oberperfüss  19 9 S 5 30:23 23

4. SV Thaur  - 19  8 5 6 36:29 21

5. SV Umhausen  19 8 5 6 38:37 21

6. FC F. Oberh.  19 -8 4 7 35:32 20

7. SC Steinach  19 9 l  9 40:39 19

8. ESV  Hatting  l!)  6 7 6 30:29 ]9

9. SV Weerberg  19 8 2 '9 42:48 18

10 . ASV  Grissemann

Cafe Landeck  - 19 4 5 10 29:38 13

11 . 8V  Natters  19 3 4 12 28:55 lO

12 . SV Völs  19 4 1 -14' 20:43  9

Fußballturnier  in  Schönwies

Das geplante  Pfingstturnier  des Spfüt-

c]ubs  Schön*ies  mußte.  wegen  des

schlechten  Wetters  verschoben  werden.

Der  neue Termin  ist der 2. Juni,  Fron-

leichnam.  Acht  Mann4chafien  nehmen

an diesem  Turnier  teil.  Auslosung  isi  um

lO Uhr,  SpielbeginÖ  am ' Sportplatz

Schönwiäs  um 10.30  Uhr.  -

Sektion  Tennis  des SV  Zams

Sektturnier

Am  verzangenen  Pfingstsamstag  veran-

staitete  die Sektion  Tennis  des SVZams

ihr  obligates  Sekt"  bzw. Limo-Türnter.  40

Teilnehmerließen  sich  von  denwindigen

Wetterverhältnissen  nicht  abhalten  und

traten  zu  diesem  ,,geselischaftiichen

Pllichttreffen"  aller  Mitglieder  .ün.

4ff»

Es-gab  sehr nette  und auch gute,,ga-

-mes':  nicht  zuletzt  auch  deshalb,  weil  es

die  sehr  starken  Spieler  durch  faire  Spiel-

weise  verstanden,  auch  die  schwächeren

ins Spiel  kommen  zu lassen.

Es war  für  uns eine  Frcude,  daß auch

Bürgermeist@r Walter Fraidl, akiives
Mitßlied  unserer  Sektion,  wieder  teilge-

nümmen  hat. Seine  Stärke  war  zweifels-

ohne  das Teamwork.'So  klassifizierte  er

etwa  -  im Spiel  mit  Partnerin  Monika  La-

mi - blitzschnel)  einige  auf  ihn  zukom-

me'nde  Bälle als sog.  Passiertifüle  und

lautstark  war  dann  jedes  Mal  der  Schlach-

truf  zu hören:,,Monika,  häschn'n?"

Alles  in allem:  ein,,guter  Tag"  riir  unse-

re Ten'nissektion,  um  dies  mit  den  Worten

eines  namhaften  Mitg,liedes  auszu-

drücken.  Sieger  waren  sichtlich  alle,  die

daran  teilgenommen  haben.  Dennoch

wüllte  man  auch  offizielle  Sieger. Diese

wurden  mitiels  eines Durchschnittswer-

tes von gewonnenen  ,,games"  ermittelt.

I'ie  glücklichen  Sieger:  K6f]erMaria-Lui-

se,' Lechthaler  Brigitte,  Pall  Hannü-und

Wachter  Luis.  -

 Däs Limo-Turniqr  der  Jiigend  endete  wie

folgt:  l.. Pall Georg/Kappaüher  Rainer,

gute Zweite:  Kappacher  Marco/Schuler

Gerhard;  gute  Dritte:  Winkler  Reinhard/-

Kofler  MarWs.
Wachter  Luis

ScMtzengilde  Landeck

GästeschieBen!-
Um  den Gtisten  unserer  Stadt  eine  wei-

tere Betätigung  zu bieten,.hat  siÖh die

Schützengilde  entschlossen,  einen

Schießabend  für  diese  Öinzuschieben.

Geschossen  wird  jeweils  am DONNERS-

TAG  je4er  Wfühe.  BeBinn'ist  immer  um

19 Uhr  und.  kann  bis 22 Uhr  geschossen

werden.  Erster  Schießtag  ist der Fron-

leichnamstag,  also Donnerstag  2. Juni

1983 Es werden  Leistungsabzeichen  aus-

gegeber;.

Alle BeherberBungsbetriebe  werden

gebeten,  dieses  FreizeitanJebot  Ihren  Gä-

sten kundzutun.  Eigene  Plakate  werden

noch  erstellt  und  werden  wir  diese noch

zusöel}en, bzw. öffefülich.anschlaBen.
=Diese  Ve'ranstaltungen  können  natür-

lich auch von 'allen  Schießbegeister(en

besucht  werden.  Die  Bev61kerung  von

Landeck  und  Umgebung  ist  herzlich  ein-

geiaden.  Das Schießlokal  befindet  sich  in

derVolkschuleÖd.  AlsoaufzumGÄSTE-

SCHIESSEN!  - - - a

Schützengilde  Z,üms

Jahreshauptversammlung

Die  diesjährige  Jahreshauptversamm-

lung  findet  am Freitag,  !!7.5.,  im Gasthof

,,Schwarzer  Adle?':  Zams,  um 20 Uhr

statt. Zugleich  ist Siegerehrting  fiir  die

Gildenmeisterschaft  im Luftgewehr-  und

Luf'tpistolenschießen  und  die Saisonmei-

nterschaft  1982/83.

In diesem  S'ommer  wird  der Schießbe-

trieb  sowohl  im Kleinkaliberschießen  als

auch mit  Lufmruckwaffen  weiiergeführf.

Ersteres  je<Üeils an Sams)agen  am Som-

merschießstand  ab 13 -Uhr'. Terminefür

MeisterschafMn  werden  noch  gesondert

bekanntgeBeben.  Luftgewehr-  und Luft-

pistolentraining  ist  jeweils  am Mittwoch

ab 18 Uhr  für  Jungschützen  mit  eigenem

Trainer  am Winterschießstand  I  Kinder-

garter)  Zams;  Pistolenschützen-Trpining

ab 20 Uhr;  Cfösteschießen  finden  auf  bei-

bdeenim'SVcehrk'eeßhsr'sävnedreeinnZsa1am('ser'formdeei .!

HSV-Meisterschaft  im

Luftgewehr  1983

Der  HSV  Landeck,  Sektion  Schießen,

beendete  das Vereinnjahr-mitder  Vereins-

meisterschaft  im Luftgewehr  1982/83.-

40 Schützen  nahnien  am Schießen  teil,

es wurden  großartige  Leistungen  gebor

ten,  und  es war  ein spannender  Kampf  bis

zum,Schluß.  Der  HSV,  Sektiori  Schießen,

bedankt  sich  nüchmals  für  die i"ege Teil-

nahme  und  *ünscht  allen  Schützen

Schüizi'nheil!WeiterjHebenwirbekannt,
daß der HSV  (Sektion  Schießen-Luftge-

wehr)  mit  beiden  Mannschanen  imh  euri-

Ben Jahr  Klassensieger  wurde.,

Die  I. Mannschaft  ist von der  Gruppe  C -

in die  Gruppe  A  vorgestoßen.  Sie schaffte

damit  einen  meisterlichen  SprunB.

Die Ergebnisse:  Schützenklasse:  l. und

Vereinsmeister  1983: Scheiber  Rudi  380

'Ringe,  2. Waibl  Emmerich,  378; 3. Plang-

ger Luggi,  371; 4.'Kno11  Robert,  5. Gabl

Hans,  6. Lautenschlager  Karl,  7. Thöni,

Heinrich,  8. Fili  Norbert,  9. Kappacher

Wcrner,  10. Frizzi  Hubert,  ll.  Skof  Ger-

hard,  12. Weiß  Arnold;

Sonderklasse:  ].  und  Vereinsmeister

1983: Wegleiter  Erwin,  38I  Ringe;  2. Car-

pentari  Hermann,  379; 3. Rauter  Albert;

371 ; 4. Menatti  Albin,  5.' H'uberJohann,  6.

Hechenblaickner  Gerhard,.7:  Vogt  Her-

mann,  89Kreuzer  Hans;

Juniorenklasse:  l.  urid'  Vereinsbester

1983: Kröss  Werner,  323 Ringe;  -

Jungschützen:  1. und  Vereinsmeister

1983: Huber  Helmuth,  305 Rin@e; 2. Hue

ber Norbert,  298; 3. Hueber  Reinhard,

294:  -

Jungschützen:  1. und  Vereinsmeistei

1983: 12-14  Jahre:  Markart  Gerhärd,  15}

Ringe;  Thönig  Anton,  .145; Schärmei

Alex,  ]36;  Thoman  Walter,  Sonnwebei

Harald,  Koller  Michael;

Damenkla+iie:  l. und Vereinsmeistjrir

1983 : KnoltElfriede,  335 Ringe;  2. Unter

rainer  Kgrin,  304; 3. 'Wegleiter  Elvi,  281 :

Pistole:l.  und  Vereinsmeister1983:  Haa:

Georg,  319 Ringi;  2. Holzner  Reinhold

288; 3. Fleischhacker  Peter,  286; 4. Schil

lör Reinhold,  5. HaiderAlfons,  6. Lauter

schlager  Katl;  a
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Der  Schiklub  Niedergallmigg
1ädt  herzlieh-zum

SPORTFEST

Programm:  Ort:  Niedergallmigg-Fasiern;
Zeit:  Samstag :s.s.  1983-18  U)'ir  Tanz  undUnterhaltung  mit  dem.. ,,Trio  Wein-beißer':  Sonntag  29.5.1983 - 10.30 Uhr

Feldmesse;  zelebriert  von Pfarrer  HubertRietzler.  Nach der Messe Ansprachen
und  Ehrungen.  .Anschließend  Früh-st'hÖppen  de Musikkapelle  Eließ.  A6

14.'00

 Uhr'Tanz  und gute StimmuÖg  mit

Ehrenschutz:  Bgm.-  Otto  -Gitterle,

i'r-.äbtensonntag  5,Juni  1983
Hauptschule  Prutz;  Beginn  9 Uhr,

(nde  16 Uhr;  Referenten:  Arzt,  M4t-
:r,  Priester;  Kursbeitrag  pro  Paar  S
OO. -  ; Anmeldungen:  Dekan  Prutz,
elefon  05472/6224.  - '

Jugendwallfahrt
Die  Jungbauernschaft  des Bezir-

is. Landeck  veranstaltet  am Sams-
g, 28. Mai  1983,  eine  Jugendwall-
hrt  nach  Kaltenbrunn.  Abmarsch
Uhr  Kauns,  Ruine  Berneck.  Alle  :

m dazu  herzlich  eingeladen.
)ie Jungbauernschaft des Bezirk@s

Landeck

Marienwallfahrt
;h San Damiano,  Montichiari,
ntanelle  vom  .3.-:5. Jiini.  Abfahrt
Landeck-Perjen  20.45 Uhr  bei

vin  Zanger]e,  Schrofensteinstr.
=71. 05442/31453.

rh;ieldungen  auch  , bei  Mair
tl,  Zams,  Sanatoriumstr.  41, Tel..
42/3807.  Bitte  den  Reisepaß  nicht
;essen.

ttesdienstordnung  Landeck
ntag  29.5. - Dreifaltigkeitssonn-
6.30 Uhr  Frühmesse  für  Walter

nid;  9 Uhr  1. Jahrtagsamt  ffirRo-
Kiies;  1l  'Uhr  1. Jährtagsamt  für
(ried, Silbergasser; 29.30 Uhr
idmesse.für.Pöter  und  Rosa  De-
=ga;

tag 30.5. -' Tfülestag  des Märty-
arrer  Otto  Neururer  +  1940Bu-
wald  - 7 UhrFrühmessefflr  Paul
Frieda  Demanega  19.30 Uhr
ndacht;

itag  31.5.  - der  9. Wochö  im  Jah-
:is - 7 Uhr  Frühmesse  für  Gre-
Waldhart;  19.30  Uhr  letzte
idacht;

'och 1.6. - Gedächtnis  des HI.'
rers  Justin  von  Nablus.  +  165 -
Frühmesse  für  Konrad  Spie-

8.30 Uhr  1. Jahrtagsamt  für
;ohm;

Donnerstag  2.6. - Fronleichnamnfest
- 6.30  Uhr  Frühmesse  für  Walter  Sei-
wald;  9 Uhr  Feierliche  Prozession:

Maisengasse-Malserst.r,7Fischerstr.
HS Platz  10.3('  Uhr  Hl.  Arnt  für  Jose-
fine  Beer  gffib. Eichwalder  (k6ine  1l
Uhr  -Messe)  19.30  Uhr  Abendmesse
fiir  Franz  Sailer;
Freitag  3.6. - Herz-Jesu-Freitag.im
Juni  - 7 Uhr  Friihmesse  für  Cäcilia
Vorhofer;  19.30UhrAben4messefiir
Otto  Weierbergeir;
Samstag  4.6.  - Priestersamstag  -
KrankenverSehgang-17  Uhr  Rosen-
granz  und  Be-ichte;  18.30Uhr  Vor-
abendmessofür  Joseef  und  Edmund
Erhart;  

Sonntag  5.6.-IO.  Sonnfög  im  Jahres-
kreisi-  6.30  Uhr  Frühmesse  für  Her-
mann  Siess  Vater  und  'Sohn;  9 Uhr  1.
Jahrtagsamt  fflr  Maria-Ludwig;  1l  -
Uhr  Kindermesse  für  Fritz  und  Cäci-'
lia Huber;  19.30a Ul'ir  AÜendmesse  '
für  Franz  Gabrielli;

Gottesdiönstordnung Perien
Sonntag  29.5. - Dreifaltigkeitssonn-
tag - 9. Sonntag  im  Jahreskreis  - 8.30
Uhr  Gottesdienst  für  Anton  Walch,
Jahresrffesse;  10.OO Uhr  Hl. Messe
für  die  Pfarrgemeinde  und  Fam.
Steinlechner-Danner-;  19.00  Uhr
Abendmes6e  fflr  Franz  Braunhofer;
Montag  30.5.  - 7.15 Uhr  HI.  Messefür
Franz  Jirka,  Jahresmesse;  8.00 Uhr
Hl.  Messe  für  Maria  Gitterle,  Jahres-
mese;  19.00  Uhr  Maiandacht;
Dienstag  31.5. - 7.15 Uhr  HI. MessÖ
ftir  Brnst  Scht5pf;  8.00 Uhr  Hl.  Messe,
für Dr. Stettner;  19.00  Uhr  Letzte
Maiandacht;

Mittwoch  1.6. - 7.15 Uhr  Hl.  Messe
ffir  Alois  Miemelauer;  8.00 Uhr  Hl.
Messe  fflr  Verst.  Althaler  und  Lad-
ner;  19.00  Uhr  Vorabend-  und  Kin-
dermesse  für  Alois  Spiss;
Donnerstag.i2.6.  - Fronleichnam  -
Hochfest  des  Leibes  und  Blutes
Christi  - 8.30 Uhr  Hochamt  an-
schließend  Prozession  bei geeigne-

' ter  Witterung.  Keine  IO.OO Uhr  Mes-
se! 19.00  Uhr  Abendtfüsse  für  die
Fam.  Ronacher-Köll;
Freitag  3. Jüni  - Herz-Jesu-Freitag  -
7.15 Uhr  Hl.  Messe  für  Rudolf  und
Rosa  Krismer;  8.00UhrH1.  Messefür
Steinberger  Franz,  Jhm.;  19.00  Uhr
Abendmesse  fikr  Franz  Kathrein;
Samsta@  4.6. - 7.15 Uhr  Hl.  Messö  für
Walter  Seiwald;  8.00 Uhr  Hl.  Messe
ffir Katharina Blunder;  19.00 Uhr
Abendmesse  fiir  Verst.  d. Fam.
Klamme;;

Die  Hl. Messe  vom  -2. Juni  8.30
Uhrist  fiir  Wendelina  und  .)osefLan-
derer.  N.B.  Zur  Fronleichnamspro-
zession  sind  alle  Gläubigen,  : die
Schulkinder,  die.  KJ-Gruppen,  die
Pfadfinder,  die  Stadtmusikkapelle
Per'3ena der Kirchenchor,  aie Feuer-
wehr  5. Zug  herzlich  eingeladen  und
die- Be*ohner  entlang  des Prozes-
sionsweges  werden  gebeten  die  Häu-

.ser zu schmticken.  - . .

Gottesdienstordnung'Bniggen
Sonntag  29.5. - Dreifaltigkeitssonn-
tag (Jugendbe[enntnisrag)  - 9 Uhr
Hl.  ,AmtfürdiePfarrgemeinde;

 10.30
Uhr  HI.- Jugendmesse  für Rudolf
Kraxner;  19.3Q Uhr  Hl. Messe  für
Aloisia  Ab]er  mit  kurzer  Maiän-
dachi;
Montag  30.5.  - 7.1'5 Uhr  Hl.  Messe  für
Josef  Rieder;',19.30  Uhr  MaianJacht;
Dienstag  31:5, - 18.30'Uhr  Jugend-
messe  für  Hans  Walch;   '
Mittwoch  1.5. - Hl.  Justin,  Martyrer  -
7.15 Uhr  Hl.  Messe  für  Verostorbene
Kraxner-Perktold;  -
Donnerstag2.6. -Fronleichnan'isf@st
- 8 Uhr  feierl.  Hochamt  fiir  die  Pfarr-
gemeinde;  anschließend  Fronleich-
namsprozession;  19.30  Uhr  HI.  Mes-
se ffir  Anna  und  Peter  Steföer;
Freitag  3.6.  -  Herz-Jesu-Freitag
(Krankenkommunion);  19.30  Uhr
HI.  AmtffirJosefKraütschneidermit
Aussetzung  zur tächtlichen  Anbe-
tung  um  Priestei'berufe;
Samstag  4.6. - Herz-Mariä-Samstag  -
6 Uhr  Herz-Mariä-Feie'r;  7 Uhr  Hl.
Messe  für  Verstorl)ene  Schmiderer;
17  Uhr  Kinderrosenkranz  und
Beiöhtgelegenheit;  19.30UhrRosen-
kranz/Beichtgelegenheit;

 

Gottesdienstordnung  Zams
Sonptag  29.5. - Hochfest  der Hlst.
Dreifaltigkeit  - 8.30 Uhr  Jahresamt
fürMariaFrank;  10.30UhrH1.  Messe
tür  die Pfarrfamilie  aus Anlaß  - 100
Jahre  Kindergarten  Zams  - Kinder-
messe;  19.30  Uhr  Maiandacht;
Montag  30.5. - Der  9'. 'Noche  im  Jah-
reskreis  - jofüstag  des  Märtyrer-'
Pfarrers  Otto  Neururet;  7.15 Uhr
Jahresmesse  für  Judith  Lenhart;
19.30  Uhr  Maiandacht;  "
Dienstag  31.5.  - der  9. Woche  im  Jah-
reskte;is  - 19.30  Uhr'Jahresmesse  für

-verst.  Angehörige  d. Familie;  Kir-
schner-Zanon  und   lötzte  Maian-
dacht;

Mittwoch  1.6.  - Hl.  Justin  - 7. 15 Uhr
Schülermesse  als Jahresmesse  fiir
Maria  Siegele;  19.30  Uhr  Jahresamt
ffir  Josef  Platter  und  Eltern  Perk-

- mann;

Donnerstag  2.6. - Hochfest  des Lei-
bes und  Blutes  Christi  - Fronleich-
nam  - 8.00 Uhr  Feierliches  Arnt  nach
Meinung  und  Prozession  mit  den  4
Hl.  Evangelien;  10.30UhrJahresamt

'ffir  Otto  Köchle;
Freitag  3.6. - Herz-Jesu-Freitag  mit
Pfarrcaritassammlung'  - 7.15  Uhr
Jahresmesse  für  Eduam  Zangerljun.
10.30  Uhr  Hl.  Messe  in  Schweighof.'
Samstag  4.6. - Priestersamstag  - 7.15
Uhr  Jahresmesse  &  Verst.  Angehö-

'rige Kecht-PraxtBarer;-.19.30
 U.hr

Jahres7ness,e  f'ür  Alois  Winkler;  -
Sonntag  5.6.-10.  Sonntag  imJahres-
kreis - '8.30 Uhr  1. Jahresamt,  für
Agnes  Klingler;  10.30  Uhr  Hl.  Messe
ffirdiePfarrfamilie;  19.30UhrSegen-

'andacht;

Heriius@eber,  Eigen  tü mei  u. Verleger:  Siiid  tg,e-ieit'ide  Liindeck-SchriI'tleilung  und Verwal-iung:  6500 Liindeck,  Riiihaus.  Te1.2214 oder240]  - Für  den Verl+ig,  Inhiill  und  Inseriilenteiveriimwortlich:  Osmald  Perklold,  Liindeck,Riiih.ius  - Er:-heint  jeden  Freitrig  - JiihiliclierBezugspreis'S  :OO.-  (einschließl.  8o/o Mwst.)  -Verschleißpreis  S 3.-  (incl.  8% Mwsl.  )-  Verliigs-postaml  6500  Landeck,Tiiol  - (':rsclieinungsort
Lündeck.-  Druck:  Tyrolfö  Landeck,PächterHu-
bert  Pliingger,  Miilsqrsliiiße  15, Teleron  2512.

28.-29.  Mai  1983
Ärztlicher  Dieüst  (Nur  Mi  wirklicher
Dringlichkeit)

von  Samstag-7  Uhrfrüh  bis  Montag  7

Landeck-Zams-Pians-SchÖnwies-
FlieIl

Dr.  RichardWeißeisen.  Schöt'wies  I
Tel.  05418/5370
St. Anton-Pettneu:

Dr.  Daniel  Rettenbacher,  St. -Anton
394. Tel:  Ord.  05446-3200
Whg.  05446-3232
Kappl-See-Galtiir-Ischgl:

Dr.  WalterThöni,:Galtür  65a,
Tel.  05443-276
Pnitz-Ried:

Haüptdienst:  Sä. 7 4 Mo7  Uhr
Dr.  ChristofAngerer,  Prutz  135,
Tel.'  05472-6202
Pfunds-Naudets

Ordinationsdienst:

Sa 7 - 12 Uhr
Dr.  Friedrich  Kunczicky,  Pfundi  45,
'Tel.  05474-5207

Zahnärztlicher  Sonntagsdienst
(Notdienst)  Samstag  und Sonntag
von  9 - 1l  Uhr
0ent.  Helmut  Mähr.  st.  Anton  a. A.
40, Tel.  05446-2395

Tierärzfücher  8onntagsdienst:
Dr.  Josef  Wibmer,  Landeck,
Tel.  05442-3899
Stadtapotheke  nur  in  dringeüden  Fäl-
len

StördienstTIW/kG

Telefon  2210 oder  2424

2. Juni  1983:
Ärztlicher  Dienst  (Nur  bei wirk}icher
Dringlichkeit)

Landeck-Zams-Pians-Schönwies-

Flie[i:

Dr. HeinriÖh  Praxmarer,  Pians  27,
Tel.  Whg.  2096,  Ord.  >027.'
St. Anton-Pettneu:

Dr.  Viktor  Haidegger,  Pettneu,
Tel.  05448-222'

' Kappl-See-Galfflr-Ischg):

Dr.  Walter  Köck,  Kappl,
Tel.  05445-230

Pnitz-Ried:

Hauptdienst:

Sa 7 - Mo  7 Uhr
Dr.  Friedrich  Kunczicky,  Pfunds  45,
Tel.  05474-5207

Zahnärzflicher  Feiertagsdiens't
(Notdienst)  9-11  Uhr
Dr.  Mayr  Anton,  Imst,'Pfarrgasse  32,
Tel.  05412/3126  .
Tierärztlicher  Feiertagsdienst:
Dr.. Josef  Greiter,  Ried i.o.,  Tel.
05472,6416  =

Stadtapotheke  nur  in dringenden  Fäl-
len

Stördienst  TIWAG
Telefon  2210  oder  2424
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AK-Konsnmpntpnhprshing

vergleicht  Preise  bei  Obst

und  Gemüse:  vorverpackte

Ware  ist  bis zu  50 '!/o teurer

Je nach  Jahreszeit  bietet  der  Han-

el eine  reiche  Auswahl  an  Obst  und

;emüse  zu vernünftigen  Preisen  an.

n letzter  Zeit  mußte  die Arbeiter-

:ammer abei die Eeststel]un@ ma-

:hen,  daß immer  mÖhr  Lebensmit-

elgroßmärkte  dazu-übergehen,  Obst

.ind Gemüse  in Kunststofftellern

und  mit  Plastikfolien  üb.erzogen

anzubieten.  Die  darür  geforderten

Preise  liegen  häufig  weit  über  denen,

die andere  Betriebe  und  vor  allem

der  Fachhandel  fiir  die gleiche  Ware

verlangen.

Der  Konsument,  der,vorverpackte

Ware  bevorzugt,  muß  dafür  zweimal

in  seine  Geldtasche  greifen:  Er  zahlt

zunächst  erheblich  höhere  Kiloprei-

se als fiir  normal  angebotene  Ware

uüd  muß  außerdem  noch  die Ver-

packung,  die ihm  lediglich  einen

größeren  Müllabfal]  bringt,  zum

Preis  der  Ware  mitzahlen.  Erhebun-

gen im Raum Innsbruck haben  ie-

zeigt,  daß ffir  Obst  und  Gemüse  in

aufwendigen  Verpackungsformen

bezogen  auf  den  reinen  Kilopreis  um

20-24 o/o mehr  als für  nicht  verpackte

Ware  bezahlt  'werden  müssen.  Be-

rücksichti@t man  dazu  noch  die für

den  Konsumenten  wertlose  Verpak-

kung,  kommt  solcherart  gekaufte

Warc  um  30 - 50 '/o teurer.

Einzelne  Anbieter  versuchen  die-

se Preisunterschiede  damit  zu ver-

schleiern,  daß statt  des Kilopreises

nur, mehr  Stückpreise  angegeben

und  dadurch  Preisvergleiche  er-

schvvert  werden.

Achten  Sie daher  bei  vorverpack-

tem  Obst  und  Gemüse  ganz  beson-

ders  auf  die  Preiswürdigkeit.und  stel-

len  Sie Preisvergleiche  an!  Ubelegen

Sie sich, ob Ihnen  eiri  nutzloser

Kunststoffte1lerwirklich
 einenPreis-

aufschlag  von  bis  zu  50 o/üwert  ist.  Ei-

ne weitere  Erfahrung:  Auch  bei  Obst

und  Gemüse  sind  Kilopreise,  die  mit

,,90 Groschen"  enden,  noch  lange

keine  Garantie  für  einen  günstigen

Einkauf.

Dr. REINHARD  KRÖSS,  FA  für  Neurologie  und

Psychiatrie,  6500  Landeck,  Riefengasse  14

Ord.  Mo-Fr.  8-12  Uhr,  Tel. 05442-3811

Kawasaki 400, Bestzustand, zu verkaufen.  Preis  nach

Vereinbarung. . Telefon  05442/39324.

Wiese  35 a gro8,  in Ortsnähe  Zams  mit  Stad  benüt-

zung  kostenlos  zu verpachten.

Anfraqen  unter  Telefon  05442/2545.

Verläßliche BÜglerin  für 2 Nachmittage  pro  Woche

gesucht.

Cafe-Konditorei  Mayer, Landeck,  Telefon  2374.

Suchen  versierte Köchin
ab sofort.

Anfragen  an Kurhaus  St. Josef, Grins,  Tel.  05442/2052.

BFI-Tirol:  50.000ster  Knrs;tpiinphmpr  gpehrt

WenigeMonatenachderFeierdes
 licheAusbi1dungdenbesteriErfolg.

15. B6standsjahres im Dezember Erwiesdaraufhin,daßdasBFIse1bst

1982 gibt es beim Berufsförderungs-  sehr spät in den Reigen der Tiroler

institut Tirol wiederum ein Jubi-  Erwachsenenbildungsinstitutionen

1äum:den50.000stenKursbesucher.
 eingetretenistundseitherzurzweit-

EsistdiesFrl.AgnesHoIzknecht,die
 grö13ten Erwachienenbildungsinsti-

derzeit  im BFI-Gastgewerbezen- ' tution  aufgestiegen  ist.  '

trum in Wattens einen halbjährigen  Während im ersten Jahr  der  Tätig-

Vorbereitungskurs  auf die Lehrab-  keit762Kurstei1nehmergezähltwur-

ffich1ü13prüfung fitr Kellner  besucht. dep, waren es in den letzten  Jahren

jeweils rund 4.500. Durch  eine  stän-

diBe Erneuerung aes'Kursangebotes

AK-PräsidentKarlGruber,Vorsit-
 istdasBFIbemüht,denVeränderun-

zender des BFI-Tirol, überreichte gen in den %rufsanforderungen

Frl. Hü]zknecht bei einer kleinen  Rechnung zu tragen, was einen  we-

Feier ein Erinnerungsgeschenk und  sentlichen Grund ftir  den Erfolg  des

wünschte ihr fiir die weitere beruf-  BF4-Tiro1 darstellt.

Große  Auswahl  an:

Heimorgeln,  Akkordeon

und  Klavieren.

Übernehmen  Repära-

turen  und  Klavier-

stimmungen.
Ihr Fachgeschäff:

Verkäuferin für LebensmitteIgeschäft  halbtägig ge-

sucht.
 Te1efon05442/2740.

*lonsereds

se,s*aBu'oo

uoto15'a'PI*,unna@lII11983slnp1yt
Es werden  Motorsägen  kostenlos  überprüft.

(Arbeit  kostenlos,  Material  wird berechnet).

LanJwiilbbliarlliclie

Ccno:i.»*ibachafi
 für  den

Bezirk  Landeck

Außenstelle  Prutz,

Telefon 05472/6261
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DanksagungEin herzliches  Vergelts  Gott  allen Nachbarn  und Bekannten,  qie unsmer  lieben  Mutter und Oma,
Witwe

AIO!S!a Abler  geb. ü»at»ite»ibtsi9ei'
das  letzte  Geleit  gaben,  für das Rosenkranzgebet, und ihr Mitgefühl schrifflich  ;d  persönlich
entgegenbrachten,  sowie  für  die Kranz-,  Blumen-  und  Messespenden.- Unser  besonderer  Dank  gilt  dem  Hochw.  Herrn,Pfarrer  Michael  Krismer  für  die  Hausbesuche,  die  feier-
liche  Gestaltung  des  Begräbnisses  und  der  Rosenkränze.Herzliöh  danken  wir  auch  Herrn  Med.  Rat Dr. Hans  Codemo  für  die  jahrelange  ärztliche  Betreuung.Landeck,  im Mai 1983

Familie  Tilg  Abler

Danksagung  -Für die vielen  Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme  anläßlich  des Heimganges  unserer  lieben  Mutter,
Großmutter,  Urgroßmutter,  Frau,  Witwe

Anna  relbetamayeia
danken wir auf diesem Wege allen  Verwandten, Freunden  und  Bekannten,  die  unsere  liebe  Verstorbene
auf ihrem letzten Wege begleit,et haben,  sowie  für  die  zahlreichen  Kranz-,  Blumen-  und  Messespenden
herzlich.

Unser  besonderer  parik gilt  dem  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Lugger  für  die  feierliche  Gestaltung,des  Sterbe=
gottesdienstes  und  seine  herzlichen  und  persönlichen  Worte  in der  Traueransprache.,Ein besonderes,,Vergelts  Gott':  auch  für  seine  regelmäßige  geistliche  Betreuung  während  ihrer  längeren
Krankheit.

Die  Trauerfamilien  Felbermayer-Stubenböck

DanksagungFiir  die  zahlreichen  Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme,  den  Kranz-  und  Blumenspenden,  die  uns  am Tode
meiner  lieben  Gättin,  unserer  Mutter,  Schwiegermutter  und Oma,  Frau

[mma  Hosp  geb.  Piegenzer
zuteil  wurden,  möchten  wir  auf  diesem  Wege  allen  Verwandten;  Freunden  und  Bekannten  unseren  herz-
lichen  Dank  zum  Ausdruck  bringen.
Besonderer  Dank  gilt  de,m Hausarzt  Dr. Angerer  und  aen Schwestern  des  Krankenhauses  Zams  für  die

die feierliche  Gestaltung  des  Sterbegottesdienstes.

In'Trauer  und  Dankbarkeit:  Die  Trauerfamilie



GEMEINDEBLATT

27. Mai 1983

@@ffio'
 _  _

Wir  verkaufen  schöne  gesunde  Hängegeranie-n,  - '

- Balkonp,  Petunien und GÄRTNEREI  -

;chiedene Somrnerblumen für Ihren Garten. Z

. ganzjährig für jeden Anlaß %'s'!"" ' a RIEDa TELa o5472/6"oTopfpflanzen  und  Schnittblumen

%.,,
 

Blickpunkl:WethungTelIs

Suche  Einfamilienhaus  oder  Baueröhaus  auf J  i
 ;;

Leibrente. täglich  frische  Pizza

[ieOlg! WguetpfnÖ!b,e3 und Grillspezialitäten  bis  24 Uhr

Wunsch  reich  geschnitzt  oder  bemalt.  Auch Sonderbe-

stellungen  wie  Stuben,'Decken,  Getäfel werden  ange-

nommen.  Bestellungen  erbeten  an Tischlerei L. F. Ho-

ward.  Neuer  Zoll  431, Telefon 05449/5394.

Suchen  Direktverkäufer  auf  Provisionsbasis  für  kon-

kurrenzloses  Produkt  aus  dem  Do-it-your-seIf-Bereich,

iaiberdurchschnittIiche  Verdienstniöglichkeit.  Gesuchf  -

wird  auch  ein Herr,  der  die  Befähigung  hat,  3-4  Direkta  '

verkäufer  zu leiten.  Telefon  05222/61460

VtHIHblUNG  - VERKAUF
der  origina1  NATURANAVolI-Naturfasermatratze

 im Ge-

biet  TIROL.

Welches  Geschäff  interessiert  sich  für den  Vertrieb

bzw.  Verkauf  im Raum  Landet,k.  Interessenten  melden

sich  beim  Generafüertrieb  in Osterreich:

SD-GROSSLAGER-A-6840
 Götzis,  Im Buch  68

Tel. 05523-2322  oder  05523-4087  (Hr. Held)

Unser  Betrieb

ist  in der  Zeit  vom  30.5.  4.6.1983

geschlossen!

NÄHMODEN-REINIGUNG

RUPERT  ZERZA,  ulNDE(':K

Marktplatz  10

hinfahren-Geki  sparen.

%  ruuaieit;«1

Ihr Bauvorhaben
Schnell und zu

günstigen  Kondionen

stellen wir Ihnen die

dazu notwendigen  Mittel

zur Verfügung, ur3d heifen

Ihnen geme bei der Erstellung

von Förden.ingsanträgen.

. %eubaiifinanzierung  -

Altbai.isanierung  -

Wohnungsverbesserung;

gfflndlich  und  solid!

Sprechen  Sie doch

mit uns darüber.

BankfürTirol  undVorarlberg
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Teppich-Reinigungsmaschi'ne
 günstig  zu verleihen.Auf Wunsch reirii@en auch wir Ihreü.:lJeppich.

Möbelhaus  Brenner,  Ims't, Bundesstr'ffiße,
Telefon  05412/3080.

Bürokraffl  halbtags, ab sofort  gesucht.  .Persönliche  Vorstellung  bei Bez. Dir. Alfred  Kobler,

190/90  und  200/90  nur  S 1150,  -
Möbel-Teppich-Textil  BRENNER

'lmst, Bundesstraße,  Telefon  05412/3080

geöffim  von  16.30  bis-1.OO  Uhr
Auf  1hren Besuch  freut  sich  Bruno  Markl

Hotel  Schrofenstein,  Landeck,  Fam.Vö)k,
Telefon  05442/2395  sucht  ab 2Ö. Juli

Zimmeimädchen  und  ab sofort  oder  nach
. Ver,einbarurig

KinderrhädCh'«Jl  ain Jahresstelle.

Wer  im Gedächnis  seiner  Lieben
lebt,  der  ist nicht  tot,

er ist nur  fern;
tot  ist nur,  yver  vergeäsen  wird.

Beim  1.  Jahresgottesdienst  gedenkt»n  wir  in Liebeund  Dankbarkeit  an meinen  unvergeßlichen  Gatten,'i Vater,  Schwiegervater  und  Opa,  Herrn

Sigfried  Silbergasser
arri SÖnntag,  29. Mai 1983,  um 1l  Uhr  in der  Stadt-pfarrkirche  Landeck.

Steffi  Silbergasser  und  Kinder  mit  Familien

Wir  gedenken  beirri

1. Jahresgottesdienst
'iin Liebe  und Dankbarkeit  unserer  unverge131ichen
'Mu€ter. Frau

Olga  Gohm
am Mittwoch.  1. Juni  1983.  um '18.30  Uhr  in derStadtpfarrkirche  Landeck.
Landeck.  im Mai 1983

Die  Geschwister  Gohm

Perjen,I
 Te1efon2303

Kinder-Bettwäsche

i Tuchent  100x135cm  0-
Garniturpreis  S 456.

.1 Polster  60x80'öm
'1 Tuchent 135z180cm  !

5.-Schillingy  Kronen,  rqU;zhomel
Gulden  und  Reichs-
markin  Silber.  Dukaten
und  1000.:Schilling  werner  scnroGold

 ssoo landeck a malserstr. 64aueh große Posten - sowie  Österr. Briefmarken  zuguten  Tagespreisen.

Landecker  Verkehrsbetriebe

4 Juni Ausflugsfahrt  zum
Du,i«ntimö«  kl

5 Juni  Wallfahrt  nach  Weissenstein
jeden  Freitag  zum  Wochönmarkt

nach  Meran  o,
Auskünfte  und  Information:  =

LVB-KIENZL
Malserstraße  58, Telefon  3424  oder  05418/5195

Fahrkurs
füf  alle  Führerscheingruppen  in
FISS, Volksschule

Anmeldung  und  Kursbeginn  am
Montag,  30. Mai  1983, 18.00  Uhr  '

Nächster  Fahrkurs  irr l ANnF(;K
Voraussichtlicher  Kursbeginn:
Montag,  73. Juni  1983

Die Kurse können nur bei-genügender Teilnehmerzahldurchgeführt werden.
KostenIoserZubringerdienstaus  dernäherpn Umgebung.



Dr.med.JosefTOMAS  Dr.med.HeinrichBRAUN
Facharzt fÜr Frauenheilkunde  und Geburt8hilfe  Facharzt  für  innere  Medizin

erlaubt sich die
 erlaubt  sich  die

ErÖffnung  se!ner  Ord!na!on  Eröffnüng  seiner  Ordination

am  30;'Mai  1983  bekanntzugeben.-am
 30. Mai 1983 befünntzugeben.

6460 IMST, (Kroneareal), Dr. € arl-Pfeiffenberger- (,460-  )y57, -Am Greittert  -3ß, (beim  Schie13stand)

Straße  6, Telefon  0541  2/4150  ' - Telefon  0541  2/2794

Ordinationszeiten:
Montag  - Frei4ag  von  8-1  'ä Uhr  und  nach

Veieinbarung  ' .-

um telefonische  Voranmeldung  wird  gebeten.

ALLE  KASSEN

Ordinationszeiten:
Mo - Di - Do - Fr von  8 - 12  Uhr

-nachmittags  nach  Vereinbarung  ,

te1efonische  Voranmeldung  yormittags  erbeten.

ALLE  KASSEN

5>«tt6aAn  mt> pmmamay«stawmit  tn B«ut«6!

VenelSeilbahri
!EEHöHE 7aO.22ö1

LANDECK-ZAMS  - TIROL

Aufnahme  des  durchgehenden  Som-

merfahrbetriebes  am  Samstag,

28.Mai  1983

Fahrplan:
9 Uhr,  9.30  Uhr, 10  Uhr, 1aO.30 Uhr, 11 Uhr,-

51.30  Uhr, 12.10  Uhr,- 13  Uhr, 13.30  Uhr,

14  Uhr,' 14.30  Uhr, 15  Uti;,  15.30  Uhr,

, 16.10  Uhr, 17.10  uhr.

j  ffi!

Wir  bieten  Ihnen  in Zusammenarbeit  mit  der

len  Sie lediglich  25%  der Auftragssumme

( : 5ei  Lieferung  -  den ReSt naCti der  SOm-

ST:üTZPUNKTHÄNDLERN:  & SPÜLE

'A-6500  Landeck,  'Malser  Straße  40
Ä-6500  LANDECK/TIROL,  Innstraße  14

EM ElEKTRO MÖllER
Tel.  (05442)  3300, Telex  58-114


